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INHALTSVERZEICHNIS GRUSSWORT

Die letzten Jahre im Deutschlandtourismus waren geprägt 
von verschiedenen, sich teilweise überlagernden Krisen . 
Immer wieder musste auch die Tourismusbranche in 
Mecklenburg-Vorpommern Herausforderungen und verän-
derte Rahmenbedingungen meistern: Der Klimawandel, die 
Energiekrise, Mehrwert steuerdiskussionen und Personal-
engpässe waren 2023 zentrale Themen . 

Gemeinsam mit den touristischen Partnern kann der Touris-
musverband Mecklenburg-Vorpommern e . V . trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen auf ein erfolgreiches Tourismus-
jahr zurückblicken . Seit dem Frühjahr erkunden Gäste den 
Skywalk am Königsstuhl auf Rügen – ein herausragendes 
Bauwerk im Sinne von Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit . 
In Parchim hat die Kulturmühle neu, in Rostock die Kunst-
halle wieder eröffnet, und viele weitere Highlights ziehen 
Besucherinnen und Besucher an . Laut im vergangenen Jahr 
erhobener Gästebefragung ist deren Zufriedenheit weiter 
auf hohem Niveau . Die Note 1,59 ist uns Ansporn, es noch 
besser zu machen . Wie schön, dass auch die Bevölkerung 
im Großen und Ganzen mit dem Tourismus zufrieden ist 
und zugleich weiß, was verbessert werden kann . Das hat die 
Dialogkampagne mit 450 Beteiligten zutage gebracht . Wir 
haben die daraus entstandenen Handlungsempfehlungen an 
die Landespolitik weitergegeben .

Im September wurden zum MV Travel Summit 80 interna-
tionale Einkäufer in Vorpommern begrüßt und das sogar  
von Caspar David Friedrich persönlich, wenn auch als Holo-
gramm . Auch die im vergangenen Jahr neu erarbeitete  
internationale Strategie zahlt weiter auf die Internationa  li-
sierung des Urlaubslandes ein .

Weiterentwicklung der touristischen Strukturen
Mit dem neuen »Destinationsmodell MV« steht nach dem 
gemeinsamen und extern begleiteten Wirken einer vom  
Tourismusbeauftragten des Landes koordinierten Arbeits-

gruppe die Basis für die zukunftsfähigen Strukturen im 
Land . Künftig werden im sogenannten Drei-Ebenen-Modell 
in Kommunen, Regionen und auf Landesebene arbeitsteilig 
und aufeinander abgestimmt touristische Fragestellungen 
und Herausforderungen bearbeitet . Gelungen ist auch eine 
deutlich weiter umgesetzte Institutionalisierung des  
Verbandes in unsicheren EU-Förderzeiten . Gegen das vieler-
orts herrschende Kürzungsdiktat ist es gelungen, dem TMV 
personell und budgetär mehr Zukunftssicherheit zu geben . 
Das damit verknüpfte, 2023 erarbeitete Unternehmens-
konzept »LTO 2030« wird künftig zum Tragen kommen . 

Modernisierungssprint wird nachwirken
Zu den Projekten, die der TMV unter dem Titel »Modernisie-
rungssprint« im vergangenen Jahr angepackt hat, gehören 
Themen, die die veränderte Aufgabenstellung der Landes-
tourismusorganisation widerspiegeln: Tourismusakzeptanz, 
Digitalisierung, Qualität und Nachhaltigkeit . Alle haben 
wertvolle Ergebnisse für die kommenden Jahre gebracht: 
Die smarte Erlebnisplattform wird Messebesucherinnen 
und -besucher anziehen, die Digitalstrategie neue Wege 
ebnen, die Klimabilanz Notwendigkeiten aufzeigen und der 
Qualitäts lotse praxis nahe Hilfestellungen für zeitgemäßes 
 Wirtschaften bieten . 

Dass Mecklenburg-Vorpommern in Bereichen wie Nach-
haltigkeit oder Innovation beispielgebend ist, haben auch 
die Auszeichnung der Im Jaich OHG mit dem Deutschen 
Tourismuspreis und die des Coworking Festivals mit dem 
Tourismuspreis des Landes gezeigt .

In diesem Sinne herzlichst

Birgit Hesse  
Präsidentin des Verbandes

Alexander Winter  
Vorsitzender des Verbandes
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ZAHLEN & FAKTEN

Hoher wirtschaftlicher  
Stellenwert: MV verzeichnet 
die mit Abstand höchste  
Tourismusintensität  
bundesweit

NRW

Saarland

Sachsen-Anhalt

Bremen

Thüringen

Sachsen

Baden-Württemberg

Hessen

Rheinland-Pfalz

Brandenburg

Niedersachsen

Bayern

Berlin

Hamburg

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Tourismusjahr 2023:  
 Eine Kurzbilanz

2023 war das zweitbeste Tourismusjahr  
nach der Wende

7,6 Millionen Gäste (+ 4,4 %)
32,2 Millionen Übernachtungen (+ 1,2 %)

Erste große Gästebefragung seit sieben Jahren zeigt:  
Zufriedenheit der MV-Urlauber weiterhin hoch

87 % der Einwohnerinnen und  
Einwohner finden, dass Tourismus  
wichtig für MV ist

Radfernweg  
Berlin–Kopenhagen 

steht als Leitprodukt  
im Fokus

Wiedereröffnung der 
Kunsthalle Rostock

Ein voller Erfolg: 
»MV Travel Summit«  
mit 500 Terminen  
im Speed-Dating- 
Format 

Binnenlandregionen mit stärkstem 
Übernachtungswachstum

Greifswald

Stralsund

Rügen

Einweihung des 
Skywalks Königsstuhl

Usedom

Übernachtungszuwachs  
in allen Städten, 
am meisten in Schwerin

+ 8,2 %

Caspar-David-Friedrich-
Hologramm kam auf 

diversen Veranstaltungen 
zum Einsatz

International  
weitere  

Erholung des 
Tourismus

908.000  
Übernachtungen 

(+ 18,1 %)

335.000  
Ankünfte 
(+ 17,8 %)



JAHRESBERICHT   7

STRUKTURPROZESS

6   JAHRESBERICHT

Die Schwerpunkte von LTO 2030 als Rahmenpa-
pier zur zukünftigen Ausrichtung und Aufstellung 
der Landestourismusorganisation (LTO) sind:

• Fokussierung aller Aktivitäten auf die 
Urlaubsmarke: Die Arbeit der LTO fokussiert 
sich auf die Umsetzung der Urlaubsmarke 
»Mecklenburg-Vorpommern« im Land und im 
Markt, sie initiiert Top-Markenerlebnisse mit 
internationalem Anspruch .

• Rollenverständnis als Destinationsmanage­
mentorganisation (DMO): Destinationsma-
nagement für Mecklenburg-Vorpommern 
umfasst die Übernahme der Rolle als Fach-
vertreterin, Impulsgeberin und Dienstleiste-
rin, als Koordinatorin eines arbeitsteiligen 
Prozesses mit Tourismusorganisationen auf 
regionaler und lokaler Ebene, als Entwicklerin 
und Qualifiziererin, Interessenvertreterin und 
Impulsgeberin für die Branche . 

• Nachhaltigkeit und Gemeinwohl als hand­
lungsleitende Prinzipien: Das Handeln der 
LTO orientiert sich an touristischen Belangen 
und gleichzeitig an Nachhaltigkeit sowie 
Gemeinwohl zur Steigerung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität im Land .

Die wichtigsten Aspekte hierbei sind:
• Stärkung der vier Bereiche »Organisation«,  
• »Entwicklung«, »Daten und Wissen« und 

»Kommunikation« mit fortgeführten, weiter-
entwickelten und konsequent auf die Um-
setzung und Vermittlung der Urlaubsmarke 
ausgerichteten Aufgaben .

• Konsolidierung des festen Mitarbeitenden­
stamms auf der Basis einer Stellenplanung 
und -bewertung infolge der Reduzierung von 
Personal und Mitteln, abgebildet in einem 
Stellenplan mit 41,0 (39,0) Vollzeitäquivalen-
ten (VZÄ) .

• Systematische Organisationsentwicklung 
in Bezug auf Fokussierung, Wirksamkeit 
und Messbarkeit mit konsequenter Erfolgs-
orientierung . Die Unternehmenskultur wird 
weiterentwickelt in Richtung Eigenverant-
wortung, agiles Handeln und Zusammen-
arbeit zwischen den einzelnen Bereichen und 
Organisationseinheiten der LTO .

LTO 2030

Mit den sich abzeichnenden Veränderungen  
zeigte die jährliche Mitarbeiterbefragung Mit-
te des Jahres 2023 ein positives Ergebnis im 
Hinblick auf die Gesamtzufriedenheit . Hervorzu-
heben ist die Zufriedenheit mit den Vorgesetzten, 
die im Vergleich zu den Vorjahren nochmals 
gestiegen ist .

Das motivierte Team der TMV-Geschäftsstelle 
finden Sie unter: https://tmv .tourismus .mv/
ueber-uns/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter-der-
geschaeftsstelle 

Treten Sie gern mit uns in Kontakt!

Vision 

Mecklenburg-Vorpommern ist eine der drei pro-
filiertesten Urlaubsmarken unter den deutschen 
Bundesländern .

Diese Vision ist auf Klarheit und Fokussierung 
ausgerichtet . Zur Profilierung gehört die Steige-
rung des Bekanntheitsgrades und der Sympathie 
für Mecklenburg-Vorpommern als Urlaubsland 
sowie die Verankerung und Sichtbarmachung 
der Marke mit all ihren Facetten im Land selbst . 
Diesem aus der Vision abgeleiteten Grundauftrag 
entspricht die Mission für die LTO .

Mission

Die LTO entwickelt, profiliert und führt die Ur-
laubsmarke Mecklenburg-Vorpommern gemein-
sam mit den touristischen Akteuren im Land und 
darüber hinaus . Das Handeln und Wirken der LTO 
trägt zur Steigerung der Lebens- und Aufenthalts-
qualität in MV bei . Ein fokussiertes Destinations-, 
Kampagnen- und Markenmanagement stärkt die 
Identifikation der Menschen in MV, der Unterneh-
men und der Gäste mit dem Tourismus . Top-
Markenerlebnisse mit internationalem Anspruch 
werden nach innen und außen sichtbar gemacht 
und gefördert .

Das Team des Tourismusverbandes MV

»Ziele, Ressourcen und  
Prozesse werden noch 
stärker an den Markt­
erfordernissen  
ausgerichtet.«

Organisationsstruktur mit  
Stellenansatz LTO 2030

STRUKTURPROZESS

EntwicklungDaten & WissenKommunikation

Geschäftsleitung

Unternehmens-
organisationGeschäftsführung

Kampagne Datenmanagement Markenerlebnis

Finanzen &
ControllingStrategie & Marke

Basis-
kommunikation

Branchen- 
kommunikation

Destinations-
entwicklung

Zukunftsthemen

Marktforschung Mobilität MV Cruise Net

Urlaubsmarke

Das Urlaubsland.

Mecklenburg-
Vorpommern.

Mit dem Unternehmenskonzept 
TMV 2025 hat sich der Touris-
musverband Mecklenburg-Vor-
pommern (TMV) als zukunfts-
orientierte und handlungsfähige 
Destinationsmanagementor-
ganisation (DMO) aufgestellt . 
Damit hat der Verband eine 
weitgehende Neuausrichtung im 

Sinne der Landestourismuskonzeption Mecklen-
burg-Vorpommern (LTK) initiiert und 2020 mit der 
Umsetzung begonnen .

Der Prozess LTO 2030 der Landestourismus-
organisation (LTO) soll an die erfolgreiche 
Arbeit von TMV 2025 anknüpfen, damit die per-
sonellen und finanziellen Voraussetzungen ab 
dem Jahr 2024 noch zielgerichteter eingesetzt 
werden können .

Die Ausrichtung soll weiter optimiert werden, 
wo das erforderlich ist . Ziele, Ressourcen und 
Prozesse werden noch stärker an den Markter-
fordernissen ausgerichtet . Nach dem Auslaufen 
der Förderung aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) sollen die Struk-
turen des TMV konsolidiert und weitgehend auf 
Landesförderung umgestellt werden .

Organisation

https://tmv.tourismus.mv/ueber-uns/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter-der-geschaeftsstelle
https://tmv.tourismus.mv/ueber-uns/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter-der-geschaeftsstelle
https://tmv.tourismus.mv/ueber-uns/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter-der-geschaeftsstelle
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Der Tourismus ist als Querschnittsbranche 
überdurchschnittlich wichtig für Mecklenburg-
Vorpommern . Die Branche stellt Angebote für 
Freizeit, Mobilität und Kultur bereit und trägt so 
maßgeblich zur Standortqualität für Gäste und 
Einheimische bei . In keinem anderen Bundes-
land hat der Tourismus wirtschaftlich, sozial 
und gesellschaftlich eine so hohe Relevanz . 
Umso wichtiger ist es, die Branche konsequent 
zukunftsfähig zu entwickeln . Dafür hat MV seit 
2022 als erstes Bundesland einen Tourismus-
beauftragten der Landesregierung . Die Position 
wurde mit Tobias Woitendorf besetzt, der das 
Amt in Doppelfunktion mit seiner Tätigkeit als 
Geschäftsführer des TMV ausführt . 

Umsetzung touristischer 
Schlüsselprojekte 

Der Tourismusbeauftragte stärkt die Rolle 
Mecklenburg-Vorpommerns als führendes 
innerdeutsches Reiseziel, er entwickelt den 
Tourismus gemeinsam mit der Branche weiter 
und fördert dessen Akzeptanz . Dazu koordiniert 
er die zentralen touristischen Zukunftsthemen 
gemäß Koalitionsvereinbarung und Landestou-
rismuskonzeption . Der Tourismusbeauftragte 
vermittelt zwischen Politik und Verwaltung sowie 
den Akteuren der Tourismusbranche . Er berät 
die Landesregierung und berichtet direkt an den 
Wirtschaftsminister . 

Mecklenburg-Vorpommern 
setzt Impulse und Maß-
stäbe für den Tourismus  
in Deutschland
Tourismus treibt die wirtschaftliche Entwicklung im Land 

Im zweiten Jahr in dieser Funktion hat der Touris-
musbeauftragte touristische Themen aus der Ko-
alitionsvereinbarung sowie grundlegende Aufga-
ben der Landestourismuskonzeption umfassend 
und koordinierend bearbeitet . Dazu gehörten 
insbesondere zentrale Aufgaben im Hinblick auf 
ein Tourismusgesetz für MV und eine tragfähige 
Tourismusfinanzierung, die Ausweitung des 
Destinationsentwicklungsprozesses sowie ein 
Ideenkonzept für eine Tourismusakademie MV .

Fachliche Begleitung durch Beirat und 
Arbeitsgruppen

Die Arbeit des Tourismusbeauftragten wird durch 
einen Beirat für Tourismus in MV begleitet und 
mitgeprägt . Der Beirat gewährleistet die Inter-
essenvertretung der Destinationen und weiterer 
Anspruchsgruppen . Er besteht in der Regel aus 
30 Mitgliedern, die aus Landesverwaltung, Fach-
politik, aus Verbänden und Interessenvertretun-
gen, Tourismusregionen und -orten kommen oder 
Leistungsanbieter sind .

Für die fachliche Begleitung der Arbeit des Bei-
rats wurden Arbeitsgruppen zur Umsetzung der 
touristischen Zukunftsthemen gebildet . Unter-
stützt wird der Tourismusbeauftragte außerdem 
durch eine Projektgruppe, die an das Wirtschafts-
ministerium angebunden ist . 

SCHWERPUNKTE

Prozessorganisation 
der Zukunftsthemen

FAKTEN

163.000 
Beschäftigte im 
Tourismus im Jahr 
2022
Quelle: Wirtschaftsfaktor 
Tourismus für MV 2022 
(© 2023 dwif)

Tourismusgesetz  
Mecklenburg-Vorpommern
Tourismusfinanzierung sicher und zukunftsfähig gestalten

Der Tourismus in MV ist als freiwillige Aufga-
be bislang nicht stabil finanziert . Dies betrifft 
die touristische Infrastruktur und die touristi-
schen Organisationsstrukturen, besonders auf 
regionaler Ebene . Eine solide Tourismusfinan-
zierung ist unabdingbar, um die Qualität der 
Angebote im Land sowie die Gästezufriedenheit 
zu sichern . Nur so lässt sich die Wettbewerbs-
fähigkeit des gesamten Tourismuslandes sowie 
der touristischen und der mit dem Tourismus 
verbundenen Unternehmen nachhaltig sichern .

Da der Tourismus für das Bundesland über-
durchschnittlich wichtig ist, soll in dieser Legis-
laturperiode ein Tourismusgesetz geplant und 
beschlossen werden . Das Landestourismusge-
setz – es wäre das erste in Deutschland – soll die 
Tourismusfinanzierung auf eine stabile Grundlage 
stellen und die Strukturen auf lokaler und regio-
naler Ebene nachhaltig sichern . Eine Arbeits-

gruppe Tourismusgesetz aus Vertreterinnen und 
Vertretern unterschiedlicher Organisationen und 
Ebenen begleitet seit 2023 den Prozess .

»Mit dem Gesetz soll die Attraktivität des Touris-
muslandes Mecklenburg-Vorpommern und seiner 
einzelnen Tourismusdestinationen gesteigert 
werden . Über gäste- und unternehmensbezoge-
ne Beiträge zur Tourismusfinanzierung soll ein 
zeitgemäßes, gerechtes und dauerhaft tragfä-
higes System der Tourismusfinanzierung auf 
allen Ebenen erreicht werden . Gleichzeitig ist es 
wichtig, die Attraktivität des Tourismuslandes MV 
und seiner einzelnen Tourismusdestinationen zu 
steigern«, erläutert Mecklenburg-Vorpommerns 
Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 
und Arbeit, Reinhard Meyer . 

Gegenwärtig ist ein Referentenentwurf in Arbeit .

12 : 1
Aktuelles 
Verhältnis von 
Einnahmen aus 
Kurabgaben 
zu Fremden-
verkehrsabgaben 
in MV
Quelle: Erfassung touris­
tischer Einnahmen, TMV 
Februar 2024

FAKTEN

Ministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit MV

Beirat für
Tourismus in MV

Koordinierungsgruppe
(Tourismusbeauftragter, Stabsstelle

Tourismus Wirtschaftsministerium, TMV)

Tourismus-
beauftragter MV

berichtetberät

berät

koordiniert koordiniert

unterstützt

leitet steuert

AG
Tourismus-

gesetz/
-finanzierung

AG
Tourismus-
akademie

ggf.
weitere

AGs

AG
Tourismus-

destinationen

Strategische Begleitung Operative Umsetzung

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://strategie.tourismus.mv/
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Die Destinationen in MV sind heute sehr hetero-
gen aufgestellt und insgesamt kaum in der Lage, 
ihre Funktion als Destinationsmanagement-
organisationen (DMO) vollständig zu erfüllen. 
Die aktuelle Unterfinanzierung stellt die meis-
ten DMOs vor eine zusätzliche Herausforderung . 

Die Arbeitsgruppe Tourismusdestinationen, die 
aus einer gleichen Anzahl von Personen aus 
regio nalen und lokalen Destinationen sowie wei-
teren Institutionen besteht, hat seit Anfang 2023 
in fünf Sitzungen erfolgreich an einem Modell für 
die zeitgemäße Weiterentwicklung der regiona-
len Destinationsstrukturen gearbeitet . Die Basis 
für das Modell bilden die bisherigen Strukturen 

Starke Strukturen im 
Tourismus 
Neues Destinationsmodell sieht sieben 
Tourismusregionen vor 

im sogenannten 3-Ebenen-Modell mit kommu-
naler, regio naler und Landes-Ebene . Auf regio-
naler Ebene sieht das Konzept weiterhin sieben 
Destinationen vor und gibt eine Empfehlung für 
deren Zuschnitt . Es wird eine aufgabenbezogene 
Verzahnung zwischen regionaler und Landes-
ebene mit klarer Aufgaben- sowie Funktionstei-
lung geschaffen .

Das Rahmen- und Ergebnispapier zum Destin a-
tionsmodell MV wurde einstimmig verabschiedet 
und schafft eine wichtige Grundlage für die 
Zusammenarbeit zwischen der Landesebene und 
den regionalen Akteuren der Tourismusdestina-
tionen . 

Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften im Tou-
rismus ist ein besonders dringliches Thema der 
Branche . Um Abgänge zu kompensieren und 
neue Impulse zu setzen, hat sich das Land MV 
die Sicherung von Fachkräften zum Ziel gesetzt . 
In der Koalitionsvereinbarung wurde verankert, 
den Aufbau einer Tourismusakademie in MV zu 
prüfen . Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Tou-
rismusakademie aus Vertretern der Bereiche 
Tourismus und Bildung haben in drei Sitzungen 
ein Ideenkonzept zur Etablierung einer Touris-
musakademie in MV erarbeitet, das im Oktober 
2023 einstimmig verabschiedet wurde .  

Als Dachorganisation soll die Tourismusakade-
mie das Zusammenspiel aller relevanten Akteure 
im Land verbessern und die Sichtbarkeit der Part-
ner und bestehender Angebote auf dem Markt 

erhöhen . Zu den Zielen gehört der Ausbau von 
Kooperationen und die Vernetzung der Akteure 
im Land, eine nachhaltige Qualitätsentwicklung 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung im Tourismus 
sowie die Bündelung und bei Bedarf Erweiterung 
der Maßnahmen zur Gewinnung, Integration und 
Bindung internationaler Arbeitskräfte . Künftig 
wird auch Trendforschung zur strategischen 
Ausrichtung und Schwerpunktsetzung der Touris-
musakademie beitragen .

Eine vom Wirtschaftsministerium ausgeschrie-
bene Machbarkeitsstudie soll offene Fragen zur 
Finanzierung, Organisationsstruktur und zu recht-
lichen Zusammenhängen klären . Die Ergebnisse 
sollen im ersten Halbjahr 2024 vorliegen .

Tourismusakademie MV – 
Machbarkeitsstudie auf  
den Weg gebracht 
Fachkräfte im Land ausbilden und halten 

Arbeitskräftesicherung und Weiterbildung

Ja

Nein

Enthaltung

                          44 %

14 %

                        42 %

Digitales Angebot

Präsenzangebot

Kombination  
(digital + Präsenz)

Sonstiges

Enthaltung

24 %

   6 %

              63 %

 1 %

    8 %

Ja, für Weiterbildung

Ja, für Rekrutierung

Ja, für Weiterbildung 
und Rekrutierung

Nein, weder noch

Keine Angabe

      20 %

 15 %

                      36 %

     6 %

         23 %

Bedarf es eines koordinierten  
landesweiten Services?

Welche Art von Service würde 
genutzt werden?

Würde Budget für den Service 
eingesetzt werden?

Die idealtypischen Basisfunktionen der Destinationsorganisationen  
umfassen acht Handlungsfelder:

1 | Strategieentwicklung  
und -controlling

• Destinationskonzept mit 
Lebensraumbezug

• Ziel- und KPI- 
Management

• jährliche Maßnahmen- und 
Marketingplanung

2 | Netzwerkmanagement und 
Innenmarketing

• Gremienarbeit
• Binnennetzwerk
• Netzwerkveranstaltungen
• Schnittstellenmanagement
• Binnenmarketing
• Strukturentwicklung
• Mediation/Moderation

3 | Identitäts- und Marken-
management

• Markenentwicklung
• Grundlagen für die 

Markennutzung
• Markenmanagement
• Markenmonitoring
• Identitätsmanagement
• regionale Produkte und 

Wirtschaftskreisläufe

4 | Gäste- und  
Besuchermanagement

• Datenmanagement
• POI-Management
• digitales Gäste- und  

Mobilitätsmanagement
• Gäste- und Mobilitätskarten
• Informationsnetzwerk der 

Tourist-Informationen

5 | Angebots- und  
Qualitätsmanagement

• Angebotskoordination
• Angebots- und 

Produktentwicklung
• Infrastruktur- und 

Ansiedlungsmanagement
• Wegemanagement
• Qualitätsmanagement
• Service-Initiative

6 | Vermarktung und Vertrieb

• Marketingkampagnen
• Web-Präsenz
• Print-Konzept
• PR-Management
• Vertriebsmanagement

7 | Wissensmanagement und 
Wissenstransfer

• Strukturierung von 
Wissensmanagement  
und -transfer

• Marktforschung
• Qualifizierung
• Mitarbeitenden- 

Entwicklung

8 | Tourismusbewusstsein 
und -akzeptanz

Maßnahmen für
• Entscheiderinnen und 

Entscheider
• Wohnbevölkerung
• Gäste
• Mitarbeitende

© Projekt M 2023

FAKTEN

Touristische 
Destinationen: 
Fischland-Darß-Zingst, 
Mecklenburg-Schwerin, 
Mecklenburgische 
Seenplatte, Ostseeküste 
Mecklenburg, Rügen, 
Usedom, Vorpommern 

Das Destinationsmodell berücksichtigt die touristischen Strukturen und Charakteristika des Landes in besonderem Maße.

Eine landesweite 
Bündelung von 
Qualifizierungs- 
und Rekru tie-
rungs angeboten 
wünscht sich rund 
die Hälfte der vom 
TMV befragten 
Unternehmen
Quelle: TMV/ Branchen­
umfrage August 2023

FAKTEN
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Die Datenplattform soll die regionalen Gäste-
Card-Systeme auf Landesebene zusammen-
führen und so die zentrale Auswertung und 
In-Wert-Setzung von Gästedaten ermöglichen . 
Mit der Überleitung der Modellregionen in einen 
landesweiten Destinationsentwicklungsprozess 
wird die Herausbildung von sieben Destinatio-
nen entsprechend mitgedacht . 

Im Zuge der Digitalisierung der Prozesse im Land 
und als eine Erkenntnis der touristischen Mo-
dellregionen hat das Wirtschaftsministerium MV 

am 29 . Juni 2023 den Zuschlag für die Software-
as-a-Service-Plattform an die Abrechnungs- und 
Verwaltungs-Systeme GmbH (AVS) mit Sitz in 
Bayreuth vergeben .  

Der Dienstleister AVS ist in MV in vielen Orten 
mit seinem elektronischen Meldeschein etabliert . 
Die Landes-Gästedaten-Plattform für MV baut 
in ihrer Struktur auf die kommunalen Melde-
scheinsysteme auf und integriert die regionalen 
GästeCard-Systeme in hierarchischer Weise . Das 
Testsystem wurde am 1 . September 2023 vom 
Land abgenommen . 

Für den Datenfluss von kommunalen Daten über 
die Regionen an das Land müssen die rechtlichen 
und vertraglichen Grundlagen geschaffen werden . 
Aktuell wird ein Strategiepapier erarbeitet mit 
konkreten Zielen und Anwendungsbeispielen, die 
zeigen, was die Plattform für die Destinationen 
und das Land leisten kann . 

Die Einführungsphase 2024/2025 wird vom Wirt-
schaftsministerium gefördert .

Gästedaten landesweit  
erfassen und analysieren
Implementierung einer  
Landes­Gästedaten­Plattform für MV 

 

Ortssystem 

 

GästeCard-System 
Regionale Card-Plattformen der

Destinationen   

Landes-Gästedaten-
Plattform 

Landesweite Gästedaten-Verarbeitung 

 
 

Landes-
Gästedaten-

Plattform

Meldescheinwesen der
prädikatisierten Orte 

Strategische
Digitalisierung 

113 
prädikatisierte 
Orte könnten 
aktuell ihre 
Gästedaten in 
die Landes-
Gästedaten-
Plattform 
einspeisen

Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpom-
mern e . V . hat eine landesweite Gästebefragung 
durchgeführt, nachdem die letzte Befragung 
von 2015/2016 bereits sieben Jahre zurücklag.   

Das Beratungs- und Expertennetzwerk Bench-
mark Services hat die Umfrage umgesetzt . Kon-
zeption und Inhalte der Befragung wurden mit 
den Regionalverbänden des Landes abgestimmt . 
Die Befragung richtete sich sowohl an Übernach-
tungs- als auch an Tagesgäste in Mecklenburg-
Vorpommern . Online- und Printfragebogen lagen 
jeweils in einer Variante pro Reiseregion vor .

Das Ziel der Befragung war die Erlangung aktu-
eller Erkenntnisse über unsere Gäste und deren 
Reiseverhalten in Mecklenburg-Vorpommern 
insgesamt, aber auch in den sieben Reisere-
gionen . Schwerpunkte der Befragung waren 
demografische Angaben zu den Gästen, deren 
Informations- und Buchungsverhalten, Gründe für 
die Wahl des Reiseziels, das Reiseverhalten und 
die Mobilität vor Ort, das Ausgabeverhalten der 
Gäste, der Stellenwert von Nachhaltigkeit im Ur-
laub, die Zufriedenheit mit dem Urlaub insgesamt 
und einzelnen Bausteinen der Urlaubsreise sowie 
die Wiederbesuchs- und Weiterempfehlungsab-
sicht der Gäste .

Große Gästebefragung – 
nach sieben Jahren erneuert
Der typische Urlaubsgast kommt aus Sachsen  
und ist 55 Jahre alt 

Die Landes­Gästedaten­Plattform 
leistet einen Beitrag zur strategischen 
Digitalisierung des Landes und zur 
Verbesserung der touristischen Landes­
statistik. 

Insgesamt

7.152  
teilnehmende 

Übernachtungsgäste
über einen Zeitraum  

von 12 Monaten
(07/2022–06/2023)

Top 5 der Freizeitaktivitäten,
mit denen die Gäste einen  

Großteil der Zeit verbringen:

       55 % Spazierengehen

32 % Verzehr von regionaltypischen Speisen

    30 % Baden  30 % Fahrradfahren

           21 % Wandern

Mobilität vor Ort
für einen Großteil der Wege:

58 % 32 %

29 %

12 %

Die Gäste in Mecklenburg- 
Vorpommern bewerten die 

Gästezufriedenheit
mit ihrem Urlaub durchschnittlich 

mit einer Schulnote von  

1,59

    Reiseausgaben  
pro Person und Tag
          insgesamt: 

114,18 €
                    52 % Unterkunft

19 % Verpflegung in der Gastronomie

    9 % Einkauf sonstiger Waren   

8 % Lebensmitteleinkauf

           5 % Freizeit & Unterhaltung 

                   3 % Transport
Kernergebnisse  
der landesweiten  
Gästebefragung

FAKTEN
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Zudem haben sich einzelne Orte in Mecklenburg-
Vorpommern an der landesweiten Gästebefra-
gung beteiligt und von dem Netzwerk an Partnern 
und einer gesonderten Auswertung für den Ort 
profitiert .  

Insgesamt haben vom Juli 2022 bis zum Juni 
2023 an der größten Gästebefragung des Landes 
über 7 .400 Gäste teilgenommen . Im Ergebnis 
zeigt sich, dass die Gästezufriedenheit weiterhin 
hoch ist und die Gäste das Urlaubsland gern 
weiterempfehlen . Gleichzeitig haben die Gäste 
jedoch auch auf einige Baustellen hingewiesen . 
Dazu zählen unter anderem Belastungen durch 
den Tourismus, wie vor allem der vermehrte Ver-
kehr und ein zu hohes Gästeaufkommen . Zudem 
wurden das Preis-Leistungs-Verhältnis, die unzu-
reichende Infrastruktur für das Laden von E-Autos 
sowie die nicht flächendeckende Internetverfüg-
barkeit kritisch bewertet .

MV-Urlauber bleiben im Schnitt 9,5 Nächte im 
Land . Bei der Herkunft der Inlandsgäste nach 
Bundesländern gab es gegenüber der letzten 
Erhebung nur kleine Veränderungen . So kommen 
prozentual die meisten Gäste aus Sachsen (13,4 
Prozent), Nordrhein-Westfalen (13,2 Prozent), 
Niedersachsen (10 Prozent), Berlin (9,4 Prozent) 
und Brandenburg (7,9 Prozent) . Damit bleibt 
Mecklenburg-Vorpommern ein gesamtdeutsches 
Reiseziel (siehe Infografik zu dem Wohnsitz der 
Gäste in Deutschland) . Mehr als jeder zweite Gast 
(51 Prozent) kommt aus einem ostdeutschen 
Bundesland bzw . Berlin .

Die Ergebnisse der landesweiten Gästebefragung 
wurden am 27 . Oktober 2023 im Landesministe-
rium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und 
Arbeit offiziell vorgestellt . Die beteiligten Partner 
können ihre Ergebnisse jederzeit in einem eigens 
dafür von Benchmark Services entwickelten 
Dashboard einsehen . Ende 2023 startete der 
TMV die Reihe der exklusiven Auswertungswork-
shops mit den regionalen Partnern, in denen aus 
den Ergebnissen der Gästebefragung Hand-
lungsempfehlungen für die jeweilige Destination 
abgeleitet werden .

Mehr zur Gästebefragung unter  
statistik .tourismus .mv

Die neue Urlaubsmarke mit dem Markenkern 
»Freiraum« wurde im September 2022 ge-
launcht . Im Jahr 2023 ging es darum, sie im 
Urlaubsland zu etablieren und ihre Strahlkraft 
zu entfalten .   

Im 1 . Quartal gab es dazu zahlreiche anderthalb-
tägige Workshops in den Reiseregionen und mit 
den Fachverbänden in Mecklenburg-Vorpom-
mern . Gemeinsam mit den Partnern wurde die 
individuelle Positionierung innerhalb der Urlaubs-
marke mit dem Markenkern Freiraum erarbeitet .

Die Positionierungen ermöglichen eine Abgren-
zung im Land sowie zu den Mitbewerbern außer-
halb von Mecklenburg-Vorpommern . Sie sollen 
zukünftig Leitplanken bilden für die Entwicklung 

von Urlaubserlebnissen in den Regionen sowie für 
die Kommunikation in Kampagnen, Presse und 
Social Media . 

Gäste sollen so bei der Urlaubsplanung langfristig 
und verlässlich Orientierung finden, welche Reise-
region mit ihren Urlaubserlebnissen am besten zu 
den individuellen Bedürfnissen passt . 

Positionierung der Fachverbände und 
Reiseregionen im Überblick 

Im Ergebnis der Workshops haben die Partner 
sich eingeordnet . Die Positionierung bildet den 
Ist-Zustand ab und ist Grundlage für die weitere 
Markenarbeit .

Etablierung der Urlaubsmarke

7.416 
befragte  
Personen  
über einen 
Zeitraum von  
12 Monaten

FAKTEN

Wohnsitz der Gäste in 
Deutschland (Quelle: 
Benchmark Services / 
TMV) 

Positionierung im  
Überblick

Weitere aktuelle 
Informationen:

Deutschland
Jena Dresden

Cottbus

Magdeburg

Berlin

Rostock

Hamburg
Bremerhaven

Bremen

Hannover

Göttingen

Köln

Koblenz

Frankfurt

Mannheim Nürnberg

Regensburg

MünchenUlm

Stuttgart
Strasbourg

Kiel

http://statistik.tourismus.mv
https://statistik.tourismus.mv/gaestebefragung
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Weitere Durchdringung auf  
regionaler Ebene 

Nach den ersten Workshops wurden im Verlauf 
des Jahres weitere Partner vor Ort in den Marken-
prozess einbezogen . Geeignete Foren dazu boten 
Veranstaltungen von Markenbeiräten, Gremiensit-
zungen und Tourismustage .

3 Kommunikative Zielgruppen

Darüber hinaus wurde weiter an den Zielgruppen 
gearbeitet . Die ursprünglichen Profile aus den 
Limbic Types wurden in Zielgruppen nach der 
Typologie der Sinus-Milieus übersetzt, um die 
praktische Anwendung für Partner und Media-
aussteuerung zu erleichtern . Auf der Basis der Si-
nus-Milieus wurden drei Zielgruppen identifiziert: 
Lieblingsgast, wichtiger Gast und Zukunftsgast . 

Alle aktuellen Informationen zu den Zielgruppen 
sind auf der Marken-Plattform Frontify einsehbar . 

AUSBLICK 2024
Im Jahr 2024 sind weitere Workshops und Veranstaltun-
gen zur Etablierung der Marke im Urlaubsland geplant . 

Strategischer Marken-Rollout: 
• Anschlussworkshops für die Fachverbände und die 

Regionalpartner im 1 . Quartal individuell vor Ort 
• Vorstellung der Urlaubsmarke bei Partnerveranstal-

tungen und Gremien

Digitale Workshops zum Handwerk:
• Bildaufbau und Bildsprache sowie 
• Tonalität, Schreibstil und Storytelling

Individuelle Marken-Keyvisuals: 
• Produktion auf Basis der Partner-Positionierungen

Workshops zur Marken-Anpassung der Kampagne 2025: 
• individuelle Workshops mit allen Regionalpartnern,  

inkl . Themenfindung

Markenplattform Frontify

Alle strategischen und kommunikativen Grund-
lagen stehen seit 2022 online zur Verfügung und 
werden fortlaufend aktualisiert . Das Urlaubsde sign 
für verschiedenste Anwendungen und For mate, 
von der Plakatwerbung bis zur Präsen ta tionsfolie, 
können von allen touristischen Akteuren kostenlos 
heruntergeladen und genutzt werden .

urlaubsmarke .  tourismus .mv

Potenzial des Markenversprechens 

Mit dem Sehnsuchtsversprechen »Freiraum« hat 
die Urlaubsmarke nicht nur bei Gästen, sondern 
auch bei Mitarbeitenden und Einwohnerschaft 
großes Potenzial, das 2024 weiter erschlossen 
werden soll . 

Internationales Marketing 
B2B-, B2C- und Presse-Aktionen in wichtigen Märkten 

Auch im Jahr 2023 wurden internationale 
Marketingmaßnahmen umgesetzt in den 
A-Märkten Dänemark, Niederlande, Österreich 
und Schweiz sowie im Rahmen der Marketing-
allianz Deutsches Küstenland e . V . in Schweden 
und Polen . Dazu zählten verschiedene B2B-, 
B2C- und Presse-Aktionen, für die der TMV 
wie bisher auch mit der Deutschen Zentrale für 
Tourismus e. V. (DZT) zusammenarbeitete.  

So realisierte der TMV unter anderem in den 
Märkten Dänemark, Niederlande, Österreich und 
Schweiz die B2C-Kampagne »Embrace .German .
Nature .«, die den Blick auf Aktivurlaub in der 
Natur und naturnahe Erlebnisse richtet . Ein Medi-

enpartner im Markt Österreich war zum Beispiel 
die Outdoor-Touren-App »komoot« . Im Markt 
Dänemark wurde die seit Jahren laufende DZT-
Kampagne »Ein Smuttur« fortgeführt, die das Ziel 
hat, die Vor- und Nachsaison mit Kurzreisen nach 
Norddeutschland zu beleben .

Im Rahmen der Städtekooperation wurden 2023 
wieder die jeweils nationalen Bahnkampagnen in 
den Märkten Schweiz und Österreich umgesetzt . 
In Österreich kam eine Neubewerbung der beste-
henden Inhalte der Städte auf der Reisewebsite 
insiderei .com hinzu . 

Weitere aktuelle 
Informationen:

Abbildung: Marke auf einen Blick

http://urlaubsmarke.tourismus.mv
https://urlaubsmarke.tourismus.mv/
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Strategie zur internationalen Marktbearbeitung

Im Jahr 2023 wurden im Bundesland Mecklen-
burg-Vorpommern rund 340 .000 (+17,8 Prozent) 
touristische Ankünfte ausländischer Gäste ge-
zählt . Das entspricht einem Anteil von 4,4 Prozent . 
Von den insgesamt 32,2 Millionen statistisch 
erfassten Übernachtungen entfielen 2,8 Prozent  
(+18,1 Prozent) auf Gäste mit Wohnsitz au-
ßerhalb Deutschlands . Damit ist Mecklenburg-
Vorpommern das Bundesland mit dem höchsten 
Anteil an inländischen und dem niedrigsten Anteil 
an internationalen Gästen . Diese Eckdaten zeigen, 
dass Mecklenburg-Vorpommern hier aufholen 
muss, um an die Entwicklung anderer Bundes-
länder anzuschließen .

Die internationale Marktbearbeitung baut auf den 
bisherigen Entwicklungen im Bundesland auf, 
berücksichtigt aktuelle Veränderungen und Rah-
menbedingungen im internationalen Wettbewerb 
sowie im Reiseverhalten und bezieht die aktuellen 
Herausforderungen im internationalen Touris-
musmarketing ein . Die Strategie gibt Handlungs-

empfehlungen, wie und mit welchen Maßnahmen 
die Position der Destination und die Nachfrage 
nach Urlaub in Mecklenburg-Vorpommern auf 
relevanten ausländischen Märkten auf- und aus-
gebaut werden kann .

Dabei konnten die derzeitigen Schwerpunkte 
für die Bearbeitung bestätigt werden: 

• Marktpool Alpenländer (CH und AT) 
• Marktpool Niederlande
• Marktpool Polen
• Marktpool Dänemark, Schweden,  

Norwegen

Die Märkte wurden detailliert analysiert bzw . Ein-
schätzungen von Expertinnen der DZT eingeholt . 
Bei den Marktgruppen geht es darum, Ressour-
cen und Mittel zu bündeln, um erfolgreicher am 
Markt aufzutreten . 

Weitere Details zur TMV-Arbeit in definierten 
Auslandsmärkten .

Übernachtungen

Erholung im 
internationalen 
Reisegeschäft 
setzte sich 2023 
fort

PR-Events in allen A-Märkten 

Der TMV hat das Bundesland Mecklenburg- 
Vorpommern im Ausland bei Events  
repräsentiert:

• 16 .–18 .04 .2023: Germany Travel Mart (GTM) 
2023 in Essen

• 23 .05 .2023: Deutschland-Workshop der DZT 
in Zürich, Schweiz

• 08 .06 .2023: Incoming & Brand Summit der 
DZT in Lübeck

• 27 .06 .2023: Asta-Nielsen-Abend gemeinsam 
mit der DZT in Kopenhagen mit Bezug zum 
Caspar-David-Friedrich-Jubiläum

• 05 .10 .2023: Exklusiv-Event der DZT  
in Wien mit Presse und Experten aus der 
Reisebranche 

• 23 .–26 .10 .2023: Nordeuropa-Workshop 
der DZT in Göteborg (Schweden) mit den 
Märkten Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Finnland

Außerdem wurde die englische Website  
off-to-mv .com im neuen Design gelauncht . 

MV Travel Summit

Der MV Travel Summit war eine Initiative der 
Deutschen Zentrale für Tourismus e. V. (DZT). 
Sie sollte gemeinsam mit dem TMV helfen, 
nach der Corona-Krise wieder mehr internatio-
nale Gäste nach Mecklenburg-Vorpommern zu 
holen . Der MV Travel Summit diente Partnern 
aus Mecklenburg-Vorpommern als B2B-Platt-
form im Deutschlandtourismus und der inter-
nationalen Reiseindustrie für Kommunikation, 
Inspiration, Networking und Kontaktpflege .

Zum MV Travel Summit wurden 80 Reiseein-
käufer aus 10 Ländern (Niederlande, Dänemark, 
Schweiz, Österreich, Schweden, Polen, Belgien, 
Finnland, Norwegen, USA) sowie jeweils 1 DZT-
Delegationsleiter begrüßt . Sie trafen am Work-
shoptag in Greifswald auf 45 touristische Anbie-
ter aus dem Land sowie auf weitere touristische 
Vertreter während der Abschlussveranstaltung 
im Pommerschen Landesmuseum . Die Teilneh-
menden konnten so zahlreiche neue Kontakte 
knüpfen und bestehende Geschäftsbeziehungen 
vertiefen . 

Thematisch wurde insbesondere das anstehende 
Caspar-David-Friedrich-Jubiläum (250 . Geburts-
tag) in den Fokus gestellt . Weitere Themen waren 
das UNESCO-Weltkulturerbe, die moderne Nut-
zung nationalsozialistischer Architektur (Prora, 
Peenemünde) sowie die Ostsee als Natur- und 
Erholungsraum . Daher fand das Event in der 
Region Vorpommern statt, strahlte aber auf das 
ganze Urlaubsland aus . 

Bei der ersten Abendveranstaltung im Ozeaneum 
in Stralsund wurden die internationalen Multipli-
katoren zum MV Travel Summit begrüßt und das 
Programm der kommenden Tage vorgestellt . Auf 
zwei Tagestouren mit den internationalen Einkäu-
fern auf die Inseln Rügen und Usedom sowie in 
die Hansestadt Greifswald wurde in die Fokus-
themen eingeführt . Es folgte ein Workshoptag 
mit Einzelgesprächen zwischen Einkäufern und 
Anbietern . Den Abschluss bildete eine gemein-
same Abendveranstaltung zum Netzwerken und 
zum informellen Austausch . Die Präsentation 
eines Holgramms von Caspar David Friedrich war 
ein Highlight des Abends .
 

links außen: Abend­
veranstaltung im  
Ozeaneum Stralsund

oben: B2B­Workshop im 
Kulturbahnhof Greifswald

links: Abschlussveranstal­
tung im Pommerschen 
Landesmuseum mit 
Hologramm von Caspar 
David Friedrich
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rechts:  
PR­Event »Caspar David 
Friedrich« der DZT in der 

Schweiz 2023

unten:  
DZT­Workshop in der 
Schweiz im Mai 2023 Fo
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Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tourismus.mv/artikel/landestourismusverband-stellt-neue-strategie-zur-arbeit-in-auslandsmaerkten-vor
http://off-to-mv.com
https://tourismus.mv/artikel/mv-travel-summit-2023-rueckblick-mit-videomitschnitt-und-fotos
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MV-Kampagne  
2023 – erstmals  
ganzjährige  
Ausspielung

Die MV-Kampagne ist weiterhin der stärkste 
gemeinsame Auftritt des Urlaubslandes Meck-
lenburg-Vorpommern . Es ist DIE Tourismus-
kampagne des Landes mit dem Ziel, über starke 
Geschichten, Bilder und Videos auf die Urlaubs-
möglichkeiten in Mecklenburg-Vorpommern 
aufmerksam zu machen, darüber zu informie-
ren und die potenziellen Gäste zu inspirieren .  

Sie ist contentbasiert, crossmedial angelegt, ver-
netzt, zielgruppengenau und reichweitenstark ge-
plant . Dafür wird mit marktführenden Medien und 
Marken sowie reichweitenstarken Online-Portalen 
kooperiert . Außerdem werden die Kommunika-
tionskanäle des TMV effizient durchdrungen .

2023 wurde die MV-Kampagne mit der Herbst-
Winter-Kampagne zusammengeführt und zu 
einer Ganzjahreskampagne mit zwei Ausspie-
lungszyklen für Frühling & Sommer und Herbst & 
Winter . So konnte die Kampagne zu Urlaubsideen 
für die Hauptsaison informieren und auch die 
Nebensaison mit frisch produzierten Geschich-
ten, hochwertigen Bildern und Videos bewerben . 
Die Contentproduktion für die 14 Partner mit 
Gold- und Platinpaketen sowie drei TMV-eigene 
Produktionen wurden dafür 2022 von Januar bis 
Oktober umgesetzt . 

So wurde der Werbedruck für alle relevanten 
Reisezeiten erhöht und auch die Nebensaison mit 
hochwertigem und der Urlaubsmarke entspre-
chendem Content beworben statt wie bisher mit 
vorhandenem Material der beteiligten Partner . 

Die MV-Kampagne wurde weiterhin mit großer 
Reichweite und crossmedial ausgespielt . Im 
Vergleich zum Vorjahr wurde die Printauflage 
des Urlaubsmagazins und der daraus ausge-
koppelten Zeitungsbeilagen wieder erhöht, um 
eine wirtschaftliche Umsetzung sicherzustellen . 
Gleichzeitig wurde die digitale Ausspielung nicht 
reduziert, sodass das Urlaubsland MV und die 
insgesamt 77 beteiligten Partner ganzjährig 
bundesweit sichtbar waren, besonders aber in 
den Fokusräumen NRW, Niedersachsen, Baden-
Württemberg und im Metropolraum Berlin .

Reichweite und Performance

Für alle Partner konnte mit zahlreichen Maßnah-
men on- und offline eine Gesamtreichweite von 
knapp 180 Millionen Ad-Impressions bzw . Print-
reichweiten erreicht werden . Daraus resultierte 
eine Gesamtperformance im Onlinebereich aus 
Seitenaufrufen, Interaktionen und Videoviews von 
über 11 Millionen und eine Printperfomance im 
Sinne von Printauflagen von knapp 3 Millionen . 
Damit zählt die MV-Kampagne weiterhin zu den 
leistungsstärksten Tourismuskampagnen im 
bundesweiten Vergleich .

Die MV-Kampagne 2023 erzielte:
• 180 Millionen Gesamtreichweite über alle 

Maßnahmen und Partner
• 11 Millionen Webseitenaufrufe, Videoviews, 

Likes usw . als Onlineperformance 
• 3 Millionen bespielte Printauflage 
• Über 600 neu produzierte Bilder 
• 22 neu produzierte Videos 

MV-Kampagne 2024
      ganzjährig, crossmedial,  
reichweitenstark, zielgruppengenau

tmv.de/kampagne2024
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Die MV-Kampagne hat sich in den letzten fünf 
Jahren zum stärksten, gemeinsamen Ausdruck 
des Urlaubslandes Mecklenburg-Vorpommern 
entwickelt. Sie ist DIE KAMPAGNE im Tourismus-
marketing des Landes: crossmedial angelegt, 
vernetzt, zielgruppengenau und reichweitenstark 
geplant. Für einen zeitgemäßen Mediamix mit 
einer guten Evaluierbarkeit wurde der jedes Jahr 
frisch produzierte Content zunehmend digital 

ausgespielt und der Printanteil sukzessive redu-
ziert. SEIT 2023 WIRD DIE MV-KAMPAGNE IN 
ZWEI FLIGHTS GANZJÄHRIG ausgespielt und 
dadurch mit der Herbst-Winter-Kampagne der 
vergangenen Jahr fusioniert. An diesem Konzept 
wird für 2024 festgehalten. Es wird wieder Con-
tent in allen vier Jahreszeiten produziert, der dann 
crossmedial und fokussiert auf die passenden 
Zielgruppen und Quellmärkte ausgespielt wird.

Das ganze Jahr auf allen Kanälenganzjährig, reichweitenstark und zielgruppengenau

Damit wird das gesamte Reisejahr im Urlaubsland 
MV mit hochwertigem Content beworben und 
potentielle Gäste mit passenden Reiseanlässe für 
alle Jahreszeiten angesprochen. Ziel der content-
basierten Kampagne mit ihrem STORYTELLIN-
GANSATZ ist weiterhin, über starke Geschichten, 
Bilder und Videos Gäste auf die Urlaubsoptionen 
in Mecklenburg-Vorpommern aufmerksam zu 
machen, sie gleichermaßen zu inspirieren und zu 
informieren. Es wird zukünftig somit im Frühjahr, 
Sommer und Herbst mit den buchenden Partnern 
Content produziert, der im Folgejahr reichweiten-
stark ausgespielt wird. Die Winterthemen besetzt 
der TMV auch für 2024 auf Grund der Vorlaufzeit 
eigenständig. 

Für eine optimale Zielgruppenansprache wird die 
Kampagne 2024 wieder in ZWEI ZYKLEN aus-
gespielt: Anfang des Jahres werden Reisen im 
Frühling und Sommer beworben, Ende August 
die Reisezeit im Herbst und Winter. Die avisier-
ten Quellmärkte sind je Zyklus an den Fokus auf 
Haupt- oder Kurzurlaubsreisen angepasst. Den 
Volumenmarkt NRW berücksichtigen beide Zyk-
len. Für die Hauptreisezeit im Frühling und Som-
mer wird zusätzlich NIEDERSACHSEN angespro-
chen. Für den Herbst und Winter wird neben NRW 
der Fokus auf den METROPOLRAUM BERLIN 
gelegt. Einzelne Maßnahmen werden aber auch 
BUNDESWEIT ausgespielt und für die Onlinever-
marktung werden weitere relevante Märkte wie 

BADEN-WÜRTTEMBERG, BAYERN, BRANDEN-
BURG, HESSEN oder HAMBURG nachfrageopti-
miert berücksichtigt. 

In jedem Zyklus gibt es außerdem eine EXTRA-
OPTION für die Bearbeitung eines Auslands-
marktes. Für die Reisezeit im Frühling und Som-
mer wird es ÖSTERREICH sein, für den Herbst  
und Winter DÄNEMARK.

Reichweite und Qualität werden 2024 auf glei-
chem Niveau gehalten und die zielgerichtete 
Ausspielung des produzierten Contents bleibt 
das Hauptanliegen: Die Kooperation mit MARKT-
FÜHRENDEN MEDIEN, die effiziente Durch-
dringung der Kommunikationskanäle des TMV 
und die Kooperation mit reichweitenstarken 
Onlineportalen sind die zentralen Bestandteile der 
Kampagne. Digitale und analoge Vertriebskanäle 
ergänzen sich dabei in einem CROSSMEDIALEN 
MEDIAMIX.

Die Beteiligung an der MV-Kampagne 2024 ist 
wieder auf ACHT STUFEN – vom Paket Diamant 
bis zum Paket Muschel – möglich. Fester Leis-
tungsbestandteil der Pakete Diamant, Platin und 
Gold ist wieder eine CONTENT-PRODUKTION, 
die der TMV gemeinsam mit den Partnern plant 
und koordiniert und deren Ergebnisse in Form von 
Text-, Bild- und Videomaterial den Partnern zur 
Weiternutzung zur Verfügung gestellt werden.
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MV360

Fusionierung von MV­Kampagne und  
Herbst­Winter­Kampagne

Urlaubstipps, Geschichten und 
Lieblingsorte zwischen Ostsee 
und Seenplatte

Fahrt  
durchs Blaue
Unterwegs auf dem 
Radfernweg  
Berlin-Kopenhagen 

Ankerplatz 
Natur
Nachhaltiger, maritimer 
Urlaub auf Usedom

Ostseeurlaub 
zu gewinnen
Auszeit im Travel 
Charme Strandidyll 
Heringsdorf

Auf nach MV
//Magazin

auf-nach-mv.de

Insel Rügen
Mehr Infos zur Region:   
ruegen.de  

Mehr Infos zum Wandern in MV:
auf-nach-mv.de/wandern

Wo geht’s lang?
Der Rügener Bodden-

Panoramaweg
Einfach GPX-Track 

herunterladen und sorglos 
der Route durch die einsame 

Landschaft entlang des 
Boddens folgen. 

ruegen.de/
boddenpanoramaweg

1. bis 30. April 2023
Wanderfrühling auf der 

Insel Rügen
Kulinarik, Literatur, 

Ortsführungen, Geheimtipps 
der Locals und vieles mehr 
warten auf Wanderer, die 
die Insel Rügen im April 

besuchen. Alle Informationen 
zum Wanderfrühling und dem 

Programm gibt es hier. 
ruegen.de/wanderfruehlingFo
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  Aktive Auszeit  
     zwischen Bodden   
         und Ostsee  

Still und friedlich ist es hier am Liddower Strom, der das Wasser aus dem Tetzitzer See in den Bodden trägt. Nur das Rascheln der Schilfhalme im Wind und die Rufe der Stare sind zu hören, die in Formation über den Himmel sausen. Jess und Laura halten in der Mitte der alten Brücke inne, die über das bewegte Wasser führt, und lassen ihren Blick schweifen. Auf der Suche nach ein wenig Natur und Ruhe fernab des Großstadtlärms reisen die beiden Freundinnen auf die Insel Rügen. Ihr Ziel: der Bodden-Panoramaweg. 

Hier an der Lebbiner Brücke auf der Halbinsel Liddow haben die zwei Studentinnen vom Startpunkt in der Ge-meinde Neuenkirchen schon zwei Kilometer des Bod-den-Panoramawegs geschafft. Damit liegt der Groß-teil des vom Deutschen Wanderverband prämierten Qualitätswanderwegs noch vor ihnen. Auf insgesamt 24 Kilometern führt er durch Wiesen, Wälder, Dörfer und Felder am Großen Jasmunder Bodden entlang. Das Ziel: der Ostseestrand bei Mukran. Also los! Weiter geht’s.

Linker Hand der Bodden, rechter Hand der Tetzitzer See, steigt der Weg kurz nach Liddow leicht an und erhebt sich wie eine Aussichtsplattform über dem Wasser, das heute durch den Wind kleine, weiße Schaumkronen wirft. Grashalme kitzeln die Beine der zwei Frauen, die an diesem warmen Frühsommertag kurze Wander-hosen zu ihren Sportschuhen tragen. Richtige Wander-stiefel sind nicht nötig, denn der Weg ist eben und gut 

befestigt. Auf dem See gleitet ein Schwan über die Wogen. In der Luft zieht ein Seeadler seine Kreise. Es riecht nach Kamillenblüten, Sonne und Sommer. 

Vorbei an Staketenzäunen 
und Bauernrosen

Am schilfbewachsenen Ufer entlang laufen die beiden weiter in den Kiefernwald der Banzelvitzer Berge hinein. Von hier dauert es nicht mehr lang, bis die Freundinnen auf eine Ansammlung reetgedeckter Häuser stoßen. »Moisselbritz« steht auf dem Schild am Ortseingang. Der Weg, der durch das Dorf führt, ist gesäumt von duftenden Bauernrosen, Kräutergärten und Obstbäu-men, deren Äste bereits kleine Früchte tragen. Schwal-ben zwitschern, Hühner scharren und irgendwo kräht ein Hahn. Eine kleine graue Katze huscht hinter einer 

Autorin: Frederike Höhn

Ein magischer Anblick nach einem 
kleinen Abstecher von der Route: 

die Aussicht über den Großen 
Jasmunder Bodden bei Lietzow in 

der untergehenden Sonne

36

37

Autor: Mathias Christmann

Zwei Grad Luft, drei Grad Wasser. Wer im Winter 

sonntags am Strand von Warnemünde spaziert, hat 

zwei Möglichkeiten: Handschuhe an und die Mütze 

tiefer ziehen – oder raus aus den Klamotten. Wir zeigen, 

warum Letzteres eine echte Überlegung wert ist. 

  Eiskaltes 
Vergnügen

D er Wind pfeift, als das Thermometer in einen Bot-

tich mit frischem Ostseewasser plumpst. Drei Grad. 

Plus. Während die ersten Spaziergänger*innen, 

die bereits ihr Zuschauerglück ahnen, stehen bleiben und 

ein wenig irritiert schauen, macht Silke klar: »Was denn? So 

richtig kalt wird es erst, wenn sich Eis gebildet hat.« Dann 

schließt sie das Schloss des kleinen Blechverschlags unter-

halb des Rettungsturms auf. »Wir waren mal in der Warnow 

baden, als der Fluss zugefroren war. Das war kalt. Aber drei 

Grad? Das ist doch angenehm.«

AB IN DEN WOLLBIKINI

Was Silke meint, wird klar, als die Mittfünfzigerin gemein-

sam mit ihrer Mutter Lindi, ihren Töchtern Saskia und Wen-

cke sowie Enkelin Ashley die windgeschützte Behausung, 

die im Sommer als Rettungsschwimmerturm genutzt wird, 

kurzerhand zur provisorischen Umkleide umfunktioniert. Und 

als Jeans und Winterjacken gegen Wollbikinis, Bademäntel 

und signalfarbene Mützen getauscht werden. »Die haben wir 

damals zu häkeln angefangen, damit wir im Wasser besser 

zu sehen sind. Inzwischen ist unsere ganze Familie damit 

ausgestattet«, springt ihre Mutter Silke keck zur Seite. Die 

ganze Familie – das sind inzwischen vier Generationen, die 

sich irgendwo zwischen 11 und 80 Jahren einpendeln. 

Die Ostsee hat drei Grad. 

Kein Grund, nicht baden zu 

gehen, finden Lindi und ihre 

Tochter Silke.

Fo
to

s:
 T

M
V/

G
ro

ss
 · 

Ill
us

tra
tio

n:
 A

do
be

St
oc

k.
co

m
/P

aw
el

G
Ph

ot
o

Mehr Infos zu Urlaub im Winter in MV:   

auf-nach-mv.de/herbst-winter

92

93

Kaffeepause vor Anker: 

Febomobil (links) und 

Kormoran (rechts) sind 

ideale Familienboote.
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KUHNLE-TOURS

Weitere Infos zu Hausbooturlaub:   

kuhnle-tours.de  

Weitere Infos zu Bootsurlaub in MV:

auf-nach-mv.de/hausboot

Hausbooturlaub

Die Mecklenburgische Seenplatte ist ein 

geniales Hausbootrevier. Selbst Teen-

ager haben hier als Freizeitkapitäne jede

Menge Spaß. Erst recht, wenn der beste 

Kumpel ebenfalls mit von der Partie ist. 

Finden jedenfalls Theo und sein Freund 

Ferri, die gemeinsam mit ihren Eltern,

Ferris Schwester Élodie und zwei Booten 

von Kuhnle-Tours im Mai über Müritz 

& Co tuckern.

Autorin: Anna Monterroso Carneiro

mit den Eltern?

Ein Feldversuch im Frühling 

auf der Mecklenburgischen 

Seenplatte

Wo geht es zum Fischbrötchen? 

An den Fischerhöfen der Seen-

platte sind Boote willkommen.

20

21

Ausblick 2024

Foto­ und Videoproduktion für die  
MV­Kampagne 2024
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Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tmv.tourismus.mv/marketing/mv-kampagne
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Zwischen Mai und Juli 2023 wurden Einwoh-
nerinnen und Einwohner zum vierten Mal zu 
ihrer Wahrnehmung des Tourismus und zum 
ersten Mal zur Wahrnehmung ihrer Lebens-
qualität in Mecklenburg-Vorpommern befragt . 
Die Erkenntnisse schaffen Grundlagen für die 
Entwicklung eines einwohnerorientierten Desti-
nationsmanagements .  

Laut Studie nimmt die Tourismusakzeptanz auch 
in Mecklenburg-Vorpommern ab und folgt damit 
dem allgemeinen Trend in Deutschland . Die  
Einwohnerinnen und Einwohner stehen dem  
Tourismus in ihrem Wohnort weiterhin positiv  
gegenüber . In Bezug auf die Auswirkungen für 
das persönliche Leben verändert sich die Touris-
musakzeptanz kaum .

Ihre Lebensqualität schätzen die Einwohnerinnen 
und Einwohner Mecklenburg-Vorpommerns im 
bundesweiten Vergleich überdurchschnittlich 
hoch ein: 49 Prozent der Befragten geben an, eine 
hohe Lebensqualität zu haben . Insbesondere 
die naturräumlichen Bedingungen werden sehr 
positiv wahrgenommen . 82 Prozent der Einwoh-
nerinnen und Einwohner sind hiermit (sehr) zufrie-
den . Mit dem gesellschaftlichen Leben sind 67 
Prozent (sehr) zufrieden und 52 Prozent mit ihrer 
wirtschaftlichen Situation insgesamt . Es wurden 
20 Faktoren identifiziert, die die Lebensqualität 
messbar beeinflussen – 5 davon sind direkt auf 
den Tourismus zurückzuführen .

Alle Ergebnisse und weitere Informationen:
wirsindurlaubsland .de/lebensqualitaetsstudie
wirsindurlaubsland .de/akzeptanzstudie

Forschungsprojekt  
zur Lebensqualität
So nehmen die Einwohnerinnen und Einwohner  
den Tourismus in MV wahr

2 .787  
Menschen in 
zwei Studien zur 
Lebensqualität 
und Tourismus-
akzeptanz befragt

Wie schaffen wir es, dass der 
Tourismus die Lebensquali-
tät in MV stetig und spürbar 
verbessert? Dieser Frage 
widmete sich die Kampagne 
#IdeenMachenTourismus . In 
neun Bürgerdialogen und acht 
Ideenwerkstätten diskutierten 
Einwohnerinnen und Einwohner 

aus ganz Mecklenburg-Vorpommern mit Touris-
tikerinnen und Touristikern über die zukünftige 
Entwicklung und Gestaltung des Tourismus .  

Der Tourismus in MV kann und muss (s)einen 
Beitrag dazu leisten, dass sich alle Menschen  
im Land wohlfühlen . Wenn es den Einwohne-
rinnen und Einwohnern gut geht, kann es auch  
den Gästen gut gehen .

Ideenschatz für MV
Kampagne #IdeenMachenTourismus zeigt,  
wie bereichernd Beteiligung ist 

Mit Kreativität und Beteiligung 
entstanden Lösungen für konkrete 
Herausforderungen

Die Teilnehmenden haben 32 konkrete Projekt-
ideen in Form von Prototypen entwickelt . Ein 
Beispiel: Der Prototyp »Von der Kurkarte zur 
Naturkarte« regt regionale Naturfonds an, die aus 
einem kleinen Teil der Kurabgabe gespeist wer-
den könnten . Mit dem Geld sollen nach den Ideen 
der Teilnehmenden Naturschutz-, Klima- und 
Sozialprojekte gefördert werden, die Natur, Sozi-
ales und Tourismus in den Tourismusregionen 
in Einklang bringen . Menschen aus der Region 
würden Projekte vorschlagen und Gäste könnten 
entscheiden, für welches der Projekte ihr Beitrag 
eingesetzt werden soll . Auf diese Weise könnten 
negative Auswirkungen des Tourismus gemildert 
und die Lebensqualität und das Gemeinschafts-
gefühl gefördert werden .

10 Gestaltungsfelder für ein 
lebenswertes Urlaubsland

Die Ergebnisse der Dialogkampagne zeigen die 
Sichtweise der Menschen in MV . In zehn Gestal-
tungsfeldern wird das Potenzial deutlich, wie der 
Tourismus zur Verbesserung der Lebensqualität 
beitragen kann . Die Handlungsfelder umfassen 
die Themen Tourismuskultur, Zusammenarbeit, 
Beteiligung, Arbeitsqualität, Mobilität, Umwelt-
schutz, Lebensgrundlagen, Gemeinschaft, Regi-
onalität und Freizeit . Zusammen mit konkreten 

Handlungsempfehlungen zeigen die Gestaltungs-
felder Perspektiven und Chancen für die weitere 
touristische Entwicklung und für die tourismus-
politischen Entscheidungen in Mecklenburg-
Vorpommern .

Alle Ergebnisse und weitere Informationen:
www .wirsindurlaubsland .de/ideen-machen-
tourismus

»Tolle Ideen! Unbekannte  
Menschen haben miteinander  
geredet, zusammengearbeitet 
und Lösungen entworfen.  
So geht Partizipation!«

Teilnehmerin Ideenwerkstatt Prerow

459  
Einwohnerinnen 
und Einwohner 
brachten ihre 
Perspektiven 
im Rahmen 
der Kampagne 
#IdeenMachen 
Tourismus ein

FAKTEN

FAKTEN
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Weitere aktuelle 
Informationen:

http://wirsindurlaubsland.de/lebensqualitaetsstudie
http://wirsindurlaubsland.de/akzeptanzstudie
http://www.wirsindurlaubsland.de/ideen-machen-tourismus
http://www.wirsindurlaubsland.de/ideen-machen-tourismus
https://tmv.tourismus.mv/projekte/tourismuskultur-2030
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Kultur, Städte, Natur –  
Gästeführungen können 
auch den hier Lebenden 
noch viel Neues zeigen

Rund um den Weltgästeführertag am 21. Februar 
boten Gästeführerinnen und Gästeführer aus 
ganz Mecklenburg-Vorpommern exklusiv für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über 80 kosten-
lose Stadt-, Kultur- und Naturführungen an .  

Ob bei einer schaurig-schönen Abendführung 
durch die dunklen Gassen der Hansestadt Stral-
sund, auf den Spuren von Seeadlern und Bibern 
oder quer durch die Landeshauptstadt – die 
Aktion gab Einwohnerinnen und Einwohnern die 
Möglichkeit, die eigene Nachbarschaft oder ganz 
neue Ecken in ihrer Region zu entdecken . Die 
Gästeführerinnen und Gästeführer wiederum 
profitierten von den Empfehlungen der Teilneh-
menden bei Familie, Freunden und Gästen .

Die Aktion machte die anspruchsvolle Arbeit der 
Gästeführerinnen und Gästeführer in der Bevölke-
rung sichtbarer und steigerte die Wahrnehmung 
und Wertschätzung für den Beitrag des Touris-
mus zum Kulturangebot deutlich . Dank einer breit 
angelegten Werbekampagne mit Anzeigen in Zei-
tungen, Social Media und Online-Marketing sowie 
Radiospots und redaktionellen Beiträgen im NDR 
Nordmagazin, NDR 1 Radio MV, Ostseewelle Hit-
Radio und 80s80s Radio MV gewann die Aktion 
schnell Bekanntheit und positive Resonanz . Der 
eigens entwickelte Hashtag #heiMVorteile ist zu 
einem Anker für weitere Vorteilsaktionen, die sich 
an Einheimische richten, geworden .

Woche der Kultur-, Stadt- 
und Naturführungen
Aktion #heiMVorteile lädt Einheimische  
zu Gästeführungen ein

64
Gästeführerinnen 
und Gästeführer 
engagierten sich 
im Rahmen der 
Aktion

Im Modernisierungssprint wurden die Themen 
Qualität und Nachhaltigkeit in einem strate-
gischen Ansatz bearbeitet. Von Mai 2021 bis 
Dezember 2023 konnten in Kooperation mit 
den Regionalverbänden zentrale und destina-
tionsspezifische Maßnahmen für ein zukunfts-
fähiges Urlaubsland umgesetzt werden .  
Die 10 wichtigsten Projektergebnisse: 

1. Leitbild für Qualität und Nachhaltigkeit 
Auf der Basis der Urlaubsmarke MV hat der 
TMV ein Leitbild für Qualität und Nachhaltigkeit 
erarbeitet . Es folgt der Maxime »Nachhaltigkeit 
ist unser Weg zur Qualität« . Die Dimensionen der 
Nachhaltigkeit werden im Qualitätsverständnis 
stets mitbedacht . Das Leitbild gibt die Richtung 
vor für alle Aktivitäten: von der strategischen 
Entwicklung über Qualifizierungsangebote bis zu 
konkreten Angeboten . 

2 . Erfolgsmessung
Zur Messung des Erfolgs der Entwicklung des 
Urlaubslandes wurde ein neues KPI-Set mit 
Erfolgskennzahlen entwickelt . Als ein Erfolgs-
faktor wurde in Kooperation mit der AG Zukunft 
des Deutschen Tourismusverbands (DTV) der 
Einfluss des Tourismus auf die Lebensquali-
tät der Bevölkerung untersucht . In der ersten 
Lebensqualitätsstudie von 2023 stuften 49 
Prozent der Befragten in MV ihre Lebensqualität 
als »(sehr) hoch« ein, das liegt sogar leicht über 
dem Bundesdurchschnitt . Zur Erhebung weiterer 
Daten startete im Juli 2022 die bisher größte 
landesweite Gästebefragung (s . S . 13/14) . Zur 
Erfolgsmessung gehört auch die Positionierung 
der Tourismusakteure in den Bereichen Qualität 
und Nachhaltigkeit . Dafür wurde eine Unter-
nehmensbefragung entwickelt, die langfristig 
etabliert werden soll . Beispielsweise konnte so 
ermittelt werden, dass die Anzahl der Qualitäts- 
und Nachhaltigkeitsmanagerinnen und -manager 
in den Tourismusbetrieben in MV in der Projekt-
laufzeit um über 20 Prozent gesteigert wurde . 
Um deutschlandweit einheitliche und vergleich-
bare Ergebnisse zu erhalten, wurde eine weitere 
Clusterung der Erfolgskennzahlen (KPI) gemein-

Modernisierungssprint für 
Qualität und Nachhaltigkeit 

sam mit dem DTV und der Exzellenzinitiative für 
nachhaltige Destinationen für 2024 initiiert .

3 . Weiterbildungen und Branchen-
kommunikation
Eine hochwertige Qualifizierung sichert den 
Bedarf an Fachkräften und gibt Impulse für 
nachhaltige Innovationen . Durch über 250 Schu-
lungsangebote konnten mehr als 5 .100 Teilneh-
mende im Bereich Qualität und Nachhaltigkeit 
qualifiziert werden, zum Beispiel zu den Themen 
Beschwerdemanagement, Energieeffizienz, regio-
nale Lieferketten, Mitarbeitendenbindung und 
Leadership . Über 20 Nachhaltigkeitsstammtische 
für Experten und Starter kamen hinzu . Zudem 
wurden auf den Branchenplattformen über 330 
Beiträge mit mehr als 35 .000 Aufrufen zu Qualität 
und Nachhaltigkeit (Weiterbildungen, Leitfä-
den, Fördermöglichkeiten und Best Practices) 
veröffentlicht . Um die (Weiter-)Entwicklung touris-
tischer Qualifizierungsangebote zu fördern, unter-
stützte das Team des Modernisierungssprints die 
Aktivitäten der AG Tourismusakademie .

Weiterbildungen für 
einen zukunftsfähigen 
Tourismus

über

5 .000
Teilnehmende 
konnten auf über 
250 Schulungen 
und Netzwerk-
events zu den 
Themen 
Qualität und 
Nachhaltigkeit 
qualifiziert werden

FAKTEN

FAKTEN
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Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tmv.tourismus.mv/projekte/modernisierungssprint-qualitaet-und-nachhaltigkeit
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natürlich
Mit Verantwortung#

Bitte nicht frei 
Schnauze campen.  

Beim Wild-Campen störst du nachtaktive Wildtiere. 
Oder sie stören dich … 

Ökonomische Nachhaltigkeit beginnt bereits bei 
der Auswahl der Produkte und Lieferanten . Na-
türlich ist es nicht möglich, von heute auf morgen 
die komplette Lieferkette umzustellen und ganz 
auf nachhaltige, regionale Produkte umzusteigen . 
Aber bereits durch die schrittweise Umsetzung 
eines nachhaltigen Einkaufsmanagements und 
klarer Kommunikation profitiert Ihr Unternehmen . 

Ein erster Schritt ist also die sorgfältige Auswahl 
der Lieferanten, wobei es gilt, die Produkte eher 
von wenigen Lieferanten mit kurzen Fahrtwegen 
zu beziehen . Das spart Kosten, Zeit und adminis-

trativen Aufwand . Achten Sie bei 
der Auswahl auf Nachhaltigkeit . 

Gäste legen besonders bei Le-
bensmitteln immer häufiger Wert 
auf Regionalität, Saisonalität und 
gute Produktionsbedingungen: 
Fleischwaren aus artgerechter 
Tierhaltung, Obst und Gemüse 
aus der Region und der Saison 
entsprechend . Kürzere Wege 
reduzieren die CO2-Belastung 
bei der Anlieferung . Regionale 
Lebensmittel versprechen viele, 
nicht nur ökologische, nachhalti-

Checkliste

Die Auswahl von Produkt und 
Lieferant 

 Produzenten und Lieferanten aus  
der Region bevorzugen

 Produzenten kennen(lernen)

 mit nachhaltig agierenden und 
regionalen Lieferanten kooperieren  
(z. B. Unternehmen mit 
Nachhaltigkeitsstrategie, wenige 
Lieferanten mit kurzen Fahrtwegen)

 Verhaltenskodex für Lieferanten erstel-
len und kommunizieren (z. B. Gesund-
heitsschutz, Umweltschutz, Ressour-
censchonung, ethisches Verhalten und 
Produktqualität)

 mit regionalen Initiativen im Lebens-
mittelbereich zusammenarbeiten (z. B. 
regionale Lieferanten-Netzwerke)

ÖKONOMISCHE NACHHALTIGKEIT

Die Information und Kommunikation 

 Ideen für die Nachhaltigkeit in der 
Gastronomie recherchieren und 
sich inspirieren lassen (z. B., auf 
der Plattform Greentable oder im 
Handbuch »Sustainable Food – 
Nachhaltige Kulinarik in Hotellerie und 
Gastronomie«)

 Messen für regionale Produkte oder 
Regionalmärkte besuchen (z. B. um 
neue Partner und alternative Produkte 
zu finden)

 transparent Gäste und Mitarbeitende 
über verwendete Produkte informieren 
(z. B. Herkunft, Produktionsbedingun-
gen)

 regionale Produkte und Lieferanten 
vorstellen (z. B. in kurzen Porträttexten 
mit Foto in der Speisekarte oder auf der 
Website)

Der nachhaltige Einkauf – regional,
zertifiziert, energieeffizient

 regionale und saisonale Lebensmittel 
einkaufen

 beim Einkauf auf zertifizierte Produkte 
achten (z. B. Bioprodukte)

 bei Importprodukten wenn möglich fair 
gehandelte Produkte und Bioqualität 
beziehen (z. B. Kaffee, Kakao/
Schokolade, Textilien, Obst, Gemüse 
aus fairem Handel)

 auch bei der Anschaffung technischen 
Equipments auf nachhaltige Kriterien 
achten

Das nachhaltige Engagement

 Produkte aus eigenem Anbau 
verarbeiten

 das vegetarische und vegane Angebot 
ausbauen und erweitern (pflanzliche 
Produkte verursachen weniger Treib-
hausgase als Fleischprodukte)

 CO2-Emissionen der Speisen berechnen 
(z. B. mit der KlimaTeller-App)

Schnelle Maßnahmen

Regional Einkaufen    

Ein regionales Produkt aus MV wird hier 
produziert und verwendet Zutaten und Ma-
terialien aus dem Land . Es gibt in MV viele 
Produzenten, die jeden Tag hochwertige 
Lebensmittel verantwortungsvoll und nach-
haltig anbauen und veredeln . Unterstützen 
Sie gezielt lokale und regionale Produzenten 
aus Ihrer Umgebung, die für nachhaltige 
Landwirtschaft, artgerechte Tierhaltung 
und ökologischen Landbau ohne Pestizide 

D ie Kulinarik bietet tolle Möglichkeiten, Nachhaltigkeit im Betrieb 
einzuführen . Eine bewusste Produktauswahl kann bereits 
viel zum nachhaltigen Wirtschaften beitragen . Regionalität 

und hohe Qualität kennzeichnen nachhaltiges Verhalten und sind 
ohnehin ein unschlagbarer Trend . Gäste möchten die Region erleben, 
wozu selbstverständlich die traditionelle, regionale und saisonale 
Gastronomie gehört . Das kulinarische Angebot macht Authentizität, 
Regionalität und Nachhaltigkeit erlebbar – trotz sich verändernder, 
individueller Ernährungsgewohnheiten in einer globalisierten Welt .

Regionalität –  
der Schlüssel zur 
Begeisterung

ge Effekte: Ernährungssouveränität, Identität mit 
der Region, Vielfalt an Nutztierrassen, Kultur-
pflanzensorten und Landschaftsformen, eine 
Auswahl an regionaltypischen Spezialitäten 
sowie die Erhaltung von Produktionsstrukturen 
vor Ort .

Wenn ein nachhaltiges Einkaufsmanagement 
und die Arbeit mit regionalen Produkten erfolg-
reich im Unternehmen integriert ist, kommt es 
auch auf dessen ehrliche und transparente Kom-
munikation gegenüber Kund*innen und Mitarbei-
tenden an . Ihr Betrieb sammelt Pluspunkte und 
kann einen positiven Marketingeffekt nutzen .

Einkaufsmanagement bezieht sich nicht nur auf 
kulinarische Produkte und die Auswahl von Lie-
feranten . Der Tourismus als Dienstleistungsbran-
che benötigt gerade im Hotel- und Gastronomie-
bereich eine große Vielfalt an Waren – sowohl 
langlebige (Mobiliar oder Elektrogeräte) als auch 
Verbrauchsmaterialien (Reinigungsmittel oder 
Energie) oder begrenzt haltbare (Lebensmittel) . 
Auch bei der Anschaffung dieser Produkte sollten 
Umweltaspekte und Energieeffizienz berück-
sichtigt und stets vorab überlegt werden, welche 
nachhaltigen Alternativen auf dem Markt sind .

stehen . Durch Ihren Einkauf bleibt die Wert-
schöpfung in MV und die regionale Vielfalt 
an hochwertigen Produkten, die unser Land 
zu bieten hat, erhalten . Regionale Lebens-
mittel bekommen Sie fast überall . Nutzen 
Sie z. B. die landesweite B2B-Handelsplatt-
form für regionales Einkaufsmanagement 
in Mecklenburg-Vorpommern Markt MV .

REGIONALITÄT
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4 . Nachhaltigkeitsleitfaden 
Der erste Nachhaltigkeitsleitfaden mit prakti-
schen Tipps, Informationen, Checklisten, schnel-
len Maßnahmen, Best-Practice-Beispielen sowie 
Ansprechpersonen erleichtert den Einstieg in 
einen nachhaltigen touristischen Betrieb .

5 . Kriterien für Qualitäts- und  
Nachhaltigkeitsdimensionen
Auf der Basis des Nachhaltigkeitsleitfadens 
und der Marke wurden die Kriterien für die MV-
Qualitätsdimensionen erarbeitet . Sie dienen zur 
Bestimmung nachhaltiger, hochwertiger und 
markenkonformer Angebote in MV und bilden die 
Grundlage für den Qualitätslotsen .

6 . Qualitätslotse
Ausgerichtet auf die Marke und Zielgruppe des 
Urlaubslandes MV wurde der digitale Qualitäts-
lotse entwickelt . Er hilft Leistungsträgern, ihre 
Stärken hervorzuheben sowie gleichzeitig die 
ökologischen und sozialen Auswirkungen zu 
optimieren . Ein Selbst-Check ermöglicht eine 
erste Orientierung und einen Branchenvergleich . 

Individuelle Empfehlungen mit praktischen Tipps, 
Checklisten und schnellen Maßnahmen unter-
stützen bei der Entwicklung qualitätvoller und 
nachhaltiger Markenerlebnisse . 

7 . Gestaltungsleitfaden für touristische  
(Bau-)Projekte
Der Gestaltungsleitfaden übersetzt die Urlaubs-
marke für die Bereiche Innendesign und Archi-
tektur und soll helfen, die Urlaubsmarke vor Ort 
erlebbar zu machen . Acht Gestaltungsprinzipien 
und Beispiele unterstützen dabei, ein touris-
tisches Gesamterlebnis zu formen und die Beson-
derheiten der Region wiederzugeben . 

8 . Kampagne #NatürlichMitVerantwortung  
mit Nudges 
Entspannt und ohne erhobenen Zeigefinger lädt 
die Kampagne dazu ein, sich Gedanken über die 
Folgen des eigenen Handelns zu machen . Der 
Kurzfilm »Tiger in MV« sensibilisiert für einen 
rücksichtsvollen Umgang mit der Natur . Es wurde 
eine umfangreiche Social-Media-Kampagne 
umgesetzt und im Anschluss speziell entwickel-
te Bildmotive als Remarketing ausgespielt . Im 
Rahmen der Kampagne wurden kommunikative 
Besucherbegleitmaßnahmen entwickelt und als 
Prototypen aufbereitet .

natürlich
Mit Verantwortung#

Checkliste

CO2-Fußabdruck der Anreise von Berlin 
nach Rostock: Vergleich Pkw und Bahn, 
umweltmobilcheck .de: Berlin–Rostock .

Eine zentrale Herausforderung für den Erfolg von 
Mobilitätskonzepten stellt die sogenannte »letzte 
Meile« dar, also die Strecke vom regionalen Bahn-
hof oder Flughafen bis zum tatsächlichen Reise-
ziel, wie der Unterkunft oder dem Ausflugsziel .  
Wir können unsere Gäste vor allem durch umfas-
sende Kommunikation dabei unterstützen, eine 

Mobilität

Schnelle Maßnahmen

Ladestation für  
E-Bikes   

Bieten Sie Ihren Gästen eine 
Ladestation für die Akkus von 
E-Bikes an . So können Gäste 
das Auto öfter stehen lassen 
und reisen vielleicht sogar gleich 
im Zug mit ihrem Fahrrad an . 
Sollten Sie nicht die Möglichkeit 
dazu haben, informieren Sie über 
Standorte und Lademöglichkei-
ten in der Nähe .

FLUGZEUG 

77,3 
kg CO2

BAHN 

0,03 
kg CO2

PKW 

42,4 
kg CO2

N achhaltige Mobilität ist eine Aufgabe für den modernen 
Tourismus, denn sie ist eine zentrale Stellschraube für mehr 
Klimaschutz: Ca . 5 Prozent aller klimaschädlichen Emissionen 

weltweit entstehen durch den Tourismus . Den größten Einfluss haben  
dabei die An- und Abreise, die touristische Mobilität vor Ort und insbe-
sondere die Wahl des Verkehrsmittels . Wenn wir über Mobilität reden, 
reden wir auch über unser eigenes Verhalten sowie das unserer  
Mitarbeitenden und Lieferanten .

Gäste umfassend informieren 

 »ÖPNV first«: auf der Website an  
prominenter und erster Stelle die  
Anreise mit Bus und Bahn anzeigen  
(z. B. auf bahn .de verlinken)

 Rad- und Wandertouren in der Region 
vorschlagen (z. B. auf der eigenen 
Website, tmv .de/tourenempfehlungen)  

 über Mobilitätsangebote vor Ort  
intuitiv und übersichtlich informieren 
(z. B. Fahrradverleih, Busanbindung, 
Mitfahrplattform) 

 gezielt Freizeitangebote und Sehens-
würdigkeiten empfehlen, die zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder ÖPNV erreichbar 
sind (z. B. geführte Radtouren, Stadt-
spaziergänge)

 Fahrpläne und Hinweise zu nahe  
gelegenen Haltstellen aushängen

 Termine und Treffpunkte bewusst  
auf den ÖPNV abstimmen

Bedürfnisse der Gäste erfüllen 

 Abhol- und Bringservice anbieten (z. B. 
vom/zum Bahnhof bzw. Bushaltestelle) 

 mit Kolleg*innen im Bereich Transfer 
zusammenarbeiten

 Mobilitätskarten oder ÖPNV-Tickets 
offerieren

 Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Anreize und Impulse setzen 

 Möglichkeiten zur CO2-Kompensation 
anbieten (z. B. durch Ökowertpapiere 
wie die Waldaktie ecolando .de) 

 Anreizsysteme entwickeln (z. B.  
Vergünstigungen auf den Aufenthalt /  
das Reisepaket bei Anreise mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln anbieten)

Mitarbeitende für
sanfte Mobilität sensibilisieren 

 Mitarbeitende im regionalen  
Tarifsystem schulen (für die Gäste- 
Auskunft, aber auch die eigene  
Nutzung des ÖPNV)

 Mitarbeitenden Zuschüsse für  
ÖPNV-Tickets oder (E-)Fahrräder 
anbieten

Nachhaltig agieren 

 die eigene Flotte auf Fahrrad  
und/oder E-Auto umstellen

 mit weniger Lieferanten zusammen-
arbeiten und damit Anfahrtswege und 
Mobilität zulasten der Umwelt  
verringern

nachhaltige Reise zu planen und umweltfreund-
lich unterwegs zu sein, z. B. durch lückenlose 
Informationen für eine umweltschonende An- und 
Abreise und die Bewegungen vor Ort während des 
Aufenthalts . Dabei gilt es, nachhaltige Mobilität 
touristisch zu veredeln: Gäste entscheiden sich 
eher für eine umweltfreundliche Reise, wenn es 
die Aufenthaltsqualität nicht einschränkt und ihre 
Bedürfnisse unkompliziert und sicher berück-
sichtigt sind .

ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT MOBILITÄT
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Nachhaltigkeit
Leitfaden und praktische Tipps für

im Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern

tmv.de/nachhaltigkeitsleitfaden

STORYÖKONOMISCHE NACHHALTIGKEIT

Seit 1796 ist die Gaststätte ein Ort der Gast-
freundschaft und Zusammenkunft. Wo früher 
noch Mensch und Tier unter einem Dach lebten, 
kann heute zusammen regional sowie saisonal 
genossen werden. Frische Produkte aus der 
Region und dem eigenen Hofgarten beeinflus-
sen die saisonal wechselnde Speisekarte, die für 
ihre Gäste kontinuierlich neue Genüsse bereit-
hält. Das Konzept geht auf: Die Besucher*innen 
kommen gerne wieder. Die Stammgäste schät-
zen die Qualität und kulinarische Vielfalt.

Frische, Qualität und 
voller Geschmack

Regionale Küche im Rauchhaus Möllin

Für die Inhaberin Stephanie Baack ist das regi-
onale Konzept ein persönliches Anliegen und 
verknüpft Nachhaltigkeit mit eigenen Interes-
sen: »Ich möchte gerne das anbieten, was mir 
selbst auch gefällt und meiner DNA entspricht. 
Ich kann nur das verkaufen, hinter dem ich 
auch selbst stehe. Fakt ist, ich stehe nicht auf 
Fertigessen.« Dabei bestimmt das nachhaltige 
Konzept nicht unbedingt das Marketing. Frische, 
Qualität und voller Geschmack stehen im Vor-
dergrund, der regionale Ansatz fügt sich dabei in 
das Unternehmenskonzept. Dazu gehört, dass 
bei der Anschaffung neuer Geräte auf Qualität 
und Langlebigkeit gesetzt wird, im Büro nahezu 
papierlos gearbeitet wird und Tiere von Kopf 
bis Schwanz komplett verarbeitet werden. Die 
Aussage dahinter ist eindeutig: 

Nachhaltigkeit wird ganz  
selbstverständlich gelebt.

Um das Niveau der Qualität zu halten, hat das 
Rauchhaus zusätzliches Personal eingestellt. 
Die Hausmeisterabteilung und der eigene 
Gärtner versorgen zusammen  die Tiere und 
kümmern sich um den Hofgarten. Neben der 
Küchencrew, welche die Gerichte für die Gäste 
zaubert, unterstützt ein weiterer Mitarbeiter in 
der Verarbeitung und Herstellung der eigenen 
Produkte. Qualität hat ihren Preis, aber einen, 
den Stephanie Baack gerne zahlt. 

Das historische Rauchhaus Möllin liegt unweit 
von Gadebusch inmitten eines Dorfensembles mit 
traditionellen Hallenhäusern. Auf dem historischen 
Erlebnishof befinden sich Café, Restaurant und Hof-
laden. Das Rauchhaus Möllin bietet zünftige Speisen 
und Rauchspezialitäten sowie frische Produkte der 
Region an. Vom Kaffee über den fluffigen Eierpfann-
kuchen bis hin zum deftigen Braten begeistert das 
Team die Gaumen.

Mehr Infos    rauchhaus-möllin .de

Obwohl unter anderem Kräuter, Kartoffeln, 
Zucchini, Mangold, Kürbis und verschiedene 
Beerensorten selbst angepflanzt und Tiere 
für den Verzehr von Fleisch und Eiern gehalten 
werden, arbeitet das Rauchhaus Möllin auch mit 
regionalen Lieferanten zusammen. Entscheidend 
bei der Auswahl der Partner ist nicht nur ein 
Entfernungsradius, der nicht mehr als rund 50 
Kilometer beträgt, sondern zudem eine angeneh-
me Zusammenarbeit, die auf Vertrauen basiert.

Transparenz ist entscheidend.

Auch bei der Qualitätsprüfung der Waren setzt 
Frau Baack neben Sicht- und Geschmackskont-
rollen auf das Verantwortungsbewusstsein der 
Lieferanten, die nur Produkte liefern, für die sie 
selbst einstehen. Gegenüber ihren Gästen wird 
genau kommuniziert, woher welche Lebensmit-
tel bezogen werden. Transparenz ist entschei-
dend. Durch die Abhängigkeit von regionalen 
Lebensmitteln ist ein gewisses Maß an Flexibili-
tät in der Zusammenstellung der Speisekarte er-
forderlich. Sollte ein Produkt nicht lieferbar sein, 
wird noch einmal umstrukturiert, das Angebot 
bestimmt die Nachfrage.

Wer im Rauchhaus Möllin zu Gast ist, gewinnt 
ein ganz neues Gefühl für die kulinarische
Vielfalt der Region und agiert zugleich im Sinne 
der Nachhaltigkeit. Neben dem Fokus auf
Regionalität hat Unternehmerin Stephanie Baack 
weitere Pläne. Langfristig soll der Strom aus
der eigenen Solaranlage bezogen werden.

Die Familie hält eigene Tiere und  
verarbeitet diese ganzheitlich .

Die Inhaberin Stephanie Baack 
mit ihrer Familie .

Familie Baack hat dem historischen Rauchhaus 
Möllin neues Leben eingehaucht .

Kulinarische Vielfalt mit Produkten
aus der Region und dem  

eigenen Hofgarten 

Selbst gemachte Schafsalami, Rhabarber und Kürbis aus eigenem Anbau 
oder Käse aus Bantin: Das Rauchhaus Möllin unweit der Stadt Gadebusch 

hat sich erfolgreich der regionalen Küche verschrieben . 
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Nachhaltigkeitsleitfaden 
mit praktischen Tipps

9 . Strategien für Radweg Berlin–Kopenhagen 
und Naturparkweg 
Die beiden Wege werden bis 2030 durch spezi-
elle Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
zu Leitprodukten für MV weiterentwickelt . 2022 
und 2023 wurden entsprechende Strategien mit 
konkreten Maßnahmen und Zuständigkeiten 
entwickelt und erste Aktivitäten, wie Partnerschu-
lungen, umgesetzt .

10. Klimabilanzierungen 
Globalen Herausforderungen wie dem Klimawan-
del müssen landesweite Konzepte begegnen . Ge-
meinsam mit der Exzellenzinitiative nachhaltiger 
Destinationen wurden 2022 die erste Klimabilanz 
für das Urlaubsland MV erarbeitet und 2023 auf 
der Basis der neuen Gästebefragung aktualisiert . 
Im Herbst startete der Prozess zur Ableitung von 
Klimaschutzzielen im Tourismus . 

natürlich
Mit Verantwortung#

Die Düne ist  
nur meine Bühne.

Danke, dass du nicht auf die Dünen gehst.  
Sie sind Lebensraum vieler Tiere und schützen  

vor Flut und Sturm.

natürlich
Mit Verantwortung#

Bleib auf dem Weg,
sonst bin ich weg.
Auf dem Weg störst du keine Wildtiere. Und mit  

Glück kannst du Rehe, Schlangen und Wildschweine 
aus sicherer Entfernung beobachten.  

Willkommen im Urlaubsland!
Für Räume zum Wohlfühlen 

Gestaltungsleitfaden

tmv.de/

Gestaltungsleitfaden für 
touristische Bauprojekte
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Gestaltungsprinzip3

Gäste sollen sich 
wohlfühlen 

Ästhetik

Auch drinnen umgeben von  
natürlichen Elementen – perfekt, 

um neue Kraft zu schöpfen 

Die Ästhetik umfasst das gesamte visuelle und sensorische Erleben 
eines Raumes mit seinen Farben, Formen, Texturen, Proportionen und 
seinem Licht. Ausgehend von der Urlaubsmarke ist die Schönheit der 
Natur maßgebend für unsere ästhetische Gestaltung. Die Natur als 
Außenraum wird hier ästhetisch in den Innenraum übersetzt. Wo es mög-
lich ist, könnt Ihr die Natur selbst in die Räume integrieren oder natürliche 
Elemente nutzen. Dabei sollten die Räume gleichzeitig funktional und 
visuell ansprechend sein. Wichtig ist, dass die Gäste sich wohlfühlen. 
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 Kornspeicher Mauritz / Zicker / Lars Hillmann
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Gestaltungsideen
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 Boden 

Wählt naturnahe Holzböden. Die sind langlebig, 
warm unter den Füßen und hygienischer als 
Teppiche. Außerdem sind sie wertsteigernd. 
Auf bereits vorhandenen Fliesen- oder Stein-
böden könnt Ihr mit Wollteppichen eine warme 
Atmosphäre erzeugen.

 Wand 

Mut zur Farbe! Streicht ein bis zwei Wände 
vollflächig in einer abgestimmten Farbwelt für 
ein harmonisches Raumbild und eine warme 
Atmosphäre.

Ferienhäuser & Ferienwohnungen

Wohn- & Schlafräume

 Fenster & Türen 

Die Fenster und Türen sollten sich in die natür-
liche Ästhetik des Gesamtprojektes einfügen 
und sich in einem guten Zustand befinden. Die 
Fenster- und Türgriffe sollten optisch gut zu 
einem natürlichen Look passen und angenehm 
in der Hand liegen. 

 Gardinen 

Textilgardinen erzeugen eine gemütliche Stim-
mung und dienen zudem als Wärmedämmung. 
Bringt möglichst einfarbige Gardinen aus 
natürlichen Materialien wie Leinen oder Wolle 
an. Eine schlichte Vorhangstange passt dabei 
perfekt zum Landhausstil.

 Möbel 

Möbliert Eure Räume so, dass Euren Gästen 
noch genug Platz bleibt, sich zu bewegen. In-
vestiert in möglichst wenige, dafür aber hoch-
wertige und funktionale Möbel. Toll wäre auch 
ein antikes Möbelstück vom Dachboden oder 
Flohmarkt. Damit wertet Ihr Räume auf und 
macht die Wohnkultur unserer Region erlebbar. 
Schafft außerdem in jedem Raum eine gemüt-
liche Sitzgelegenheit.

18

Für ein Gefühl wie zu Hause
Ideen für Eure Ferienhäuser und Ferienwohnungen 

Erdtöne zaubern 
Behaglichkeit. 

Mit wenigen 
stilvollen Möbeln 

wirken Räume  
luftig und edel.

© AdobeStock.com / Robert Kneschke

© Achternhus / Prerow / David Garbe

©
 Das Gartenhaus Seenplatte / Uta von Maltzan
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Neben den landesweiten 
konnten auch zahlreiche 
regionale Projektmaß­
nahmen erfolgreich 
umgesetzt werden. So 
wurde z. B. Vorpommern 
mit dem 1. Platz im 
Bundeswettbewerb für 
nachhaltige Destinationen 
ausgezeichnet.

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://qn.tourismus.mv/qualitaetslotse
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Im Projekt »Modernisierungssprint Digitalisie-
rung« wurden aktuelle technische Entwicklungen 
auf ihre Eignung zur Weiterentwicklung des MV-
Tourismus überprüft . Dies geschah in den vier 
Handlungsfeldern »Kommunikation mit Gästen«, 
»Prozess- und Datenmanagement«, »Produkt 
und Service« sowie »Befähigung und Abstim-
mung« . Dabei wurden neben vielen Erkenntnis-
sen auch weiterhin nutzbare Ergebnisse erreicht .  

Kommunikation mit Gästen

Der »smarte Kontaktpunkt« ist ein Marketing-
Werkzeugset mit mehreren Komponenten, das 
ausgehend von einer analogen Ansprache aktuel-
le digitale Technologien nutzt, um Interessenten 
für MV zu gewinnen . Dafür wurde zum einen 
eine haptische Installation geschaffen, die auf 
Messen und bei Promotion-Aktionen zum Einsatz 
kommen soll und im Vorfeld digital im Zielgebiet 
beworben wird . 

Zum anderen wurde Content produziert, der in der 
Installation als Video gezeigt wird . Er wird außer-
dem für flankierende digitale Anzeigen genutzt,
die Gäste über geobasiertes Remarketing anspre-
chen und sie bis zur Zielhandlung führen, idea-

lerweise einer Onlinebuchung . 
Die digitalen Marketingmaß-
nahmen selbst wurden zentral 
über einen AdTechStack kon-
zertiert . 

Ein neuer Content-Hub führt 
die Daten aus den einzelnen 
Datenbanken der Touristiker 
thematisch zusammen und 
stellt sie für die Nutzung 
durch Dritte bereit . Für das 
Marketingkonzept »smarter 
Kontaktpunkt« sollen so wei-
tere Automatisierungen in der 
digitalen Wirkkette umgesetzt 
werden . 

Zum Projektende waren die Marketingbilder aus 
der Bilddatenbank mit Veranstaltungen, Aus-
flugszielen und Touren kombiniert darstellbar . 
Weitere Datenbankanbindungen werden folgen . 
Der Einsatz des Content-Hubs zum Beispiel bei 
der Planung von Tourismusinfrastrukturen oder 
Angebotsclustern wird in der langfristigen Nutzung 
weiter ausgebaut .

Der smarte Kontaktpunkt könnte zukünftig auch 
mit Chatbots kombiniert werden . Damit befasste 
sich das zweite Evaluierungsprojekt in »Kom-
munikation mit Gästen« . Chatbots wurden mit 
Partnern und in verschiedenen Szenarien über 
mehrere Tausend Konversationen getestet . Im 
Ergebnis konnte die Technik trotz umfangreicher 
Optimierungen bis hin zum Einsatz von ChatGPT 
für Szenarien auf der Ebene von Landes- und 
Regionaltourismusorganisationen noch nicht 
vollends überzeugen . Das Potenzial dieser Tech-
nik, die sich gerade im Umbruch befindet und 
extrem dynamisch entwickelt, wird jedoch weiter 
beobachtet .

Datenmanagement optimiert

Der TMV nutzt Chat-Technik auch nach Projekt-
ende im Handlungsfeld »Prozess- und Datenma-
nagement« . Ein digitaler Eingabeassistent nimmt 
als Alternative zum Formular die Meldungen zu 
Veranstaltungen und Ausflugszielen für die zent-
rale Informationsdatenbank in Dialogform entge-
gen . Im gleichen Handlungsfeld wurde Mecklen-
burg-Vorpommerns Ausflugszieldatenbank an 
die moderne DZT-Knowledge-Graph-Datenbank 
angebunden . Dafür wurde auch intensiv am 
Thema OpenData gearbeitet, um die Datensatz-
anlieferung zur DZT organisatorisch zu ermögli-
chen . Durch Schulungen und Nachakquise von 
Fotorechten konnten schon mehrere Hundert der 
MV-Ausflugszieldaten zu OpenData gewandelt 
werden . Diese Umwandlung soll schnellstmöglich 
für alle weiteren Daten erfolgen .

Im Handlungsfeld »Produkt und Service« wurden 
neue digitale Möglichkeiten genutzt, um die Gäs-

Digital gewachsen 
Evaluation und Optimierung gemeinsamer Prozesse  
und Werkzeuge

te im Land besser kennenzulernen und die Pro-
duktqualität zu heben . Der landesweite digitale 
Qualitätsmonitor schafft es, nahezu alle Gästebe-
wertungen zusammenzuführen und auszuwerten . 
Was bisher in dieser Qualität und Quantität (allein 
57 .000 prozessierte Rezensionen in der Test-
phase mit nur einigen Dutzend Freizeitanbietern) 
nur für Unterkünfte möglich war, wird zukünftig 
auch Erlebnisanbietern zugutekommen . Durch 
eine Kooperation mit TrustYou wird der TMV mit 
den Ergebnissen des Modernisierungssprints 
den zahlreichen Kleinstunternehmen ein neues 
Werkzeug an die Hand geben, um einfach mit 
den Rezensionen im Web umzugehen und ihre 
Angebote kundengerechter und damit wertiger zu 
gestalten . 

Die digitale Detailanalyse zum Gästeaufkommen 
war der zweite große Baustein im Handlungsfeld 
»Produkt und Service« . Im Ergebnis haben die 
Touristiker auf Landes- und Destinationsebene 
nun ein digitales Dashboard, das anhand von 
granular erhobenen Mobilfunkdaten wertvolle 
Erkenntnisse liefert, um mehr über die Art und 
das Verhalten der Gäste vor Ort zu erfahren und 
die Raum- und Mobilitätsplanung zu optimieren . 
In Kombination mit der Gästebefragung ergibt 
sich so ein immer genaueres Bild des Tourismus 
vor Ort und eine bessere Grundlage für zukünfti-
ge Planungen .

Digitalstrategie für Tourismus in MV

Mit der Umsetzung des Handlungsfeldes »Befähi-
gung und Abstimmung« unterstützte das Projekt 
die Forderung der Landestourismuskonzeption 
(LTK), eine »speziell auf den Tourismus in Mecklen-
burg-Vorpommern ausgerichtete Digitalisierungs-
strategie« zu entwickeln . Die Strategie gibt den 
Rahmen vor, um mit allen Beteiligten ein nachhalti-
ges Wirtschaften im Tourismus besser umsetzen 
zu können . Der zugehörige Praxisleitfaden stellt 
unter digitales .tourismus .mv aktuell, langfristig 
und stetig erweitert praktikable Tipps und modell-
hafte Best Cases zur Digitalisierung bereit .

Die Brancheninformationsplattform tourimus .mv 
wurde im Rahmen des Modernisierungssprints 
um neue Funktionen erweitert und geänder-
ten Nutzungsbedürfnissen angepasst . Damit 
steht nun ein modernes Werkzeug zur digitalen 
Kommunikation insbesondere den Institutionen 
zur Verfügung, die an der Umsetzung der LTK 
arbeiten . Das bisherige Nachrichtenportal für die 
Branche wurde zu einer umfassenden Informa-
tionsplattform aus- und umgebaut sowie die 
Entwicklung hin zu einem B2B-Wissensnetzwerk 
auf den Weg gebracht . Es entstand ein gemeinsa-
mes Werkzeug, mit dem die Qualität der Zusam-
menarbeit, Kommunikation und Vernetzung der 
touristischen Akteure in MV befördert wird .

Minimalvariante des 
smarten Kontaktpunktes 
im Einsatz

30.839.512   
einzelne 
Datenpunkte 
werden für 
das digitale 
Gästemonitoring 
analysiert

Eingabeassistent  
in Aktion
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Weitere aktuelle 
Informationen:

http://digitales.tourismus.mv
https://tmv.tourismus.mv/projekte/modernisierungssprint-digitalisierung
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Unter dem Titel »Bereit zum Sprung in die neue 
Arbeitswelt?« veranstaltete der Tourismus-
verband Mecklenburg-Vorpommern am 16.  
und 17. November die MV-Tourismustage im  
Radisson Blu Hotel Rostock . Im Fokus stan-
den die Veränderungen der Arbeitswelt, die zu 
den größten Herausforderungen der Branche 
zählen . Insgesamt nahmen rund 280 Gäste aus 
Tourismus, Politik, Wirtschaft und Medien teil . 
Der Tagung am ersten folgten Workshops am 
zweiten Tag .  

Erstmals band der TMV seine neue smarte Erleb-
nisplattform ein, die er auch künftig auf Messen 
und Präsentationen einsetzen wird . Eine auf-
wendig gestaltete Pop-up-Ausstellung stellte ein 
Projekt zur Steigerung der Tourismusakzeptanz 
vor . Ebenfalls zum ersten Mal war der digitale 
Qualitätslotse für das Urlaubsland MV zu sehen . 

Verleihung des Tourismuspreises in zwei 
Kategorien und der Ehrennadeln

Mit dem Tourismuspreis Mecklenburg-Vor-
pommern in der Kategorie Lebenswerk wurde 
in diesem Jahr Klaus Tuscher geehrt, der den 
Wildpark MV auf den Weg gebracht und ihn 
als touristischen Leuchtturm in Mecklenburg-
Vorpommern wesentlich geprägt hat . Der erste 
Platz in der Kategorie Innovation ging an das 
Coworking Festival Mecklenburg-Vorpommern . 
Damit würdigte die Jury, wie die Initiative darauf 
einging, dass immer mehr Menschen mobil arbei-
ten möchten . Das Festival stellte auf innovative 
Weise die Coworking-Orte vor, die Mecklenburg-
Vorpommern für das Remote-Arbeiten bietet . Eh-
rennadeln gingen an Johanna Kanka-Maué, Grün-
derin des Vereins Kulturmühle Wismar, Dr . Birte 
Frenssen, Kunsthistorikerin und stellvertretende 
Direktorin des Pommerschen Landesmuseums, 
und Ronny Dick, der für sein nebenberufliches 
Engagement im Sportbereich geehrt wurde . 

MV-Tourismustage 2023 
GenZ, New Work, Diversität und KI:  
Die neue Arbeitswelt im Blick

Mithilfe künstlicher  
Intelligenz erstelltes 
Leitmotiv der  
MV­Tourismustage 2023

AUSBLICK 2024 
Gemeinsam mit dem Ostdeutschen  
Sparkassenverband, dem ADAC Hansa 
und weiteren Partnern laden wir zu  
den MV-Tourismustagen sowie der  
Verleihung des Tourismuspreises am  
10 . und 11 . Oktober 2024 in das Radisson 
Blue Rostock ein .

Am Abend des 16 . November konnten Teilneh-
mende darüber hinaus Caspar David Friedrich 
als Hologramm begegnen, das fast lebensecht 
wirkte . Im Jahr 2024 steht der Maler der Roman-
tik zu seinem 250 . Geburtstag im Fokus .

oben:
Gewinnerinnen und  Gewinner 
des Tourismuspreises und der 
Ehrennadeln Mecklenburg­ 
Vorpommern 2023

Zwei Tage voller inspirierender Formate und 
 angeregter Gespräche

links:
Die neue smarte Erlebnis­
plattform kam erstmals 
bei den Tourismustagen 
zum Einsatz.

Weitere aktuelle 
Informationen:
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https://news.tourismus.mv/mv-tourismustage
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WEITERES AUS DEN BEREICHEN

Zahlen und Fakten 

Laut Medienbeobachter ARGUS DATA INSIGHTS 
entstanden 2023 insgesamt rund 51 .000 Berichte 
zum Tourismus in MV (2022: 12 .300) . Die Bericht-
erstattung über das geplante LNG-Terminal auf 
Rügen machte dabei mit etwa 29 .500 Artikeln 
einen erheblichen Anteil aus . Von den 51 .000 
Publikationen entfielen 75 Prozent auf Online- 
Medien, während 22 Prozent der Berichte  
gedruckt wurden . Am häufigsten sind Berichte  
in der Ostsee-Zeitung, im Nordkurier, bei Süd-
deutsche .de, beim NDR und in DIE WELT erschie-
nen . Die meisten Berichte (41 Prozent) wurden in 
MV publiziert . Darauf folgten die Bundesländer 
NRW (19 Prozent), Niedersachsen (14 Prozent) 
sowie Bayern (13 Prozent) und Baden-Württem-
berg (10 Prozent) . 

Medienarbeit 2023 

Die Pressearbeit des TMV spiegelte sich in etwa 
2 .100 Artikel mit einer Bruttoreichweite von etwa 
3 Milliarden und einem Anzeigenäquivalenzwert* 
von mehr als 83,5 Millionen Euro wider .

Internationale Pressearbeit

Presseevents (u . a . in Malmö, Hamburg, Kopen-
hagen), die sowohl vom TMV als auch von der 
Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT)  
veranstaltet wurden, hatten zahlreiche Berichte 
und Pressereisen zur Folge . Für die skandina-
vischen Medien publizierte Søren Thorup einen 
Artikel in der Zeitung Fyens Stiftstidende, den 
weitere 13 Tageszeitungen übernahmen .  
Eine Pressereise von Gerald Sturz resultierte in 
einer Veröffentlichung im österreichischen  

Magazin trend . Weiterhin wurde u . a . ein  
Artikel von Alexandra von Ascheraden für die 
Neue Züricher Zeitung angekündigt .

Das Jahr in den Medien

1. Quartal: Seebrückenbau und Camping
Das erste Quartal begann mit Berichten über den 
Bau des neuen Hafens und der Seebrücke auf 
Fischland-Darß-Zingst: »Inselhafen in Trop-
fenform: Arbeiten vor Prerow kommen voran« 
(Hamburger Abendblatt) . Für positive Schlagzei-
len sorgte der Campingpark Kühlungsborn als 
erneuter Preisträger des »camping .info Awards« . 

2 . Quartal: Blauer Himmel und blaue Krabbe
Die Eröffnung des Skywalks Königsstuhl prägte 
die Berichterstattung im zweiten Quartal: »Dem 
Himmel so nah: Skywalk über dem Königsstuhl 
eröffnet« (Nordmagazin) . Zudem erregte der 
Fund einer in MV bisher unbekannten Krabbenart 
Aufmerksamkeit: »›Sensationsfund‹ auf Use-
dom – erstmals Blaukrabbe in südlicher Ostsee 
entdeckt« (n-tv) . 

3 . Quartal: Hanse Sail und Hologramm
Im August war die Hanse Sail in aller Munde und 
in den Medien: »Mit dem SUP in den Sonnenun-
tergang: Von Gänsehautmomenten zur 32 . Hanse 
Sail« (MY NEWS CHANNEL) . Die Modernisierung 
des Meeresmuseums spiegelte sich ebenfalls wi-
der: »Tonnenschwere Aquarien-Scheiben für Mee-
resmuseum in Stralsund« (NDR Nordmagazin) . 
Im September war MV Austragungsort des MV 
Travel Summit, in dessen Rahmen erstmals ein 
Hologramm von Caspar David Friedrich gezeigt 
wurde . Aus dem Event gingen 112 Beiträge mit 
einer Bruttoreichweite von 246 Millionen hervor .

4 . Quartal: Wirtschaftsfaktor Tourismus, neue 
Arbeitswelt und neue Preise
Im Oktober 2023 stellten Wirtschaftsministerium 
und TMV die Neuberechnung zum Wirtschafts-

faktor Tourismus und eine Gästebefragung vor: 
»Land will mehr internationale Urlauber anlocken« 
(Zeit Online) . Zudem entstanden rund um die  
MV-Tourismustage Artikel, u . a . zur Tourismus-
akzeptanz und zum Fachkräftemangel . Zum 
Ende des Jahres wurden die Auswirkungen der 
Erhöhung der Mehrwertsteuer in der Gastro-
nomie thematisiert .

Pressemitteilungen und  
Kurznachrichten

Der TMV veröffentlichte 136 Pressemitteilungen 
und Kurznachrichten (Meck-Pomm Short News) .

Pressereisen

Insgesamt führten 30 Einzelpressereisen in und 
durch das Urlaubsland . Im September wurde 
zudem eine Gruppenpressereise zum Thema 
Caspar David Friedrich durchgeführt . Daraus sind 
bereits mehrere Veröffentlichungen entstanden, 
u . a . im Kunstmagazin ARTMAPP, im schweize-
rischen Portal Travelnews .ch sowie in der Sächsi-
schen Zeitung . Eines der zwei renommiertesten 
Kunstmagazine Deutschlands, ZEIT Weltkunst, 
kündigte die Berichterstattung dazu an .

Presseevents

Der TMV war auf 13 Pressekonferenzen und 
Pressegesprächen präsent, die in den auslän-
dischen Quellmärkten u . a . von der DZT sowie 
von den für MV beauftragten Medienagenturen 
veranstaltet bzw . unterstützt wurden . Durch die 
Berichterstattung infolge einer digitalen Presse-
konferenz zum Radreiseland MV entstanden 238 
Berichte mit einer Bruttoreichweite von mehr als 
140 Millionen . Insgesamt konnten sich etwa 150 
Teilnehmende bei Presseevents persönlich über 
Reisethemen erkundigen .

* Der Anzeigenäquivalenzwert beschreibt den Geldbetrag, der hätte investiert werden müssen,  
um dieselbe Aufmerksamkeit ausschließlich mit bezahlter Werbung zu erzielen.

136
Presse-
mitteilungen und 
Kurznachrichten 
(Meck-Pomm 
Short News) 
hat der TMV 
veröffentlicht 

FAKTEN

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://urlaubsnachrichten.de/
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Die Website auf-nach-mv .de ist Ziel vieler 
Online-Marketing-Maßnahmen und fester 
Bestandteil im Marketing-Mix des Tourismus-
verbandes Mecklenburg-Vorpommern . Die 
Seite wurde inhaltlich, visuell und technisch 
weiterentwickelt . 

off-to-mv .com: Optimierung der Website

Die englischsprachige Endkundenwebsite 
off-to-mv .com ist nun eine nahezu vollständige 
Übersetzung der deutschsprachigen Website . Ein 
Meilenstein war insbesondere die Übersetzung 
der Inhalte der gemeinsamen Informations-
datenbank (Ausflugsziele, Veranstaltungen 
und Touren) . Dafür wurde zusammen mit dem 
Webseiten-Dienstleister infomax websolutions 
die automatische Übersetzung konzipiert und 
implementiert . Genutzt wird die Technologie von 
deepl .com, der in Deutschland gebauten, weltweit 
führenden Technologie in diesem Bereich . Die 
Übersetzungen berücksichtigen quellmarkt-
spezifische SEO-Empfehlungen .

Die Entwicklung von off-to-mv .com 2023 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum (Mai bis  
Dezember) zeigt den Erfolg der Maßnahmen:

• Organische Zugriffe um 68 Prozent ge-
stiegen 

• Mobile Zugriffe um 66 Prozent gestiegen
• Sichtbarkeit durchschnittlich um 4 Punkte 

von 23,3 auf 19,3 gestiegen
• Impressionen in der Google-Suche von  

1,19 Millionen auf 6,36 Million gestiegen
• Klicks in der Google-Suche von 11 .268 auf 

42 .740 gestiegen

Webtracking: Implementierung von 
Google Analytics 4 

Ein weiteres großes Projekt war die Umstellung 
von Universal Analytics auf Google Analytics 4 

Online-Marketing und  
digitales Datenmanagement 
Bessere Daten, mehr Internationalität  
und hohe Barrierefreiheit 

zur Messung der Zugriffe auf die Webseiten . Mit 
dem Update der Messdaten und Zielwerte inkl . 
Kampagnentracking können z . B . die Erfolge der 
MV-Kampagne gemessen und Kundeninteressen 
aufgespürt werden . In Google Looker Studio 
erstellte Dashboards ermöglichen eine bereichs-
übergreifende Analyse verschiedener Webzahlen 
inkl . Social Media . Sie sind ein erster Schritt Rich-
tung Business Intelligence – der Zusammenfüh-
rung verschiedener Daten- und Wissensquellen 
als Werkzeug für Geschäftsentscheidungen . 

Audit Barrierefreiheit  

Die Website auf-nach-mv .de wurde hinsichtlich 
der 10 wichtigsten Kriterien der Web Content 
Accessibility Guidelines (WCAG), dem europäi-
schen Standard zur barrierefreien Gestaltung von 

off­to­mv.com  
Webseiten­Ansicht

Medienkooperationen 

Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpom-
mern ist 2023 zahlreiche Kooperationen mit 
Medien im In- und Ausland eingegangen . Daraus 
ergaben sich u . a . Platzierungen in insgesamt 
mehr als 3,4 Millionen Printexemplaren, unter 
anderem in folgenden Medien:

• Die Zeit  
Auflage: 602 .047 

• Westdeutsche Allgemeine Zeitung 
Auflage: 388 .185

• Hannoversche Allgemeine Zeitung 
Auflage: 137 .485 

• Der Tagesspiegel 
Auflage: 131 .000 Exemplare

• Rheinische Post 
Auflage: 232 .648 Exemplare

• Die Welt 
Auflage: 304 .250 Exemplare 

• Neue Osnabrücker Zeitung 
Auflage: 386 .068

• TV Today 
Auflage: 149 .637 Exemplare  

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mecklenburg-Vorpommern ist so schön und so nah – perfekt 
für einen Urlaub oder Kurztrip, bei dem man sich in der Natur, 
mit weitem Blick über das Land, die Seen und das Meer, aber 
auch in hübschen Orten und Städten wunderbar erholen kann.

RADLERTRÄUME IN MECKLENBURG-VORPOMMERN

JEDE ETAPPE EIN ERLEBNIS

MECKLENBURG-VORPOMMERN
WILLKOMMEN IM URLAUBSLAND

Das Schlossgut Gross 
Schwansee liegt vor den To-
ren Lübecks und direkt an 
der Ostsee in Mecklenburg-
Vorpommern und bietet sei-
nen Gästen einen exklusiven 
Lifestyle direkt am Meer. 
Das Herzstück des Schloss-
guts bildet das klassizistische 
Gutsgebäude aus dem Jahr 
1745. Ergänzt wird es durch 
das lichtdurchflutete Parkge-
bäude des Hotels und den zu 
einer modernen Brasserie und 
einer Wellnessoase umgebau-

ten ehemaligen Pferdestall des 
Gutshofes. 
Insgesamt verfügt das Hotel 
Schlossgut Gross Schwansee 
über 63 Hotelzimmer und Sui-
ten. Zehn luxuriös und indi-
viduell eingerichtete Zimmer 
befinden sich im Schloss und 
53 stilvolle Zimmer und Suiten 
im neu errichteten Parkgebäu-
de. Das hoteleigene „Schloss-
restaurant 1745“ verwöhnt die 
Gäste mit einer Fine-Dining-
Küche mit regionaler Note.
www.schwansee.de

Das Strandhotel Atlantic im 
Seebad Bansin auf der In-
sel Usedom ist architekto-
nisch ein Genuss und bringt 
als Adults-only-Haus ideale 
Voraussetzungen für einen 
entspannten Urlaub. 
Die Liebe geht hier auch durch 
den Magen, denn im Gour-
metrestaurant „1922“ kommen 
himmlische Kreationen auf den 
Teller. Nur ein paar Schritte ent-
fernt begeistert auch das Kai-
serstrand Beachhotel kulina-
risch mit vitalisierendem Buffet 

oder hochwertigem Steak.
Umwerfend schick und umwelt-
freundlich zugleich – diese per-
fekte Kombination ist den See-
tel-Hotels gelungen. Sie sind mit 
dem „Green Sign“ zertifiziert und 
unterstützen die gemeinnützige 
Succow-Naturschutzstiftung. So 
können die Gäste mit gutem Ge-
wissen das zentral im Seebad He-
ringsdorf gelegene Drei-Sterne-
Superior-Hotel Pommerscher 
Hof (Foto) mit Wellness und 
Kulinarik genießen.
www.seetel.de

Für stilvolles Abtauchen ist 
„Das Ahlbeck“ an Europas 
längster Strandpromenade 
auf der Insel Usedom die 
erste Adresse. Ob Infinity-
pool mit Meerblick, wohl-
tuende Spa-Anwendungen 
oder frisch zubereitete 
Speisen – Genuss wird in 
dem Vier-Sterne-Superior-
Hotel großgeschrieben. 
Zum Frühstück wartet eine 
hoteleigene Bäckerei „Der Ahl-
bäcker“ mit frischen Broten, 
knusprigen Brötchen und ande-

ren tollen Leckereien auf. In der 
Cafe-Bar „Günter‘s“ werden 
Gäste mit Kuchen und Torten 
verwöhnt. 
Herzhaftes gibt es im Res-
taurant „Düne 48“: Ob Fisch, 
Fleisch, vegetarisch oder regi-
onal, das Team bereitet ausge-
zeichnetes Essen zu. Der Abend 
kann in einem der 77 Zimmer, 
darunter exklusive Apparte-
ments oder Suiten, mit Blick 
auf Ostsee oder Inselseite, aus-
klingen.
www.das-ahlbeck.de

Das Familienhotel Wonne-
mar Resort in der Hanse-
stadt Wismar verfügt über 
komfortable Familienzim-
mer und direktem Bade-
mantelzugang zum Erleb-
nisbad Wonnemar.
Dort finden Besucher auf 15.000 
Quadratmetern ein Spaßbad 
mit Thermalbereich, Saunawelt, 
Spa-Oase sowie Fitness. Es ist ei-
nes der vielfältigsten Thermen-
resorts Deutschlands und er-
möglicht einen Familienurlaub 
mit Badewetter-Garantie. 

Bei einem reichhaltigen Vital-
Frühstücksbuffet können sich 
alle für den großen Badespaß 
stärken. Junge Gäste erwarten 
darüber hinaus in den Ferien 
ein liebevolles Kinderbetreu-
ungsprogramm im Spielzim-
mer sowie Spielekonsolen im 
sogenannten Teen-Zimmer. 
Spaß und Action für aktive Fa-
milien garantiert zudem der In-
doorspielplatz „Wonniland“ auf 
1.600 Quadratmetern.
www.wonnemar-resorts.de/
wismar

SCHLOSSGUT GROSS SCHWANSEE

SEETEL HOTELS AUF USEDOM

HOTEL DAS AHLBECK

WONNEMAR RESORT WISMAR

EXKLUSIVER LIFESTYLE  
MIT MEERESRAUSCHEN

KULINARIK, KOMFORT  
UND NACHHALTIGKEIT

UNENDLICHE  
ENTSPANNUNG FINDEN

FAMILIENURLAUB MIT  
BADEWETTER-GARANTIE

Rauf aufs Rad und hinein in 
das Abenteuer Freiheit. Die 
wildromantische Weite zwi-
schen Ostsee und Seenplatte 
verspricht einen abwechs-
lungsreichen Urlaub im Sat-
tel. Die meist wadenfreundli-
chen Touren verbinden Meer 

und Seen, Hansestädte und 
Fischerdörfer, Schlösser und 
Backsteinkirchen.
Auf gut ausgeschilderten Rou-
ten führen zum Beispiel neun 
Radfernwege durch herrliche 
Landschaften und begeistern 
jeweils mit eigenem Charme. 

Einer der landschaftlich schöns-
ten ist der Radfernweg Berlin-
Kopenhagen – mit 16 Etappen 
zwischen den Hauptstädten und 
knapp 260 Kilometern Länge in 
Mecklenburg-Vorpommern. Am 
Ellenbogensee südlich von Neu- 
strelitz überqueren Radfahrer 

auf dieser Route die Grenze zum 
Urlaubsland. Sie radeln vorbei an 
glitzernden Seen, urwüchsigen 
Buchenwäldern bis in die stolze 
Hansestadt Rostock, in der die 
Fähre nach Dänemark ablegt.
www.auf-nach-mv.de/ 
radwandern
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Wer den Dänen auf die Spur 
kommen will und dabei 
noch historisch ambitioniert 
ist, sollte sich auf Entde-
ckungstour durch Güstrow 
begeben. In der früheren 
mecklenburgischen Resi-
denzstadt wimmelt es nur 
so von geschichtsträchtigen 
Orten mit dänischen Verbin-
dungen. 
So war die dänische Königstoch-
ter Elisabeth (1524-1586) mit 
dem mecklenburgischen Her-
zog Ulrich (1527-1603) verhei-
ratet und residierte mit ihm im 
Güstrower Renaissanceschloss. 
Noch heute zeugen hier däni-
sche Wappen und die Initialen 
des Herzogpaares von dieser 
dynastischen Verbindung. Im 
nahe gelegenen Dom, der frü-
heren Hofkirche, gedenkt man 
nicht nur Elisabeth, sondern 
auch ihrer jüngeren Schwester 
Dorothea. Diese war mit Ulrichs 
jüngerem Bruder verheiratet. 
Anhand zweier lebensgroßer 

Statuen kann man sich hier ein 
Bild von beiden Herzoginnen 
in prachtvoller höfischer Mode 
machen. 
Die Tochter und Enkelkinder von 
Elisabeth und Ulrich verbrach-
ten ihre ersten Lebensjahre in 

Güstrow und wurden allesamt 
Monarchen in Dänemark sowie 
Schottland und England. Damit 
ist Herzog Ulrich Stammvater 
auch vieler heute regierender 
Monarchen in Europa.  
www.guestrow-tourismus.de

BARLACHSTADT GÜSTROW

RESIDENZ MIT GESCHICHTE
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Hier tanken Körper und 
Geist auf! Mit seiner einma-
ligen Kombination aus Vier-
Sterne-Hotel und medizini-
schen Therapien bietet das 
Kurzentrum Waren (Mü-
ritz) gesundheitsbewussten 
Gästen ein Rundum-Wohl-
fühlprogramm. 
Ein Ärzte- und Therapieteam 
berät und begleitet die Gäste 
bei den wohltuenden Anwen-
dungen, wie beispielsweise mit 
dem Naturheilmittel Warener 
Thermalsole, bei den Gängen 
in die Ganzkörperkältekammer 
und bei Ernährungsangeboten 
wie Basen- und Intervallfasten. 
Abschalten und entspannen 
können die Gäste bei erstklas-
sigen Wellness-Anwendungen 
und in der großzügigen Sau-
na- und Badelandschaft mit 
Innenschwimmbecken, Whirl-
pool und Sonnengalerie sowie 
einem ganzjährig beheizten 
Thermalsole-Außenbecken. 
Und zwischendurch genießen 

sie die Ruhe im geräumigen 
Zimmer oder in der Suite mit 
eigenem Balkon. Weil auch fri-
sche Luft gesund macht, emp-
fehlen sich Wanderungen und 
Radtouren durch die Natur. Die 
Lage des Gesundheitshotels 

am Eingang zum Müritz-Natio-
nalpark ist dafür wie gemacht. 
Die Seenlandschaft der Müritz 
und die Stadt Waren laden zu 
unvergesslichen Entdeckungs-
touren ein.
www.kurzentrum-waren.de

KURZENTRUM WAREN (MÜRITZ)

GESUNDHEIT UND WELLNESS
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Tiere der ganzen Welt ken-
nenlernen – das geht an 
nur einem Tag im 22 Hektar 
großen Vogelpark Marlow. 
Dabei können die Besucher 
die weitläufigen und natur-
nahen Anlagen auch betre-
ten und die Tiere ganz nah 
erleben. 
Die Wellensittichanlage bei-
spielsweise entführt ins austra-
lische Outback. Hier tummeln 
sich über 300 Wellensittiche 
und fressen den Besuchern im 
wahrsten Sinne des Wortes aus 
der Hand. Das passende Futter 
gibt es beim Einlass an der Kasse. 
Auch die Lemuren-Familie, die 
durch ihre 3.000  Quadratme-
ter große Madagaskar-Anlage 
streift, kennt keine Scheu und 
schaut sich ihre Besucher gern 
aus nächster Nähe an. Wer sie 
bei der Nahrungsaufnahme be-
obachten möchte, sollte sich 
die tägliche Fütterung nicht 
entgehen lassen – eine von zehn 
Schaufütterungen, die über den 

Tag verteilt im Park stattfinden. 
Beeindruckend sind auch die 
täglichen Tier- und Flugshows, 
bei denen Papageien, Pelikane, 
Adler oder Eulen über den Köp-
fen der Besucher kreisen. Neben 
den Tieren laden zehn Spielland-

schaften die kleine Gäste zum 
Toben, Klettern, Hüpfen, Schau-
keln und Rutschen ein. Übrigens: 
Wem ein Tag im Vogelpark nicht 
reicht, der kann hier auch über-
nachten.
www.vogelpark-marlow.de

VOGELPARK MARLOW

TIERE GANZ NAH ERLEBEN
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Nirgendwo sonst hat man 
dieses Inselgefühl wie an 
der schmalsten Stelle Use-
doms, wo nur wenige Me-
ter das Achterwasser von 
der Ostsee trennen. Hier 
im Herzen der Insel reihen 
sich die vier Bernsteinbä-
der Zempin, Koserow, Lod-
din und Ückeritz aneinan-
der und beeindrucken ihre 
Gäste mit ursprünglichem 
Charme und natürlich Bern-
stein nach einem Sturm. 
Umgeben von unberührter, 
maritimer Natur laden die alten 
Fischerdörfer zu Fahrradtou-
ren, Wanderungen und Was-
sersportaktivitäten ein. Förster 
und Naturpark-Ranger führen 
an der Steilküste durch den 
180-jährigen Küstenwald und 
über den weißen Sandstrand. 
Sie wissen auch, wo seltene 
Orchideenarten wachsen und 
kennen andere Schätze, die 
dem ungeschulten Auge ver-
borgen bleiben. 

Wer gerne über dem Wasser 
geht, sollte sich die neue Seebrü-
cke in Koserow nicht entgehen 
lassen (Bild). Erst 2021 für die 
Besucher freigegeben, schlän-
gelt sie sich zirka 300 Meter lang 
in die Ostsee. Das wellenförmige 

Bauwerk mündet in einer großen 
Plattform mit Bühne, Zuschauer-
bänken und Glockenturm. Mit 
diesem Ensemble bietet sie eine 
einzigartige Silhouette vor dem 
Sonnenuntergangskino.
bernsteinbaeder-usedom.de

BERNSTEINBÄDER USEDOM

CHARMANT UND NATÜRLICH
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Zwischenstopp am Krakower See 
am Radweg Berlin-Kopenhagen

© WELTN24 GmbH. Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exclusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung

Mecklenburg-Vorpommern
ANZEIGE

Nostalgie am Meer 

Die Molli-Bäderbahn raucht 

und bimmelt fröhlich durch die 

bunte Herbstlandschaft an der 

Mecklenburgischen Ostseeküste. 

Der zehnjährige Yannik fährt 

vorn in der Lokomotive mit und 

schaut zu, wie im Führerstand 

angeheizt wird. Und auch die 

kleine Schwester im Wagon di-

rekt dahinter hat alles entdeckt: 

die alten Holzschiebefenster, die 

Kühe draußen und wie schön die 

helle Dampfwolke in der Sonne 

leuchtet. Der Molli, der seit 1886 

Kühlungsborn mit Bad Doberan 

verbindet, ist die älteste Schmal-

spurbahn der Ostseeküste.

Wo drückt denn der Schuh?

Matilda holpert in alten Holz-

schuhen lachend durchs 

Museum – so genannte Trippen, 

die Schuhen aus dem 15. Jahr-

hundert nachempfunden sind. 

Ihr Bruder Oskar staunt über 

die 500 Jahre alten Keramik-

murmeln und zieht eine der 

Schubladen auf: Wow, da ist ja 

ein Minisegelboot dahinter … Im 

Schabbell, dem familienfreund-

lichen Stadtgeschichtlichen 

Museum der Hansestadt Wis-

mar gibt es keine verstaubten 

Vitrinen. Im Renaissancebau des 

einstigen Wismarer Kaufmanns 

Heinrich Schabbell gibt es drei 

Themen: Stadtgeschichte, Leben 

und Wohnhaus der Schabbells 

und das Gläserne Museum, das 

die Arbeit hinter den Kulissen 

erlebbar macht. Museumsleiterin 

Corinna Schubert erzählt: „Wir 

sind noch dazu auch weitgehend 

barrierefrei und die Exponate 

sind in unterschiedlichen Höhen 

ausgestellt.“

Pferdchen läuft Galopp

Endlich! Heute gibt es die 

erste Schnupperstunde auf dem 

Reiterhof Boltenhagen. Matilda 

freut sich seit Wochen. Sie kann 

schon reiten, und Reitlehrerin 

Victoria Süß erklärt ihr, wie sie im 

Sattel ihre Haltung verbessern 

kann. Gut so: „Jetzt brauchst du 

ganz viel Geduld und Spucke,“ 

ruft sie Matilda fröhlich zu. Die 

hat das Mädchen! Nach kurzer 

Zeit galoppiert es übers Übungs-

gelände inmitten der herbst-

lichen Wiesen. Matildas Traum ist 

das Reiten am Meer. „Das ist nur 

was für sattelfeste Reiter“, gibt 

Expertin Victoria zu bedenken. 

Hoffnungsvoll schaut die Reit-

schülerin ihre Eltern an – und 

schnell ist die Ferienwohnung 

direkt auf dem Reiterhof für die 

nächsten Ferien gebucht.

 

Wie bei den alten Wikingern

Auf die Geschwister Yannik und 

Line wirkt das neue Wikinger-

dorf im KüBoLa in Kühlungsborn 

mit seinen Indoor-Spielhäu-

sern aus Holz wie ein Magnet. 

Schon sitzt Line in der Hütte der 

Heilerin Hulda während Yannik 

mit Schwung in das Meer voller 

Bälle hüpft. Im Außengelände 

kann man Abenteuer-Minigolfen 

– ein Riesenspaß! Doch wenn die 

Wetter-App einen Herbst-Regen-

guss ankündigt, verlegt man die 

Abenteuer lieber ins Wikinger-

dorf. Nicht nur Kinder bis acht 

Jahre, sondern auch größere Ge-

schwister sollen sich wohlfühlen. 

„Für sie gibt’s eine QR-Code-Ral-

lye mit Rätseln“, erzählt Leiterin 

Nadine Trost.

Mehr Infos zur Region: 

ostseeferien.de 

Mehr Infos zu Familienurlaub in 

Mecklenburg-Vorpommern: 

auf-nach-mv.de/familie

Familien erleben Spannendes in der Nebensaison an der Mecklenburgischen Ostseeküste.
Wir sind in Boltenhagen, Kühlungsborn, Wismar und Bad Doberan unterwegs.

Herbstabenteuer an der Ostseeküste

Levke hat sich einen Traum 

erfüllt: Herrin über ihr eigenes 

Gutshaus zu sein. Über ein 

Kleinod mit Park und Koppel, 

mit Pferd und Pforte. In dem 

Gäste zu Freunden werden und 

es besonders im Winter ganz 

schön heiß her geht. Sie ist nicht 

nur Gastgeberin, sondern auch 

Freundin, Wegbegleiterin und 

ein bisschen sogar ihr eigener 

Gast. Gemeinsam mit ihrem 

Mann Kai kaufte die gebürtige 

Hamburgerin vor ein paar Jahren 

das Gutshaus Ehmkendorf im 

Rostocker Hinterland. Nicht nur, 

um Hahn Hugo, Pferd Quebra-

cho und Sohn Kai Frederik ein 

Stückchen heile Welt zu schen-

ken, sondern vor allem um ihren 

Traum zu leben. Und jedem Gast 

bereits bei der Ankunft klarzu-

machen: „Fühlt euch zu Gast bei 

Freunden“.

auf-nach-mv.de/schloesser

Abschalten 
im Gutshaus 
Ehmkendorf

Bei einem Freiwilligen Ökologi-

schen Jahr (FÖJ) lernen junge 

Menschen viel über die Natur, 

zum Beispiel im Naturpark Am 

Stettiner Haff. Dort hat Zora 

Krieger, 17, ihr FÖJ begonnen. 

Frieder Joost-Meyer zu Bakum, 

20, war ihr Vorgänger. Und nahm 

Zora mit auf Tour durch das Park-

gebiet im äußersten Nordosten 

Mecklenburg-Vorpommerns, zu 

dem Haffküsten und Nieder-

mooren, Buchenwäldern und 

Sandwiesen gehören. Frieder hat 

Zora die Vielfalt des Parks ge-

zeigt und ihr auch gleich ein paar 

Tipps mitgegeben. Mindestens 

sechs, normalerweise zwölf 

Monate dauert ein FÖJ, bei dem 

sich junge Menschen nach der 

Schule für die Umwelt einsetzen. 

Angeboten wird es von verschie-

denen Partnern des Netzwerks 

Naturerlebniszentren.

auf-nach-mv.de/naturerlebnis

Draußen sein 
und Gutes 
tun am Haff

Caspar David Friedrich, der 

große Maler und wichtigste Ver-

treter der deutschen Frühroman-

tik, dessen Geburtstag sich 2024 

zum 250. Mal jährt, stammt aus 

Greifswald an der Ostsee. Bei ei-

nem Spaziergang vorbei an Kauf-

mannshäusern, Backsteinkirchen 

und durch liebevoll restaurierte 

Gassen können sich Gäste in 

Friedrichs Welt verlieren. Start 

ist etwa das Caspar-David-Fried-

rich-Zentrum, am Ort seines 

Geburtshauses. Der gotische 

Dom, in dem er getauft wurde, 

liegt gegenüber. Wer solch einen 

Spaziergang am Hafen beendet, 

wo die Masten der Segelboote 

in den Himmel wachsen wie im 

Gemälde „Greifswalder Hafen“, 

stellt fest: Caspar David Friedrich 

ist in Greifswald lebendig wie 

nirgendwo sonst.

caspar-david-friedrich- 

greifswald.de; greifswald.info

Romantisches 
Greifswald 
erkunden

Die Molli-Bäderbahn fährt durch die bunte Herbstlandschaft an der 

Mecklenburgischen Ostseeküste. 
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Sommerfrische und Zimmer mit Aussicht: Usedoms Bäderarchitektur

Des Kaisers neue Kleider

VO N  M I C H A E L  M A R E K  U N D  A N JA  ST E I N B U C H

M
an hat Ruhe 
und frische 
Luft und 
diese beiden 
Dinge er-

füllen Nerven, Herz und 
Lungen mit einer stillen 
Wonne“, schrieb Theodor 
Fontane 1863 in einem Brief 
an seine Frau über Usedom. 
Der Schriftsteller verbrach-
te einen Teil seiner Kindheit 
in Swinemünde, später kam 
Fontane regelmäßig zurück. 
Er war nicht der einzige Li-
terat: Thomas und Heinrich 
Mann, Maxim Gorki, Erich 
Kästner, Kurt Tucholsky und 
Günter Grass folgten ihm.

Ursprungsort der heu-
tigen Urlaubsostseeinsel 
mit rund einer Million Be-
suchern pro Jahr ist He-
ringsdorf. Wo einst der 
Preußische Staat die He-
ringsfischerei vorantrieb, 
entdeckten geschäftstüch-
tige Großgrundbesitzer im 
19. Jahrhundert ein bisher 
ungeahntes Potenzial an der 
Pommerschen Bucht: die 
Sommerfrische. Seit dem 19. 
Jahrhundert galt der Ort als 
„Badewanne“ der Berliner 
High Society. Heute sind die 
drei Kaiserbäder Ahlbeck, 
Bansin und Heringsdorf 
mit einer zwölf Kilometer 
langen, autofreien Strand-
promenade verbunden.

Das Gros der historischen 
Villen, Logierhäuser und 
Restaurants aus Kaisers Zei-
ten überstand den Zweiten 
Weltkrieg unbeschadet. Zu 
DDR-Zeiten war Usedom 
zusammen mit Rügen Vor-
zeige-Urlaubsziel für ver-
diente Bürger des Arbei-
ter- und Bauernstaates und 
deren Familien. Einige von 
Usedoms historischen Vil-
len wurden von der DDR-
Regierung als Domizil für 

Staatsgäste genutzt, andere 
zu Schulen oder Kinderhei-
men umgebaut. Die meis-
ten aber wurden dem FDGB 
zugesprochen, dem Ge-
werkschaftsbund der DDR, 
der das staatlich gelenkte 
Urlaubsvergnügen organi-
sierte, aufgrund der Man-
gelwirtschaft aber kaum 
Möglichkeiten hatte, die 
Häuser zu renovieren. 

Danach wurde eifrig res-
tauriert und investiert, der 
bauliche Charakter der Kai-
serbäder blieb weitgehend 
erhalten. Rund 200 Villen 
stehen inzwischen unter 
Denkmalschutz. Seit über 
100 Jahren gibt es hier Bade-
tourismus. Die ersten Gäste 
waren gekrönte Häupter, 
deren Bankiers, Industrielle 
und Künstler.

„Seit etwa 1750 hatten 
sich an der Südküste Eng-
lands die ersten Seebäder 
gegründet“, erinnert His-
torikerin Jana Olschewski. 
Die Spezialistin für Bäder-
architektur spricht von der 
Wiege des Badetourismus 
in Deutschland hier auf dem 
Kulm, einer sanften Anhöhe 
über dem heutigen Badeort 
Heringsdorf: „England ist 

sozusagen das Vorbild für 
deutsche Seebäder an Nord- 
und Ostseeküste. Das erste 
deutsche Ostseebad wurde 
1793 in Heiligendamm ge-
gründet.“

Es entstand ein lukrativer 
Markt für Baugrundstücke, 
Immobilien und Tennis-
plätze. Sogar eine Pfer-
derennbahn wurde nach 
Berliner Vorbild errichtet. 
Und damit entstand auch 
ein eigener Baustil: die Bä-
derarchitektur. Mal skan-
dinavisch gemütlich, im 
alpenländischen Stil und 
sogar als Fertighaus, ita-
lienisch inspirierte Mini-
Paläste, Tempel-ähnliche 
Bauten mit Säulenveranda 
und südeuropäischer Glas-

kunst. Historismus, Klassi-
zismus, Jugendstil – es gibt 
kaum eine Epoche, die nicht 
zitiert oder kopiert wird, so 
Olschewski: „Und das ist das 
Besondere der Kaiserbäder: 
diese Einheit und gleichzei-
tig architektonische Vielfalt 
an einem Ort.“

Ideengeber war Hugo 
von Delbrück, Spross einer 
preußischen Bankiersfami-
lie. 1872 gründete Delbrück 
die Aktiengesellschaft See-
bad Heringsdorf und legte 
damit den Grundstein für 
die Kaiserbäder und damit 
auch für den Ostsee-Tou-
rismus. Er kaufte Grund-
stücke an der Küste auf, im 
Wald, verkaufte sie parzel-
liert und gewinnbringend 

an zahlungskräftige Kauf-
leute, Bankiers, Adelige aus 
Berlin und Stettin. Delbrück 
war nicht nur Geschäftsfüh-
rer der Aktiengesellschaft, 
sondern ließ sich auch ein 
Wohnhaus in bester Lage 
errichten.

150 Jahre später ragt im 
alten Ortskern von He-
ringsdorf zwischen See-
brücke und Einkaufsmeile 
nur wenige Schritte von 
den Prachtvillen entfernt 
eine Bausünde aus DDR-
Zeiten unübersehbar in den 
Himmel: Elf Stockwerke 
Plattenbau aus Stahlbeton. 
Historikerin Olschewski 
schaut gern daran vorbei. 
Sie konzentriert sich lieber 
auf die historische Substanz 
des Ortes – genauso wie die 
Inseloberen. Der Grund: 
Man bereitet gerade eine 
Bewerbung vor, um die drei 
Kaiserbäder als Unesco-
Weltkulturerbe anerkennen 
zu lassen.

Nicht weit davon ent-
fernt: der historische Spa-
zierweg auf der breiten von 
Laubbäumen gesäumten 
Promenade, die von Flaneu-
ren mit und ohne Fahrräder 
genutzt wird. Autos sind 

verboten. Fernab von Wirt-
schaftswunder und Moder-
nisierungswahn wurden 
hier historische Baustruk-
turen verschont – und für 
die Nachwelt bewahrt. Rund 
200 Villen stehen in den drei 
Kaiserbädern inzwischen 
unter Denkmalschutz.

Häuser wie diese dürften 
den Sprung auf die Liste der 
Unesco-Weltkulturerbe-
Stätten erleichtern. Doch 
bis dahin hat Jana Olschew-
ski noch viele Gutachten zu 
schreiben. Größtes Problem: 
Viele Historiker erkennen 
die kreative Leistung der 
Seebad-Architekten nicht 
an, werfen ihnen vor, be-
stehende Baustile kopiert zu 
haben. Das lässt Olschewski 
nicht stehen: „Es ist ein-
malig, auch heute noch, 
wenn sich das Sonnenlicht 
morgens in den Veranden 
und Erkern der Häuser in 
der Bansiner Bergstraße 
bricht.“ Das gebe es eben 
nur in den Kaiserbädern.

Seebrücke Bansin mit Blick auf die Bergstraße FOTOS: MICHAEL MAREK

Im Seebad Heringsdorf sind prachtvolle Villen aus der Kaiserzeit zu be-

wundern.

Anreise Über die Ostsee-

autobahn (A20) aus den 

Richtungen Berlin (Ent-

fernung 220 Kilometer) 

und Hamburg (Entfernung: 

350 Kilometer) bis kurz 

vor die Insel, dann über die 

Peenebrücke in Wolgast 

oder die Zecheriner Brücke 

bei Anklam.

Historischer Rundgang per 

App „Kaiserbäder Erlebnis-

pfad“: www.kaiserbaeder-

auf-usedom.de/rundgang

Allgemeine Infos

www.kaiserbaeder-auf- 

usedom.de
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reise extra zu gast in mecklenburg-vorpommern

Vom Glück, in der natur zu sein
gartenbaukunst in all ihren Facetten: eine zeitreise im grünen durch fünf erlebnisgärten in mecklenburg-schwerin

Still und friedlich ist es hier am 
Liddower Strom, der das Wasser 
aus dem Tetzitzer See in den Bod-
den trägt. Jess und Laura halten 
in der Mitte der alten Brücke inne, 
die über das bewegte Wasser 
führt. Auf der Suche nach ein we-
nig Natur und Ruhe reisten die 
beiden Freundinnen auf die Insel 
Rügen. Ihr Ziel: der Bodden-Pano-
ramaweg. Hier an der Lebbiner 
Brücke auf der Halbinsel Liddow 
haben die zwei Studentinnen vom 
Startpunkt in der Gemeinde Neu-
enkirchen schon zwei Kilometer 
des Bodden-Panoramawegs ge-
schafft. Damit liegt der Großteil 
des vom Deutschen Wanderver-
band prämierten Qualitätswan-
derwegs noch vor ihnen. 

rüGener Karpaten
Auf insgesamt 24 Kilometern 
führt er durch Wiesen, Wälder, 
Dörfer und Felder am Großen Jas-
munder Bodden entlang. Das Ziel: 
der Ostseestrand in Mukran. Wei-
ter geht´s. Linker Hand der Bod-
den, rechter Hand der Tetzitzer 
See, steigt der Weg kurz nach Lid-
dow leicht an und erhebt sich wie 
eine Aussichtsplattform über dem 
Wasser, das heute durch den Wind 
kleine, weiße Schaumkronen wirft. 
Vorbei geht es an Staketenzäunen 
und Bauernrosen. 

Am schilfbewachsenen Ufer 
entlang laufen die beiden weiter in 
den Kiefernwald der Banzelvitzer 
Berge hinein, bevor sie wieder auf 
eine Freifläche mit Erhebung ge-
langen. Manch Einheimischer 
spricht hier liebevoll von den Rü-
gener Karpaten. Die Aussicht von 

Wolfgang Stohmann schiebt sich 
die schwarze Melone mit den bun-
ten Ansteckfedern aus der Stirn 
und zeigt auf das goldgerahmte 
Gemälde von Wilhelm Malte I. 
Fürst zu Putbus in einem der Säle 
des Jagdschlosses Granitz: 
„Guckt euch mal genau die Uni-
form an, Kinder. Das ist keine 
deutsche Uniformen. Was seht ihr 
da auf der Tasche?“. Maxi und Isa-
bella fixieren das Bild. „Drei Kro-
nen“, sagt Maxi. „Na, und welches 
Land hat drei Kronen in seinem 
Wappen?“. Maxi überlegt. „Eng-
land?“ Knapp daneben. Das Outfit 
des Hausherren des Jagdschlos-
ses Granitz ist die Uniform eines 
schwedischen Leibhusaren; 
schließlich war Wilhelm Malte I. 
Generalgouverneur der Provinz 
Schwedisch-Vorpommern, zu der 
Rügen bis 1815 gehörte. 

Das rätsel um Den
hohen turm
Aber Maxi ist ja auch erst sechs, 
und genau dafür ist die Kinder- 
und Familienführung im Schloss 
gedacht: Kindern auf spannende 
und interaktive Weise den Jagd-
sitz nahezubringen, den sich die 
Putbuser Fürstenfamilie zwischen 
1837 und 1846 auf einer der 
höchsten Erhebungen Rügens 
mitten im Waldgebiet der Granitz 
errichtet hat. 

Stohmann freut sich über den 
Wissensdurst seiner beiden klei-
nen Gäste. Eine Stunde lang führt 
er sie durch das Schloss, beant-
wortet geduldig Fragen und stellt 
auch mal selber welche. Das zart-
rosa gestrichene, innen mit un-

zähligen Jagdtrophäen, Möbeln 
aus vergoldeten Seilen und Kris-
talllüstern ausgestattete Schloss 
weckt die Neugier der Kids. So viel 
gibt es da zu entdecken! Das luxu-
riöse Speisezimmer etwa. Was die 
Fürsten wohl gegessen haben? 
Gab es Nachtisch? Allerdings! In 
den Kochbüchern sind jedenfalls 
Rezepte für Puddings, Cremes 
und Kuchen aller Art enthalten. 

Oder diese Rüstung zum Bei-
spiel. Unauffällig steht sie im gro-
ßen Rittersaal an der Wand. „Ist 
es denn wirklich eine Ritterrüs-
tung?“, fragt Wolfgang Strohmann 
verschmitzt. Isabella sieht es zu-
erst: Ein Eisenrohr verbindet die 
pechschwarze Gestalt mit der 
Mauer – die vermeintliche Rüs-

tung ist in Wirklichkeit ein Ofen. 
Highlight der Kinderführung ist 
der Mittelturm. Die freischweben-
de, aus 154 durchbrochenen 
Eisenstufen bestehende Innen-
treppe windet sich atemberau-
bend bis zur Aussichtsplattform 
empor. Ganz schön aufregend, auf 
einmal so hoch über dem Schloss-
dach zu stehen!  

Aber Aussichten, die finden Ma-
xi und Isabella und Kinder im All-
gemeinen nicht so wirklich span-
nend. Lieber mal abwarten, ob 
Herr Stohmann nicht noch irgend-
eine tolle Schlossgeschichte er-
zählen kann. Er kann tatsächlich! 

» mv-schloesser.de/
jagdschloss-granitz 

gab’s bei Fürstens nachtisch?
Familienführungen durch das Jagdschloss granitz auf rügen 

lehr- unD erlebnisGarten 
WanGelin 
Der Wangeliner Garten in Buch-
berg nahe des Plauer Sees wurde 
1999 eröffnet. In den bunten Gär-
ten wachsen viele alte, einheimi-
sche Pflanzen wie Beinwell und 
Giersch, und es wird auf den Ein-
satz von Pestiziden, syntheti-
schem Dünger und Torf verzichtet. 
In der großen Gartenanlage, die 
von April bis Oktober täglich ab 10 
Uhr morgens geöffnet ist, werden 
auch Märkte, Kinoabende und 
Konzerte veranstaltet. Und wer 
mehr Zeit dort verbringen möchte, 
kann ganz außergewöhnlich über-
nachten, zum Beispiel in dem ton-
nenförmig geschwungenen Gäste-
haus aus Strohballen und Lehm. 
Was wohl der General-Gartendi-
rektor der königlich-preußischen 
Gärten, Peter Joseph Lenné, von 
so einem naturbelassenen Garten 
gehalten hätte? Er prägte in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
die preußische Gartenkunst.

schlossparK luDWiGslust: 
Der Grösste Von allen 
An seinem Schreibtisch plante 
Lenné in Ludwigslust Sichtachsen, 
die in Wälder geschlagen wurden, 
ließ exotische Gewächse und Tei-
che mit Flussläufen verbinden. 
Seine Umgestaltungen von 1852 
prägen heute noch das Gartenbild 
von Schloss Ludwigslust, das im 
gleichnamigen Ort liegt, etwa 40 

Kilometer südlich von Schwerin. 
Doch auch die Arbeiten anderer 
großer Gartenkünstler und Archi-
tekten sind bei einem Spaziergang 
über das jederzeit zugängliche, 
134 Hektar große Areal zu sehen. 
Die symmetrischen Rasenflächen 
und Wege vor dem Schloss etwa 
hat sich Johann Friedrich Künne-
cke ausgedacht. Und die herrli-
chen Wasserspiele samt Kanal ge-
hen auf Hofbaumeister Johann 
Joachim Busch zurück. Den Blu-
mengarten der Großherzogin 
plante Theodor Klett. Wer den 
Park genauer kennenlernen will, 
kann an Führungen teilnehmen, 
die im Monat Mai und bei beson-
deren Veranstaltungen angeboten 
werden.

schWerin: 
barocK im VorGarten
 Auch der Schlossgarten der Lan-
deshauptstadt Schwerin wurde 
damals von Lenné landschaftlich 
umgeformt. Trotzdem überwiegt 
der strenge Barock des Originals. 
Der Kreuzkanal, die Laubengänge, 
die symmetrischen Beete, sie alle 
wurden vor bald 300 Jahren vom 
französischen Architekten Jean 
Laurent Legeay angelegt. Dass 
Lenné hier anders als es sonst sei-
ne Art war, die barocken Garten-
elemente am Leben ließ, ist für die 
Besuchenden ein Glück. Der preu-
ßische Gartenmeister gestaltete 
vor allem die weiter vom Schloss 

entfernten Areale des früher 150 
Hektar großen Parks um, der 
ebenfalls jederzeit zugänglich ist.

schWerin-muess: 
abseits Des aDels 
Ein eindrucksvolles Beispiel für 

das bürgerliche Leben der damali-
gen Zeit liegt nur sieben Kilometer 
vom Schloss entfernt hinter der 
ehemaligen Dorfschule von Mueß. 
Dort, auf dem Gelände des Frei-
lichtmuseums Mueß, liegt zwi-
schen alten Weiden, knorrigen Ap-

felbäumen und bunt blühenden 
Pflanzen der Dorfschullehrergar-
ten. „Ein Lehrer hat damals nicht 
viel verdient, deswegen wurde ihm 
als Ausgleich ein Stück Land zu-
gesprochen“, erzählt Gärtnerin 
Maria Peters. Mit viel Liebe hegt 

und pflegt sie hier alte mecklen-
burgische Gemüsesorten und gibt 
Führungen durch das von Mitte 
April bis Ende Oktober geöffnete 
Gartenreich.

Kloster rehna: 
Geschichte erleben 
Etwas ehrwürdiger wird es ein 
knappes Autostündchen nord-
westlich von Schwerin-Mueß. Der 
Klostergarten des 1237 gegründe-
ten Klosters Rehna  wurde 2004 
nach altem Vorbild wieder neu an-
gelegt. Der durchgängig geöffne-
te, bunt bepflanzte Garten hat 
eine wunderbar symmetrische 
Form. Und obwohl man sich den 
öffentlichen, mit kleinen Schildern 
markierten Garten auch auf eige-
ne Faust anschauen kann, lohnt es 
sich, an einer Führung teilzuneh-
men. 

Vergleicht man die fünf Gärten 
aus den unterschiedlichen Jahr-
hunderten miteinander, könnte 
der Unterschied kaum größer 
sein. Doch glücklich verweilen 
lässt es sich wahrlich in jedem  
von ihnen – dem zeitgenössisch-
wilden, dem landschaftlichen, 
dem streng barocken, dem klös-
terlichen und dem Dorfschulleh-
rergarten.

» mecklenburg-schwerin.de
schwerin.de/meinereise

der Schlosspark ludwigslust ist der größte der fünf erlebnisgärten.  tmv/tiemann 

hier oben über das Wasser und 
die satt-grünen Felder ist sagen-
haft und das nächste Etappenziel 
schon in greifbarer Nähe. Der Ort 
Ralswiek, der vor allem durch die 
hübsche Schlossanlage und Na-
turbühne bekannt ist, auf dem im 
Sommer die Störtebeker-Fest-
spiele stattfinden, ist erreicht. Ein 
wahres Spektakel, das jährlich 
hunderttausende Besucher an-
lockt. Doch jetzt, am Nachmittag, 
liegt das Piraten-Dorf noch fried-
lich da. Im Hafenbecken dümpeln 
bunte Segel- und Fischerboote, 
und Jess und Laura lassen ihre 
Beine von einem der vielen Stege 
baumeln. 

Am Hafen entlang geht es durch 
die Schwarzen Berge, vorbei an 
den Hügelgräbern aus slawischer 

Zeit. Beinah golden wirkt das 
Licht, das durch die grünen Blät-
ter fällt und wie ein Bühnenstrah-
ler den Weg durch den Buchen-
wald leuchtet. Erst in Lietzow lich-
tet sich das Blätterdach. Entlang 
des kleinen Jasmunder Boddens 
laufen die beiden die letzten Kilo-
meter bis zum Ziel: Jess und Lau-
ra sind am Naturstrand der Ost-
see angekommen, ziehen ihre 
Schuhe und Socken aus und 
schließen genussvoll die Augen, 
als sie den ersten Schritt ins Was-
ser machen. In der Ferne kann 
man die weißen Kreidefelsen von 
Sassnitz in der Sonne blitzen se-
hen. Vielleicht das Ziel für den 
nächsten Tag. 

» ruegen.de

aktive auszeit auf rügen
zu Fuß unterwegs zwischen bodden und ostsee

Schöne aussichten bietet der Bodden-Panoramaweg.  tmv/tiemann 

Wolfgang Stohmann (2.v.l.) führt durchs Schloss.          tmv/tiemann 
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Im Herbst ein besonderes Ziel …

MECKLENBURG- 
VORPOMMERN

Romantisches 
Greifswald

DIE STADT AN DER OSTSEE L ÄDT 
EIN zu einem Spaziergang auf den 
Spuren von Caspar David Friedrich.  
Er ist der wichtigste Vertreter der deut-
schen Frühromantik, dessen Geburts-
tag sich 2024 zum 250. Mal jährt. 
Der Maler hat seine Heimatstadt in 
 einigen seiner schönsten Bilder ver-
ewigt. In »Wiesen bei Greifswald« zum 
Beispiel. Noch heute ist er in der Stadt 
sehr präsent. Bei einem Spaziergang 
vorbei an Kaufmannshäusern und 
Backsteinkirchen kann man sich noch 
immer in seiner Welt verlieren. Oder 
bei einem Besuch des Caspar-David-
Friedrich-Zentrums, das sich am Ort 

seines Geburtshauses befindet. Von 
dort lässt sich gemütlich vom Dom St. 
Nikolai zur Universität flanieren. Ob 
Friedrich hier wohl hin- und herlief, 
die Zeichenmappe unter dem Arm? 
 Einige seiner Zeichnungen werden im 
Pommerschen Landesmuseum auf-
bewahrt, wo sich hin und wieder auch 
sein berühmtes Aquarell »Greifswal-
der Markt« bestaunen lässt. Vieles hat 
sich gar nicht verändert, nur die Geh-
röcke und Pferdekutschen haben Jeans 
und Fahrrädern Platz gemacht. Auch 
im Hafen finden sich Motive, die Fried-
richs Bilder nach 250 Jahren noch er-
staunlich aktuell  erscheinen lassen. 
Weitere Infos zum Jubiläum:  
casper-david-friedrich-greifswald.de 
greifswald.info
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Entspannen auf 
der Insel Usedom
SCHILF WIEGT LEISE IM WIND, 
SANFT SCHAUKELN die vertäuten 
Boote auf dem Wasser. Der Naturhafen 
Krummin ist ein besonderer Hafen. Er 
liegt an der Krumminer Wiek, einem 
Naturschutzgebiet am stillen Usedomer 
Achterwasser, und besteht aus einer 
Vier-Sterne-Marina mit 160 Liegeplät-
zen und einem Restaurant, was ihn zur 
größten Marina der Insel macht. Doch 
ansonsten haben die Macher von 
Krummin keine Superlative im Sinn. 
Viel wichtiger sind ihnen Nachhaltig-
keit und Naturverbundenheit. An den 
Stegen legen vor allem Segelboote an. 
Gäste können dort für ein Wochenende 
schwimmende Suiten beziehen, die aus 
Lärchenholz und anderen Naturmateri-
alien gefertigt wurden. Angeboten wer-
den Kanufahrten zur Beobachtung des 

Seeadlers oder Törns im Zeesboot. Auf 
der Speisekarte stehen vor allem 
 Produkte aus der Umgebung. Entspre-
chend groß sind die Genussmomente. 
Ob hausgeräucherter Ostseelachs, ein 
»Wiek Burger« aus pommerschem 
 Duroc-Schwein, oder Ostseeländerkäse 
und hausgemachte Zwiebelmarmelade. 
Der Naturhafen Krummin weiß seine 
Gäste mit seinem entspannten, ruhigen 
Flair glücklich zu machen.
Weitere Infos zur Insel Usedom: 
usedom.de 
naturhafen.de
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Draußen sein, Gutes tun
WÄHREND EINES FREIWILLIGEN 
ÖKOLOGISCHEN JAHRES lernen junge 
Menschen viel über die Natur. Zum Beispiel 
im Naturpark Am Stettiner Haff. Zwei, die 
das längst wissen, sind Frieder Joost-Meyer 
zu Bakum, 20 Jahre alt, und Zora Krieger, 
17. Sie hat gerade ihr Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ) im Naturpark begonnen. 
Frieder war ihr Vorgänger und nimmt Zora 
mit auf Erkundungstour zu den Haffküsten 
und  Niedermooren,  Buchenwäldern und 
Sandwiesen im äußersten Nordosten Meck-
lenburg-Vorpommerns. 

Zwölf Monate hat er im Naturpark-Team 
gearbeitet und es genossen, ständig drau-
ßen zu sein. »Am schönsten fand ich es, im 
Kanu unterwegs zu sein. Eine tolle Form der 
sanften Mobilität im Park. Man kommt nah 
ran an die Natur, ist aber kein Störfaktor.« 

Mindestens sechs, normalerweise aber 
zwölf Monate dauert ein Freiwilliges Ökolo-

gisches Jahr, bei dem sich junge Menschen 
nach ihrem Schulabschluss für die Umwelt 
einsetzen und dabei viel über die Zusam-
menhänge in der Natur erfahren. Angebo-
ten wird das FÖJ von verschiedenen Part-
nern des Netzwerks Naturerlebniszentren.
Weitere Infos zu Naturerlebnissen  
und Zentren: 
auf-nach-mv.de/naturerlebnis
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Eine Frage der Perspektive
FISCHL AND-DARSS-ZINGST 
IST DIE SCHÖNSTE HALBIN-
SEL DER WELT. Finden jedenfalls 
die, die dort zuhause sind. Als 
 Hafenmeister kümmert sich 
 Stephan Wenke im Hafen von 
Barth um Stege, Kaikanten und 
Anlege manöver. »Die Seele von 
Fischland-Darß-Zingst ist die 
 Natur«, sagt er »und vom Wasser 
aus ist sie besonders schön.«-
Maditas von Klitzings Leben spielt 
sich vor allem am 15 Kilometer 
langen Sandstrand im Seebad 
Zingst ab. Die 12-jährige und ihre 
»Wellenbrecher-Bande« sind dort 

bei Wind und Wetter unterwegs: 
SUPen, baden, Drachen steigen 
lassen oder mit dem Pony über den 
Strand galoppieren, »am liebsten 
in den Sonnenuntergang«. Auch 
Komponist und  Pianist Lutz 
 Gerlach fühlt sich hier besonders 
wohl: »Seit 125 Jahren wird Ah-
renshoop von Künstlern geprägt, 
das macht seine Magie aus«. Er 
selbst ist künstlerischer Leiter der 
Konzertreihe »Naturklänge«, die 
die Verbindung aus Natur und Mu-
sik  feiert. Gastgeber Frank Bremer 
hat sich im Ostseebad Dierhagen 
mit der Ferienanlage »Frei wie der 

Wind« mit Reitschule, Restaurant 
und Unterkünften einen Traum er-
füllt. Für  einen Ausritt ist er immer 
zu haben, denn: »Im Sattel zu sit-
zen und diese endlose Weite zu 
spüren, das ist unbeschreiblich«. 
Wenn Annett Storm vom Förder-
verein Nationalpark  Bodden- 
landschaft, nach ihrem Lieblings-
ort gefragt wird, kann sie sich 
kaum entscheiden: »Wir haben 
hier diese großartige Vielfalt, 
 überall geht mir das Herz auf.«
Weitere Infos zur Region:  
fischland-darss-zingst.de  
auf-nach-mv.de/land-leute
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Mit Oma und Opa auf Tour
AN DER MECKLENBURGI-
SCHEN SEENPL ATTE gibt es 
tolle Stell- und Campingplätze. Seit 
Kurzem haben auch Oma Isolde 
und Opa Achim ein Reisemobil. 
Gerne nehmen sie ab und zu den 
kleinen Friedrich mit. »Im Herbst 
hat man hier die freie Wahl und 
steht direkt am Wasser«, schwärmt 
Isolde. Mit Oma und Opa sammelt 
der Fünfjährige Muscheln, Federn 
und bunte Blätter im Kulturpark 
am Tollensesee in Neubranden-
burg und erkundet die Spielplätze. 
Das Wasser ist stahlblau, ein fri-
scher Wind pustet, aber es ist wun-
derbar sonnig und klar. Und viel 
stiller als in der Hauptsaison. Das 
genießen die drei in vollen Zügen.

Nun hat das Mehrgenerationen-
Trio sich Neubrandenburg und 
Neustrelitz für einen Ausflug aus-
geguckt: Zuerst geht es in den 
 Kulturpark der Vier-Tore-Stadt und 
dann zum 30 Meter hohen Aus-

sichtsturm Behmshöhe, von dem 
aus man eine gigantisch schöne 
Fernsicht auf den See hat. In  
Neustrelitz gibt es für die Familie 
eine Stärkung im Familiencafé 
»Anna & Otto«. Auch der Tiergar-
ten Neustrelitz mit seinen 40 Tier-
arten ist von hier nicht weit. Lang-
weilig wird es bestimmt nicht!
Weitere Infos zu Urlaub mit 
Oma und Opa unter: 
1000seen.de 
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Köstliches Rostock
BEI EINEM RUNDGANG MIT 
»EAT THE WORLD« entdecken 
 Gäste wie Einheimische die schönsten 
Ecken Rostocks auf geschmackvolle 
Art und Weise. Es beginnt mit einem 
Espresso im Caféshop Especial in der 
Langen Straße. Und schon ist man als 
Gast  mitten drin: in der Handelstradi-
tion der Hansestadt und der spannen-
den Welt des Kaffee-Anbaus. Weiter 

geht es durch die Rostocker Altstadt 
zum »Ritter Runkel« (s. Foto), einem 
Traditionsrestaurant mit Mittelalter-
Ambiente. 

In der Likörfabrik in der Östlichen 
Altstadt gibt es Matjestatar. Wo früher 
Hochprozentiges hergestellt wurde,  
ist heute ein Restaurant mit sonniger 
Südterrasse. Likör wird hier immer 
noch in Handarbeit gemacht. Weiter 
geht’s zum Café Liebreiz am Dobe-
raner Platz, das auch lässige Damen-
mode, Feinkost und Kosmetika 
 anbietet. Es liegt in der Kröpeliner- 
Tor-Vorstadt (KTV), einem lebendigen 
Viertel etwas abseits der Touristen-
ströme. Besucht werden mit »Eat the 
World« verschiedene Cafés, Restau-
rants und Feinkostläden, dazu erzäh-
len die Guides von ihrer Heimatstadt. 
Weitere Infos zu kulinarischen  
Erlebnissen: 
rostock.de©
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Herbstabenteuer an der  
Mecklenburgischen Ostseeküste
SPANNENDE ERLEBNISSE 
FÜR DIE GANZE FAMILIE  
gibt es in der Nebensaison an der 
Mecklenburgischen Ostseeküste. 
Die Molli-Bädernahn (s. Foto) zum 
Beispiel verbindet schon seit 1886 
Kühlungsborn mit Bad Doberan 
und ist die älteste Schmalspurbahn 
der Ostseeküste. Für Kinder ist die 
Fahrt mit der alten Dampflok ein 
echtes Erlebnis. Es regnet? Kein 
Problem! Im Schabbell, dem  
Stadtgeschichtlichen Museum der 
 Hansestadt Wismar gibt es keine 
verstaubten Vitrinen. Im Renais-

sancebau des einstigen Wismarer 
Kaufmanns Heinrich Schabbell 
geht es um Stadtgeschichte, Leben 
und Wohnhaus der Schabbells. Das 
Gläserne Museum macht die Arbeit 
hinter den Kulissen erlebbar. 

Kleine Pferdefans werden den 
Reiterhof Boltenhagen lieben. Er 
hat ein Übungsgelände inmitten 
der herbstlichen Wiesen. Für 
 sattelfeste Reiter geht es im Galopp 
ans Meer. Wer bis dahin noch 
 etwas Übung braucht, kann sich 
mit der Familie in einer der Ferien-
wohnungen einbuchen. 

Wie ein Kinder-Magnet wirkt 
das neue  Wikingerdorf im KüBoLa 
in Kühlungsborn. Kleinere Kinder 
 lieben vor allem die Indoor-Spiel-
häuser. Hier können sie in der Hüt-
te der Heilerin Hulda sitzen oder 
beherzt ins Bällebad abtauchen 
(s. Foto). Auf dem Außengelände 
wartet eine Runde Abenteuer- 
Minigolf – ein Riesenspaß! Für grö-
ßere Kinder gibt es eine QR-Code-
Rallye mit spannenden Rätseln.
Weitere Infos zum Urlaub  
mit Kindern: 
ostseeferien.de
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IM URL AUBSL AND MECKLENBURG VORPOMMERN gibt es im goldenen 
Herbst viel zu erwandern, zu erradeln oder vom Wasser aus zu entdecken. So wie in der 
Mecklenburgischen Seenplatte, einem der größten zusammenhängenden Gewässer-
netze Deutschlands, wo sich mit dem Kanu, Floß oder Hausboot herrliche Natur haut-
nah erleben lässt. Mit dem Fernglas in der Hand die abendliche Flugshow der Kraniche 
bestaunen, im Kanu auf verschlafenen Flüssen dahingleiten oder sich regionale Spezia-
litäten schmecken lassen: Viele spannende Angebote in Mecklenburg-Vorpommern  
haben ihren Ursprung im Wasser. Kein Wunder, bei allein 2000 Kilometern Ostseeküste 
und genauso vielen funkelnd blauen Seen. Für Gäste, die lieber festen Boden unter den 
Füßen haben, öffnen gemütliche Gutshäuser und beeindruckende Schlossanlagen  
unter anderem zum Schlösserherbst vom 8. bis 22. Oktober Tür und Tor – und laden ein 
zu Kochkursen, Ausstellungen, Lesungen oder Herbstmärkten. Nicht zu vergessen die 
traditionellen Weihnachtsmärkte, zum Beispiel in Plau. Besucher können auch in der 
gemütlichen Jahreszeit in ein abwechslungsreiches Programm eintauchen.
Mehr Infos zum Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern: auf-nach-mv.de

… voller Magie
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ÜCKERMÜNDE

USEDOM

GREIFSWALD

NEUBRANDENBURG

MECKLENBURGISCHE 
SEENPLATTE

WISMAR

KÜHLUNGSBORN/
BAD DOBERAN

ROSTOCK

FISCHLAND-
DARSS-ZINGST

RÜGEN

Anzeigen und Beilagen

Der TMV schaltete 2023 mehr als 400 .000 Bei-
lagen und Anzeigen in ca . 650 .000 Exemplaren 
von Printmagazinen, um Gäste zu inspirieren und 
auf verschiedene Urlaubsformen in Mecklenburg-
Vorpommern aufmerksam zu machen .

Beilagen:
• 50 .000 Exemplare des Urlaubsmagazins 

(Frühjahrsausgabe) in der Westdeutschen 
Allgemeinen Zeitung, in der Rheinischen 
Post und in der Hannoverschen Allgemeinen 
Zeitung

• 40 .000 Oma-Opa-Enkel-Flyer in der Landkind 
• 38 .500 Exemplare in den Veröffentlichungen 

des FamilienMagazinNetzwerks 
• 75 .000 Exemplare des Urlaubsmagazins 

(Herbstausgabe) in der Rheinischen Post und 
im Tagesspiegel

• 30 .500 Beikleber der Schlösserkarte in der 
Artmapp 

Anzeigen (Beispiele): 
• Deutschland per Rad entdecken 2023/2024: 

300 .000 Exemplare
• »TUI – Urlaub mit eigener Anreise«:  

200 .000 Exemplare
• Inside-Reiseführer: 

72 .500 Exemplare
• Broschüre KUNST HEUTE 2023:  

12 .000 Exemplare
• Kulturkalender 2023:  

20 .000 Exemplare
• Programmheft Mecklenburger Seenrunde 

(digital) 

Weitere aktuelle 
Informationen:

http://off-to-mv.com
https://digitales.tourismus.mv/
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Internetangeboten, geprüft . Daraus abgeleitete 
Verbesserungen werden im Jahr 2024 umgesetzt .

Weit vor der Saison 2023 wurde das Tourenpor-
tal tourenportal .auf-nach-mv .de komplett neu 
aufgesetzt . Neben der neuesten Technologie des 
White-Label-Anbieters passt es nun auch optisch 
besser zur neuen Urlaubsmarke .

Das Team Daten und Digitales war verantwortlich 
für die Umsetzung von übergreifenden Online-
Marketing-Aktivitäten und Marketing-Koopera-
tionen . Die Weiterentwicklung der Website im 
Einklang mit der Marke und die Anpassung an 
neue technische Anforderungen und rechtliche 
Rahmenbedingungen wurde Ende des Jahres an 
den Bereich Kommunikation übertragen .

Laufende Verbesserung von Qualität und 
Quantität unseres Basisdatenbestandes

Die gemeinsame MV-weite zentrale Informati-
onsdatenbank besteht inzwischen seit über zehn 
Jahren . Tägliche Aufgabe war auch 2023 die 
Datenpflege . In Schulungen wurden neue und 
bestehende Datenlieferanten regelmäßig über ak-
tuelle Verbesserungen informiert und im Hinblick 
auf Datenqualität weitergebildet . Der TMV und die 
Regionalverbände sind Berater und Helfer für die 
vielen Hundert Redakteure und Redakteurinnen 
und Partner der Datendrehscheibe . Parallel dazu 
wurde die Datennutzung bei Orten und Regionen 
ausgebaut, insbesondere durch die Bereitstel-
lung von iFrames für Veranstaltungskalender auf 
deren Webseiten .

Mehr zu den digitalen Angeboten der Tourismus-
organisationen unter digitales .tourismus .mv

Weitgehende Barrierefreiheit ist ein Gewinn für 
alle: Reisende, aber auch Gäste aus der Region 
profitieren davon und die Anbieter erlangen 
Wettbewerbsvorteile .

2023 gelang es, 25 neue touristische Partner 
entlang der gesamten touristischen Servicekette 
für das Thema zu gewinnen, sie zu sensibilisieren 
und zu qualifizieren . Seit Ende 2023 tragen 120 
Betriebe, Angebote und Orte das bundesweite 
Qualitätslabel »Reisen für Alle« . 

Darüber hinaus hat der TMV die touristischen 
Leistungsträger bei der Erarbeitung von barriere-

Gesundes und  
barrierefreies MV 
Mehr Komfort und Gesundheit für alle 

freien und gesundheitstouristischen Angeboten 
und deren Vermarktung unterstützt und diese auf 
diversen Kanälen beworben . 

Zertifizierungen »Reisen für Alle« 2023 

• 25 Betriebe, Angebote, Orte neu zertifiziert, 
u . a . Barlachstadt Güstrow, Experimenta-
rium Zingst, Moorerlebnispfad Zarrentin am 
Schaalsee

• 10 Betriebe rezertifiziert, u . a . Tiergarten 
Neustrelitz, Müritzeum, Zoo Rostock

120
Betriebe, 
Angebote, Orte 
mit Zertifikat 
»Reisen für Alle« 
(Stand: Dez. 2023)

FAKTEN

Daten-
bank600

Redakteurinnen 
und Redakteure 
befüllen die 
Datenbank

FAKTEN

Marketing Print 

• Anzeigen im Reha-Einkaufsführer  
2023/2024 und im »Berliner Ratgeber  
Inklusion« 2023/2024 

• Advertorials im Magazin »Momo«  
(Dez . 2023) und im Magazin »natürlich  
gesund und munter« (Nov ./Dez . 2023)

• Gemeinsame Präsentation aller Bundeslän-
der im Programmflyer zum »Tag des  
barrierefreien Tourismus« 2023 

• Fotoshooting mit der Deutschen Zentrale  
für Tourismus (DZT) zur Barrierefreiheit im 
und am Wasser in Mirow

Marketing Online

• Vermarktung der barrierefreien sowie ge-
sundheitstouristischen Angebote auf  
auf-nach-mv .de/barrierefrei und  
auf-nach-mv .de/gesundheit

• MV-Kampagne 2023: Ausspielung der  
Produktion »Medical Wellness: Tschüss 
Alltag, hallo ich« in der Klinik am Haussee  
in Feldberg 

• Produktion der MV-Kampagne 2024 zum 
Thema »Inklusiver Segelurlaub in Plau am 
See: Auf dem Wasser sind alle gleich« 

• Advertorial und regelmäßige News auf  
barrierefreierleben .de 2023/2024

Weitere Aktivitäten

• Workshops zur Profilierung und Angebots-
entwicklung mit Orts-Cluster Seebad Rostock 
und Warnemünde zum Thema Thalasso

• Workshops zum Thema Barrierefreiheit in 
allen touristischen Regionen

Wassertreten im Kneipp­
becken am Haussee

Konsultations gespräch 
mit einem Arzt im  
Medical­Wellness­
Zentrum am Haussee in 
der Feldberger Seenland­
schaft im Rahmen der 
MV­Kampagne 2023

Familie erkundet den 
Mirower See mit  
dem Kanu
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Weitere aktuelle 
Informationen:

http://tourenportal.auf-nach-mv.de
http://digitales.tourismus.mv
http://auf-nach-mv.de/barrierefrei
http://auf-nach-mv.de/gesundheit
http://barrierefreierleben.de
https://tmv.tourismus.mv/projekte/gesundes-und-barrierefreies-mecklenburg-vorpommern
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Mecklenburg-Vorpommern verfügt über ein 
radtouristisches Angebot mit großem Wachs-
tumspotenzial . Die Bruttowertschöpfung, die 
dem Radtourismus zuzuschreiben ist, beträgt 
mehr als eine Milliarde Euro und sichert zahl-
reiche Arbeitsplätze im Land .  

In Abstimmung mit allen relevanten Akteuren 
erarbeitet und entwickelt der TMV langfristig ein 
touristisches Radwegenetz für Mecklenburg-
Vorpommern in hoher Qualität mit dem Ziel, die 
touristische Nachfrage und die Wertschöpfung 
zu erhöhen .

Trassenoptimierung in Westmecklenburg 
und im Landkreis Rostock

Der TMV hat die Radfern- und Radrundwege in 
Westmecklenburg und im Landkreis Rostock 
in Kooperation mit den Landkreisen, Planungs-
ämtern, Ämtern, Gemeinden und touristischen 
Anbietern analysiert und beurteilt .

Der Prozess der Trassenoptimierung in beiden 
Regionen wurde mit dem Ingenieurbüro Stolz er-
folgreich abgeschlossen . In einem mehrstufigen 
Verfahren haben alle Beteiligten ihr Fachwissen 
eingebracht und dazu beigetragen, das radtouris-
tische Angebot den Bedürfnissen der Zielgruppe 
noch besser anzupassen . 

Im Ergebnis wurden die Stärken und Schwächen 
der Radwege herausgearbeitet . Infolgedessen 
wird es zur Neukonzeption einzelner Radwege 
kommen . Andere Radwege werden hinsichtlich 
ihrer Trassenführung und der thematischen 
Ausrichtung optimiert . Ein Großteil der Radwege 
ist bereits heute ideal an die Bedürfnisse der 
Zielgruppe angepasst . 

Radwegekonzept in Vorpommern-
Greifswald

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald hat Ende 
2023 ein Radwegekonzept ausgeschrieben, an 

Radtourismus in MV 
Mit Potenzial für die Zukunft

dem sich der TMV als Kooperationspartner 
beteiligt . Das Mobilitätswerk Dresden untersucht 
und optimiert nun ganzheitlich die Alltags- und 
touristischen Radwege im Landkreis .

Neukonzeption des Mecklenburgischen 
Seen-Radwegs

Die Trassenführung, der Name und das Logo des 
Radfernwegs wurden gemeinsam mit der Koor-
dinierungsgruppe Radfernwege, den relevanten 
Akteuren der drei Landkreise und den zuständi-
gen Kollegen aus Niedersachsen mit dem Ziel 
überarbeitet, den Weg geradliniger zu führen und 
die touristische Nachfrage zu erhöhen . Der neue 
»Elbe-Oderhaff-Radweg« erfüllt die Ansprüche 
der Zielgruppe deutlich besser und entspricht der 
Definition eines Radfernweges .

Netzwerkarbeit und 
Koordinierungsgruppe:

• Workshop zum Radfernweg Berlin–Kopen-
hagen am 16 . Januar 2023 mit der TMB, 
Landkreis Oberhavel, Tourismusverband 
Ruppiner Seenland e . V ., Visit Berlin, Dansk 
Cykel turisme, Leo-Impact Consulting

• Kontinuierlicher Austausch mit Radexpertin-
nen und Radexperten aus den Landkreisen 

• 2 Sitzungen der Koordinierungsgruppe Rad-
fernwege in Wismar und in Waren

• Arbeitstreffen im KoRa Tourismusnetzwerk 
in Hannover

• Digitaler Austausch mit dem ADFC und der 
AGFK-MV

1.260,6  
Mio . Euro  
betrug der 
Bruttoumsatz im 
Jahr 2022

FAKTEN

Die Ergebnisse der aktuellen TMV-Gästebe-
fragung unterstreichen die Bedeutung des 
Wanderns für Mecklenburg-Vorpommern:  
17 Prozent der Gäste entscheiden sich wegen 
der Wandermöglichkeiten für einen Urlaub 
in MV . Rund 52 Prozent der Gäste wandern 
während ihres Aufenthalts im Land, und zwar 
besonders häufig in der Nebensaison . 

Der Naturparkweg ist in Deutschland einzigar-
tig . Er führt einmal quer durch das Bundesland 
bis ans Meer und verbindet auf 900 Kilometern 
das UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee mit 
dem Stettiner Haff und der Insel Usedom . Damit 
erschließt er weite Teile des Landes mit seinen 
Nationalen Naturlandschaften . Naturparkweg MV 

In den vergangenen zwei Jahren hat der TMV im 
Rahmen des Projektes »Modernisierungssprint 
Qualität & Nachhaltigkeit« zusammen mit der 
Agentur BTE Tourismus- und Regionalberatung 
die gesamte Strecke fachkundig begehen lassen . 
Zusammen mit den Partnern vor Ort, wie den 

Nationalen Naturlandschaften, dem Landesamt 
für Umwelt, Naturschutz und Geologie MV, den 
Landkreisen und den touristischen Regionen, 
wurde ein Strategiepapier zur Entwicklung des 
Weges bis 2030 erstellt . So wurde der Weg in 
62 Etappen mit Distanzen zwischen 10 und 20 
Kilometern eingeteilt und es wurden attraktive 
Mehrtagestouren auf Teilstrecken entwickelt .

Das Strategiepapier mit einem Maßnahmenkata-
log wird Anfang 2024 zur Verfügung stehen . Bis 
2030 soll der Naturparkweg auf dieser Basis ein 
attraktives und nachhaltiges Wander- und Natur-
erlebnis für Einheimische und Gäste in Mecklen-
burg-Vorpommern werden .

Besser Wandern
Der Naturparkweg ist das Ziel

Wegweiser des Natur­
parkwegs bei Vogelsang­
Warsin im Naturpark 
Stettiner Haff

links: Radfahren am  
Teepott in Warnemünde

rechts: Radweg Berlin–
Kopenhagen, Zwischen­
stopp an der Müritz

Fo
to

: T
M

V/
G

ro
ss

Fo
to

: T
M

V/
Ti

em
an

n

Fo
to

: T
M

V/
Ti

em
an

n

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://www.auf-nach-mv.de/wandern/fernwanderwege/a-naturparkweg
https://tmv.tourismus.mv/projekte/wandern
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98 Betriebe und Orte in Mecklenburg-Vorpom-
mern tragen derzeit den Urlaubskönig Gustav 
als Zeichen für zertifizierten Familienurlaub . 
Insgesamt acht Partner haben sich 2023 zertifi-
zieren lassen . Sechs davon sind ganz neu dabei 
und weitere zwei Partner haben sich für eine 
Rezertifizierung entschieden . Die Zertifizierten 
wurden jeweils in Begleitung einer Vertretung 
des Regionalverbandes individuell aufgesucht 
und geehrt . 

Zertifizierte Partner 2023

• Ferienwohnung Albert-INN-Glowe als  
Beherberger (Erstzertifizierung) 

• FELSHELDEN – Klettern in Warnemünde als 
Erlebnispartner (Erstzertifizierung)

• Kü .Bo .La Wikingerspaß in Kühlungsborn als 
Erlebnispartner (Erstzertifizierung)

• Ostseebad Karlshagen als Tourismusort 
(Erstzertifizierung) 

Einladend für Familien – 
mit Sicherheit! 
Qualitätsmanagement Familienurlaub 

• POSTEL in Wolgast als Beherberger  
(Rezertifizierung) 

• Resort Stettiner Haff in Altwarp als  
Beherberger (Erstzertifizierung)

• Sommerrodelbahn Bad Doberan als  
Erlebnispartner (Erstzertifizierung)

• Suite Hotel Binz Familienhotel Rügen als 
Beherberger (Rezertifizierung) 

Regionen

• 3 an der Mecklenburgischen Ostseeküste
• 2 in Vorpommern  
• 2 auf Rügen 
• 1 auf Usedom

 
Weitere Aktivitäten 2023 

In 8 Workshops erhielten 70 Anbieter Weiterbil-
dung zu Fokusthemen des Familienurlaubs .
5 Partner- und Netzwerktreffen in den Regionen 
boten 75 Teilnehmenden Gelegenheit zu Aus-
tausch und Vernetzung .

4 Fachbeiträge zu aktuellen Themen für famili-
enorientierte Anbieter wurden auf tourismus .mv 
veröffentlicht .

• Tipps für Urlaub mit Babys und Kleinkindern
• Digitalisierung im Familienurlaub als Unter-

stützung bei der Urlaubsplanung und  
Gestaltung neuer Erlebnisse

• Freiraum für Kinder – vom Glück, in der Natur 
zu spielen

• Urlaub unter einem Dach – Wie gelingt der 
Zielgruppenmix?

Im Juni 2023 wurden 
die Zertifizierungen 
zum Familienurlaub MV 
überreicht.

Die TMV-Marktforschung liefert Impulse für 
die strategische Ausrichtung des Verbandes 
sowie der Branche und hilft touristischen Ak-
teuren mit ausgewählten Marktdaten, fundierte 
Entscheidungen zu treffen . Im Jahr 2023 hat 
der TMV insgesamt 32 eigene Umfragen für die 
Tourismusbranche, die Gäste des Landes, die 
Mitarbeitenden des TMV sowie das Ministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und  
Arbeit geplant, durchgeführt und ausgewer-
tet . In Präsentationen und Workshops wurden 
die Ergebnisse kommuniziert und mit ihnen 
gearbeitet . 

Ein zentrales Element der TMV-Marktforschung 
waren auch im Jahr 2023 die quartalsweisen 
Branchenumfragen . Sie dienen einerseits dem 
Monitoring der wirtschaftlichen Lage touristi-
scher Leistungsträger in MV . Andererseits  

Marktforschung 
Wichtige Impulse für die  
strategische Ausrichtung  

be handeln sie auch jeweils aktuelle Themen .  
Insgesamt haben sich 1 .441 touristische 
Leistungsträger an den vier Branchenumfragen 
(März: 333 Teilnehmende, Mai: 333 Teilnehmen-
de, August: 464 Teilnehmende, Dezember: 311 
Teilnehmende) beteiligt . Schwerpunkte waren  
die Energiekrise (März), der Arbeitskräftemangel  
(u . a . Mai), die Arbeitskräftesicherung und 
Weiterbildung (u . a . August) sowie Risiken für 
die wirtschaftliche Entwicklung touristischer 
Leistungsträger in MV (Dezember) . 

Neben selbst erhobenen Daten nutzt die TMV-
Marktforschung Daten externer Quellen . Im Jahr 
2023 wurden insbesondere durch die MV-spe-
zifische Aufarbeitung von Ergebnissen der FUR 
Reiseanalyse und des GfK Destination Monitors 
strategische und taktische Fragestellungen aus 
Politik und Branche beantwortet . 

Ergebnisse der  
Branchenumfragen  
des TMV

Insgesamt

1.441  
Teilnehmende

in vier  
Branchenumfragen

der touristischen Unternehmen 
in MV waren im Mai von

Arbeitskräftemangel  
betroffen.

ein Viertel
44 %

der touristischen Unternehmen 
erwarten für 2024 (stark)  

steigende Umsätze.

Nur

34 %

In den betroffenen  
Unternehmen war  
durchschnittlich 

der Stellen unbesetzt .

der touristischen  
Unternehmen in MV stellte die

Energiekrise
im März 2023 ein (sehr) hohes  
Risiko für deren wirtschaftliche  

Entwicklung dar.

Für

45 %
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Weitere aktuelle 
Informationen:

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tourismus.mv/artikel/der-weg-ist-das-ziel-tipps-fuer-urlaub-mit-babys-und-kleinkindern
https://tourismus.mv/artikel/digitalisierung-im-segment-familienurlaub-unterstuetzung-bei-der-urlaubsplanung-und-gestaltung-neuer-erlebnisse
https://tourismus.mv/artikel/freiraum-fuer-kinder-vom-glueck-in-der-natur-zu-spielen
https://tourismus.mv/artikel/urlaub-unter-einem-dach-wie-kann-der-mix-von-zielgruppen-gelingen
https://qn.tourismus.mv/themen/familie
https://statistik.tourismus.mv/
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Mit der Kooperation »Deutschlands Seenland« 
gehen die Tourismus-Marketing Brandenburg 
GmbH (TMB), die Berlin Kongress & Tourismus 
GmbH (visit Berlin) und der TMV bei den was-
sertouristischen Angeboten weiter gemeinsame 
Wege . Die Vereinbarung wurde zunächst bis 
Ende 2024 verlängert . Eine Fortführung wird 
angestrebt . 

Marke und strategische Ausrichtung

Zu Beginn des Jahres wurde die Marke »Deutsch-
lands Seenland« beim Deutschen Patent- und 
Markenamt angemeldet . Von Juni bis Dezember 
haben die Partner in gemeinsamen Workshops 
mit der Agentur »I Like Visuals« an der Strategie 
ab 2024 gearbeitet, mit dem Ziel, ein Konzept für 
die weitere Ausrichtung in den Bereichen B2B und 
B2C zu formulieren .

Deutschlands Seenland –  
gemeinsam  
weiter auf Kurs

Online-Werbung

Von Juni 2023 bis Februar 2024 wurde die 
Webseite deutschlands-seenland .de bei Google 
und YouTube beworben . Über eine Kooperation 
mit dem Medienhaus »Mit Vergnügen« wurden 
im Dezember ein Blogpost zu Aktivitäten auf und 
am Wasser in der Nebensaison, Social Shares 
über Facebook und Instagram in Hamburg und 
Berlin publiziert . Ganzjährig wurden Posts auf 
Social Media unter dem Hashtag #meinseenland 
veröffentlicht . Zudem startete ein dreiteiliger 
Podcast bei »Welttournee – der Reisepodcast« 
im Dezember . 

DB Regio Nordost war erneut Partner von 
»Deutschlands Seenland« .

In Rostock trafen sich im 
November die Partner von 
»Deutschlands Seenland« 
zum 2. Strategieworkshop.

Die Ausstellung »Wo Natur Zuhause ist« 
wurde beim Nationalpark-Zentrum Königs-
stuhl (16.11.2022–19.04.2023), in Sternberg 
(10.05.–29.06.2023), Neubrandenburg (29.06.–
30.08.2023) und Stralsund (30.08.–01.11.2023) 
gezeigt . In Neubrandenburg und Stralsund 
wurde sie digital begleitet mit »Programmatic 
Advertising«, das sich an Besucherinnen und 
Besucher und Naturinteressierte richtete .

Im März trafen sich im Bärenwald Müritz die  
Umweltbildnerinnen und Umweltbildner, um An-
knüpfungspunkte für die Zusammenarbeit  
zu finden . 

Vom 24 . bis zum 26 . April 2023 fand die Influen-
cerreise mit »Marlenes Leben« in der Mecklen-
burgischen Seenplatte statt . Marlene wanderte 
im Müritz-Nationalpark, fuhr Kanu und war zu 

So tickt Natur – Netzwerk 
Naturerlebniszentren 

Besuch im Bärenwald Müritz sowie im Müritze-
um in Waren (Müritz) . Ihre Erlebnisse wurden auf 
YouTube, TikTok und Instagram veröffentlicht .

Der Film »Dem Mammut auf der Spur« wurde 
erneut auf YouTube, Instagram und Facebook 
beworben . Vom 22 . Juni bis zum 6 . Juli 2023 
konnte er in den Open-Air-Kinos in Berlin-Fried-
richshain, Kreuzberg und Rehberge, vom 9 . bis 
zum 30 . August 2023 bei den NaturfilmNächten 
und vom 3 . bis zum 8 . Oktober 2023 beim Darßer 
Naturfilmfestival gezeigt werden . 

Das Netzwerk beteiligte sich an der MV-Kampa-
gne 2023 und 2024 mit dem Thema sensibler 
Umgang mit der Natur in »FÖJler unterwegs im 
Naturpark Am Stettiner Haff« und den Themen 
Wandern, Kanu- und Radfahren in »Trio Naturale 
im Naturpark Sternberger Seenland« . 

In der Hansestadt  
Stralsund wurde die  
Ausstellung »Wo Natur  
Zuhause ist« in den  
Schillanlagen  
präsentiert.
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Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tourismus.mv/artikel/grosses-netzwerktreffen-der-naturerlebniszentren-im-naturpark-am-stettiner-haff
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Das Interesse an Kreuzfahrten ist ungebrochen 
und das nicht nur bei den Passagieren, sondern 
auch im Gemeinschaftsprojekt »MV Cruise 
Net« mit dem TMV als Träger . Mit inzwischen 
20 Partnern hat das Netzwerk auch 2023 daran 
gearbeitet, Mecklenburg-Vorpommern als inter-
nationale Kreuzfahrt-Destination zu stärken und 
auszubauen . 

Erklärtes Ziel der Branche ist es, nachhaltiger zu 
werden und klimaneutrale Reisen auf Flüssen 
und Meeren anzubieten . Auch hier arbeitete das 
Netzwerk mit, um das nötige Know-how zu bün-
deln und Ideen gemeinsam umzusetzen .

Ein wichtiger Meilenstein war der Parlamentari-
sche Abend in Schwerin am 5 . September 2023 . 
Es wurden Schwerpunktthemen wie Infrastruktur, 
klimaneutrale Kreuzfahrt und Zukunftsperspekti-
ven für die Kreuzfahrt vorgestellt und mit Vertre-

MV Cruise Net –  
nachhaltig in die Zukunft 

tern des Landtages Mecklenburg-Vorpommern 
diskutiert . Im Anschluss war das Netzwerk vom  
6 . bis 8 . September 2023 auf der Kreuzfahrt-
messe »Seatrade Europe« in Hamburg vertreten .

Das Netzwerk »MV Cruise Net« hat außerdem die 
Arbeit in den vier Themengruppen Marketing &  
Destination Experience, Public-Private-Partner-
ship, Infrastruktur und Nachhaltigkeit fortgesetzt . 

Fakten zur Kreuzfahrtsaison 2023

• Rostock/Warnemünde: 133 Anläufe,  
258 .517 Passagiere

• Stralsund: 139 Anläufe, 18 .158 Passagiere
• Wismar: 7 Anläufe, 4 .096 Passagiere
• Sassnitz/Mukran: 2 Anläufe,  

1 .485 Passagiere

Im Jahr 2023 konnte die Erneuerung von ins-
gesamt 29 touristischen Unterrichtungs tafeln 
(UT) an den Bundes autobahnen A 19 und A 20 
abgeschlossen werden .  

Die Auswahl der zu erneuernden Beschilderungen 
erfolgte in enger Abstimmung mit der Autobahn 
GmbH und auf Grundlage des aktuellen baulichen 
Zustandes der jeweiligen Anlagen . Die UT dienen 
als Hinweis auf touristisch besonders bedeutsa-
me Ziele und werden in unmittelbarer Nähe und 
Sichtbarkeit zu den Autobahnen aufgestellt .

Mittelfristig sollen die erneuerten und alle wei-
teren im Besitz des TMV befindlichen UT an die 
betreffenden Städte, Gemeinden, Kommunen 
sowie touristischen Anbieter übertragen werden .

Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpom-
mern e . V . verfügt über 70 UT auf den Bundes-
autobahnen (BAB) A 11, A 14, A 19, A 20 und  
A 24 . Die UT hatte der TMV seit dem Jahr 1996 
und 2004 herstellen und aufstellen lassen und 
trägt seither die Unterhaltungspflicht . Im Jahr 
2022 wurde damit begonnen, 29 der im Bestand 
des TMV befindlichen UT zu erneuern, da diese 
den aktuell geltenden sicherheitstechnischen 
Anforderungen nicht mehr entsprachen und ein 
Teilrückbau erfolgen musste . 

Touristische  
Unterrichtungstafeln

70
touristische 
Unterrich tungs-
tafeln hat der TMV 
auf den Bundes-
auto bahnen 
aufstellen lassen

FAKTEN
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258.517
Passagiere in der 
Kreuzfahrtsaison 
2023 in Rostock/
Warnemünde 

FAKTEN

Auf der Kreuzfahrtmesse  
»Seatrade Europe« in Hamburg vom  

6. bis 8. September 2023

Ausfahrt von  
zwei AIDA Schiffen aus 
Warnemünde 

Handout zum Parlamentarischen Abend 
in Schwerin am 5. September 2023

Weitere aktuelle 
Informationen:

https://tmv.tourismus.mv/projekte/mv-cruise-net
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Zweck des Verbandes ist es, den Tourismus 
einschließlich der touristischen Infrastruktur in 
Mecklenburg-Vorpommern zu fördern und zu 
pflegen . 

Als Landestourismusorganisation (LTO) und 
Dachverband vertritt der TMV die Interessen des 
Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern und 
erfüllt dabei folgende Aufgaben: 

• Tourismuskommunikation für das Urlaubs-
land MV und seine Angebote 

• Tourismusentwicklung, d . h . Angebotsent-
wicklung, Qualitätsmanagement, Innova-
tionsmanagement, Tourismusbewusstsein 
und -akzeptanz, Wissensmanagement, 
Qualifizierung, Netzwerkmanagement 

• Mitwirkung an und Beratung der Tourismus-
politik 

• Interessenvertretung für die Tourismus-
wirtschaft 

Die Tätigkeit des Verbandes ist nicht auf einen 
eigenwirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausge-
richtet . Der Verband erstrebt keine Gewinne . Die 
Arbeit des Verbandes finanziert sich gegenwärtig 
ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen, Fördermit-
teln und Einnahmen .

Die ordentliche Mitgliedschaft im TMV kann 
durch landesweite Interessenvertretungen 
erworben werden, die mit dem Tourismus eng 
verbunden sind, durch regionale Tourismusver-
bände sowie natürliche und juristische Personen, 
die auf touristischem Gebiet landesweit tätig sind 
und sich durch ihre überregionale Bedeutung 
ausweisen .
 

Verband für den  
Tourismus in MV  

Die Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des TMV befindet sich im 
Internationalen Haus des Tourismus in Rostock . 
Weitere Informationen zu Anreise, Hausadresse 
sowie die Kontaktdaten der 40 Mitarbeitenden 
sind im Branchentreff veröffentlicht unter:  
tmv .tourismus .mv/ueber-uns 

Mitarbeit in Gremien (Auswahl)  

• Aufsichtsrat Deutscher Tourismusverband 
Service GmbH 

• Aufsichtsrat der Tourismus, Freizeit & Kultur 
GmbH, Kühlungsborn 

• Beirat für Heimatpflege und Niederdeutsch 
beim Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 

• Deutsches Küstenland e . V . 
• Deutsche Zentrale für Tourismus 
• Landeskulturrat MV 
• Landesplanungsbeirat MV  
• Metropolregion Hamburg 
• Mitglied des Bäderbeirates MV  
• Mitglied des Digitalisierungsbeirates MV 
• Mitglied der Steuerungsgruppe Landestouris-

muskonzeption 
• Mitglied der Strategiegruppe Gesund-

heitstourismus des Kuratoriums für  
Gesundheitswirtschaft MV 

• MV-Zukunftsrat 
• Vertreter im Medienausschuss MV 
• Vorstand des Deutschen Tourismus-

verbandes e . V . 
• Mitglied in den Arbeitsgruppen »Tourismus-

politik«, »Qualität« und »Zukunftsentwicklung« 
des Deutschen Tourismusverbandes e . V .  

VERBAND

links: Herzliches 
Willkommen beim MV 
Travel Summit
unten: Vorstellung der 
Jahreshighlights beim 
Pressegespräch in 
Österreich 

unten: DZT­Mitgliederversammlung:  
Tobias Woitendorf gemeinsam  

mit Petra Hedorfer (DZT) und  
Norbert Kunz (DTV)

oben: Neuigkeiten aus MV beim  
Presse­Workshop in Amsterdam

rechts: Übergabe des QMF­Siegels  
»Familienurlaub MV – Geprüfte Qualität«

unten: Erstes Umweltbildnertreffen der 
Naturerlebniszentren

oben: TMV­Unterstützung: Vorpommern gewinnt  
Bundeswettbewerb »Nachhaltige Tourismusdestinationen«  
in der Kategorie Starter 
unten: Großes Netzwerktreffen der Naturerlebniszentren 
im Naturpark Am Stettiner Haff

oben: MV­Tourismustage: Intensive  
Workshops zu »Neuen Arbeitswelten«

oben: Unternehmensexkursion:  
Tourismusstudierende aus Stralsund 
informieren sich zur Arbeit des TMV

rechts: Erfolgreicher Auftakt: Netzwerk­
treffen der QMF­zertifizierten Betriebe
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Verbandsarbeit in Bildern:  
Ein Auszug 

http://tmv.tourismus.mv/ueber-uns
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Der Vorstand des TMV

Dem Verbandsvorstand gehören insgesamt  
16 Personen an, von denen sechs gewählt und
zehn benannt werden .

Seit zwei Jahren ist Birgit Hesse (SPD), Präsiden-
tin des Landtages, die Präsidentin des Verbandes .
 
Das Amt des Vorstandsvorsitzenden bekleidet 
Alexander Winter, geschäftsführender Gesell-
schafter der arcona Hotels & Resorts . 

Wolfgang Waldmüller (CDU) ist stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender . Schatzmeister ist 
Dr . Holger Stein, Steuerberater und Präsident der 
Steuerberaterkammer Mecklenburg-Vorpommern . 
Anne-Kathleen Jacob, die das Hotel am Strand 
im Ostseebad Kühlungsborn führt, ist 1 . Beisit-
zerin im Vorstand . Die Funktion des 2 . Beisitzers 
hat Kai Gardeja, Tourismusdirektor, Eigenbetrieb 
Binzer Bucht Tourismus, inne .
 

Weitere Mitglieder des Vorstandes  

• Tourismusverband Mecklenburgische  
Seenplatte e . V . | Wolf-Dieter Ringguth, MdL 

• Verband Mecklenburgische Ostsee bäder 
e .V . | Mario Derer, Leiter Tourismus & 
Kultur der Tourist-Information Bad Doberan- 
Heiligendamm 

• Tourismusverband Insel Rügen e . V . |  
Knut Schäfer, Vorstandsvorsitzender 

• Tourismusverband Mecklenburgische 
Schweiz e . V . | Thomas Witkowski, Beisitzer 

• Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin 
e . V . | Michael Wufka, Leiter Tourist Info Plau 
am See GmbH 

• Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst 
e .V . | Stephan Fellmann, Kurdirektor Ostsee-
bad Dierhagen 

• Tourismusverband Vorpommern e . V . | Martin 
Schröter, Geschäftsführer Postel Usedom 

• Tourismusverband Insel Usedom e . V . |  
Nadine Riethdorf, Leiterin Kurverwaltung 
Ostseebad Koserow 

• Vertreter des Hotel- und Gaststättenver-
bandes Mecklenburg-Vorpommern | Lars 
Schwarz, Präsident des DEHOGA MV e . V . 

• Vertreterin der touristischen Fachverbände 
Mecklenburg-Vorpommern | Annette Rösler, 
Geschäftsführerin Bäderverband Mecklen-
burg-Vorpommern e . V . 

Ständige Gäste des Vorstandes 

• Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-
Vorpommern 

• Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur,  
Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpom-
mern | Reinhard Meyer, Minister

• Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Touris-
mus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern |   
Gunnar Bauer,  Leiter Stabsstelle Tourismus

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 
und das Engagement! 

Vorsitzender
Alexander Winter,  
Direktor arcona Hotels

Präsidentin 
Birgit Hesse, MdL
Präsidentin des Landtages  
Mecklenburg-Vorpommern

Stellvertretender
Vorsitzender
Wolfgang Waldmüller, 
MdL

Schatzmeister
Dr . Holger Stein,  
Präsident der  
Steuerberaterkammer  
Mecklenburg-Vorpommern

1. Beisitzerin
Anne-Kathleen Jacob, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
im Hotel am Strand  
in Kühlungsborn

2 . Beisitzer
Kai Gardeja, 
Tourismusdirektor, Eigenbetrieb 
Binzer Bucht Tourismus
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Ordentliche Mitglieder

ADAC Hansa e . V .   
www .adac .de/hansa

adebar GmbH   
www .adebar .de

Arcona Management GmbH  
www .arcona .de

Bäderverband  
Mecklenburg-Vorpommern e . V .
www .mv-baederverband .de

Bundesverband der Camping-
wirtschaft in Deutschland | Landesver-
band Mecklenburg-Vorpommern e . V . 
(BVCD/MV)
www .bvcd-mv .de

DEHOGA  
Mecklenburg-Vorpommern e . V .
www .dehoga-mv .de

Deutsches Jugendherbergswerk
www .jugendherbergen-mv .de

Die Mecklenburger Radtour
www .mecklenburgerradtour .de

DKB Deutsche Kreditbank AG 
www .dkb .de

Flughafen Rostock-Laage GmbH
www .rostock-airport .de

Golfverband  
Mecklenburg-Vorpommern e . V .
www .golfverband-mv .de

Hansestadt Wismar   
www .wismar .de

Industrie- und Handelskammer  
zu Rostock
www .rostock .ihk24 .de

Landeshauptstadt Schwerin
www .schwerin .com

Landurlaub  
Mecklenburg-Vorpommern e . V .
www .landurlaub .m-vp .de

Ostdeutscher Sparkassenverband
www .osv-online .de

Scandlines Deutschland GmbH
www .scandlines .de

Schwerin Plus Touristik-Service GmbH
www .von-schloss-zu-schloss .de

Stadt Neubrandenburg   
www .vznb .de

Tourismusverband Fischland-Darß-
Zingst e . V .
www .fischland-darss-zingst .dePantone Uncoated 165 U

Novastar® 777 DEEP SPACE

Tourismusverband Insel Rügen e . V .
www .tourismus-ruegen .de

Tourismusverband Insel Usedom e . V .
www .tviu .de

Tourismusverband Mecklenburgische 
Schweiz e . V .
www .mecklenburgische-schweiz .de

Tourismusverband Mecklenburg-
Schwerin e . V .
www .mecklenburg-schwerin .de

Tourismusverband  
Mecklenburgische Seenplatte e . V .
www .mecklenburgische-seenplatte .de

Tourismusverband Vorpommern e . V .
www .vorpommern .de

Tourismuszentrale der Hansestadt 
Stralsund
www .stralsund .de

Tourismuszentrale  
Rostock & Warnemünde   
www .rostock .de

Travel Charme Hotel GmbH
www .travelcharme .com

Universitäts- und Hansestadt  
Greifswald
www .greifswald .de/wirtschaft

Usedom Tourismus GmbH   
www .usedom .de

Verband Mecklenburgischer  
Ostseebäder e . V .
www .ostseeferien .de

Außerordentliche Mitglieder

Ev .-Luth . Kirchenkreis Mecklenburg
www .kirche-mv .de/mecklenburg .html

Klatschmohn Verlag,  
Druck und Werbung GmbH & Co. KG
www .klatschmohn .de

Die Mitglieder des TMV Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern hat 32 ordentliche Mitglieder,  
darunter Regional- und Fachverbände, Städte und touristische Unternehmen sowie 
zwei außerordentliche Mitglieder . 
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Mit Weitblick auf Erfolgskurs
Ausgerichtet auf die Marke und Zielgruppe des Urlaubslandes MV ist 
der Qualitätslotse Ihr persönlicher Begleiter auf dem Weg zu einer nach -
haltigeren Zukunft. Ein Selbst-Check bietet eine erste Orientierung und  
die Möglichkeit zum Branchenvergleich. Individuelle Empfehlungen mit  
praktischen Tipps, Checklisten und schnellen Maßnahmen unterstützen  
bei der Umsetzung.

Digitaler Helfer für mehr Qualität und  
Nachhaltigkeit im Urlaubsland MV

qualitaetslotse.tourismus.mv

http://qualitaetslotse.tourismus.mv



